
— 67 —

Soziologische und ökologische Untersuchungen 
auf Kalkschiefern in hochalpinen Gebieten

Teil I

von B. Zollitsch, München

Vorwort

Im Winter 1960/61 erhielt ich von Herrn Prof. Dr. H. Merxmüller die Anregung, die Vegetations
und Bodenverhältnisse auf Kalkschiefern in der alpinen bis nivalen Stufe der mittleren und östlichen 
Zenträlalpen zu untersuchen. Die Geländearbeiten, bei denen zahlreiche Pflanzengesellschaften auf
genommen und eine Vielzahl von Bodenproben untersucht wurden, führte ich in den Sommern 
1961, 1962 und 1963 durch. Im Frühjahr 1963 wurde das Verhalten einiger Pflanzenarten im Kultur
versuch bei abgestufter Azidität beobachtet. Aus beruflichen Gründen konnte die Ausarbeitung 
der Ergebnisse erst jetzt abgeschlossen werden. Wegen des recht erheblichen Umfangs sowie aus 
drucktechnischen und auch finanziellen Gründen wurde die Arbeit in zwei Teile aufgeteilt, die 
leider getrennt veröffentlicht werden müssen. Teil II: Die „Ökologie der alpinen Kalkschiefer
gesellschaften“ wird im Jahrbuch des Vereins zum Schutze der Alpenpflanzen und -Tiere e. V., 
München, Bd. 33/34 (1968/1969) erscheinen.

Meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. H. M erxmüller, der mir bei der Durchführung und Auswertung 
dieser Untersuchungen stets mit Rat und Tat zur Seite stand, möchte ich hiermit meinen ganz besonderen Dank aus
sprechen, Mein Dank gebührt auch Herrn Prof. Dr. L. Brauner und Herrn Doz. Dr. W. Rau, beide München, die 
mir die Durchführung der Kulturversuche in einem der Gewächshäuser des Botanischen Institutes München ermög
lichten. Herrn Prof. Dr. H. Zöttl, München (z. Z. Caracas, Venezuela), Herrn Prof. Dr. J. Poelt, Berlin (früher 
München), Herrn Dr. O. Sebald, Stuttgart-Weilimdorf sowie ganz besonders Herrn Doz. Dr. P. Seibert, München, 
danke ich für wertvolle Ratschläge. Für Pflanzenbestimmungen schulde ich Dank Herrn Dr. Th. Schauer, München 
(Moose und Flechten), Herrn Prof. Dr. H. Kunz, Basel (Gentiana), Herrn Prof. Dr. J. L. van Soest, Leiden (Taraxa- 
cum), Herrn M. M achule, Remscheid (Thymus), Herrn W. D ietrich, München (Carex), sowie Herrn Doz. Dr. 
D. Podlech, München. Herr Prof. Dr. W. L aatsch, München, gestattete mir die Durchführung von Bodenanalysen 
in seinem Institut, wofür ich hiermit meinen Dank zum Ausdruck bringen möchte. Auch danke ich meinen Kollegen 
Herrn Dr. J. Damboldt, Berlin (früher München), Herrn Dr. J. Grau, München, und ganz besonders Herrn W. L ip- 
pert, München, für Hilfe und Ratschläge. Der Deutsche A lpenverein, dem mein besonderer Dank gebührt, unter
stützte meine Geländearbeiten in großzügiger Weise. Auch der GrossGlockner-Hochalpenstrassen A.G., die mir 
eine Ermäßigung bei Fahrten zum Großglockner einräumte, möchte ich hiermit danken. Schließlich, last not least, 
danke ich meinem Vater, Dr. L udwig Zollitsch, der mit großer Nachsicht und großem Verständnis diese Arbeit 
erst ermöglichte und mir stets mit wertvollen Ratschlägen zur Seite stand sowie meiner lieben Frau, die mich auf zahl
reichen Exkursionen begleitete und mir auch bei der Auswertung und Zusammenstellung der Ergebnisse zahlreiche 
Kleinarbeiten abnahm.
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A. Einleitung

Die Vegetation der Alpen zog schon recht früh die Aufmerksamkeit der Floristen und Vegetations- 
kundler auf sich. Bis zum Beginn dieses Jahrhunderts wurde die wissenschaftliche Durchforschung 
der Pflanzenwelt der Alpen im wesentlichen nur nach floristischen Gesichtspunkten betrieben. 
Bekannte Forscher dieser Epoche sind unter vielen anderen Brockmann-Jerosch, Christ, v . Dalla 
T orre, J accard, Prohaska, Scharfetter, Schinz, Schroeter, T hellung, Unger, V ierhapper.

Die neuen Forschungsrichtungen, die hauptsächlich um die zwanziger und dreißiger Jahre unseres 
Jahrhunderts einen großen Aufschwung nahmen, waren Pflanzensoziologie und Ökologie. Zahl
reiche pflanzensoziologische Untersuchungen, darunter grundlegende Arbeiten der modernen 
Pflanzensoziologie, wurden damals in den Alpen durchgeführt. Da nirgendwo sonst in Europa die 
Vegetation auf weitere Strecken so wenig anthropogen beeinflußt und verändert war und ist wie 
in den Alpen, boten diese dem Vegetationskundler die besten Bedingungen, Einige der wichtigsten 
Arbeiten dieser Zeit sind: Lüdi (1921), Beger (1922), Benz (1922), Braun-Blanquet und J enny 
(1926), Gams (1927), J enny-Lips (1930), Horvat (1930), A ichinger (1933) u.v.m. Vor allem die 
Arbeiten von Braun-Blanquet und J enny (1926), J enny-Lips (1930) und A ichinger (1933) ge
hören heute noch zu den Standardwerken der Pflanzensoziologie in den Alpen.

In der Zeit von etwa 1935 bis heute wurden zwar noch weitere Untersuchungen über die Vege
tation der Alpen durchgeführt, jedoch verlagerte sich der Schwerpunkt der pflanzensoziologischen 
Forschung von den Alpen ins Flachland. Von den Autoren, die auch in neuerer Zeit in den Alpen 
arbeiteten, möchte ich neben einigen bereits oben erwähnten wie Braun-Blanquet und Horvat 
hier nur folgende nennen: Höpflinger, Meusel, Netien, Oberdörfer, Pignatti-W ikus, Quantin, 
T himm, Wendelberger, Zöttl.

Die Steinschuttgesellschaften der Alpen wurden bereits in den grundlegenden Arbeiten Braun- 
Blanquet und J enny (1926) und J enny-Lips (1930) eingehend bearbeitet; schon damals (Braun- 
Blanquet 1926) wurde die Aufteilung der Steinschuttgesellschaften in die beiden Ordnungen 
der Kalkschuttgesellschaften (Thlaspeetalia rotundifolii Br.-Bl. 1926) und der Silikatschuttgesell
schaften (Androsacetalia alpinae Br.-Bl. 1926) vorgenommen. Später kam dann noch die Ordnung 
Epilobietalia fleischeri Moor 1958 dazu, die jedoch als Ordnung der alluvialen Geröllfluren nicht 
mehr zu den alpinen Steinschuttgesellschaften im engeren Sinn zu rechnen ist.

Etwa um die gleiche Zeit, als die Pflanzensoziologie ihren ersten großen Aufschwung nahm, also 
um 1920 bis 1930, gewann auch die ökologische Forschung immer mehr an Bedeutung. Zahlreiche 
Pflanzen wurden auf ihre Standortsansprüche hin untersucht, wobei die Fragen, inwieweit auf Kalk
gestein eine andere Vegetation herrscht, als auf Silikatgestein, welche Pflanzen auf die eine oder 
andere Gesteinsart mehr oder weniger spezialisiert sind und womit diese Spezialisierung erklärt 
werden kann, lange im Vordergrund standen. Die Unterschiede zwischen der Vegetation auf Kalk
gestein und der auf kalkfreiem Silikatgestein („Urgestein“, „Schiefer“) wurden zwar schon wesent
lich früher erkannt (Unger 1836), doch ging man jetzt von der mehr oder weniger rein beschrei
benden zur analysierenden Arbeitsweise über. Besondere Aufmerksamkeit wurde nun der Wasser- 
stoffionenkonzentration, also dem pH-Wert des Bodens zugewandt (L. Zollitsch 1927). Um die 
verschiedenen Standortsansprüche, die man bei derlei Untersuchungen erkannte, zu benennen und 
vergleichen zu können, entstanden Ausdrücke wie: Kalkpflanzen, Silikatpflanzen (Kerner 1863, 
Benz 1922), Azidophyten, Calciphyten (L. Zollitsch 1927) oder bodenvag, bodenhold, bodenstet, 
kalkhold, kalkliebend, kalkstet, kieselhold, kieselliebend, kieselstet, kalkfliehend, kalkmeidend, 
kalkfeindlich (Kerner 1863, Braun-Blanquet 1913, Pehr 1917, Lüdi 1921, V ierhapper 1921/22, 
Mevius 1924 u. a.) oder basiphil, neutrophil, azidiphil, indifferent (Braun-Blanquet und J enny 
1926 u.a.) etc.

Die Ergebnisse dieser mehr ökologisch ausgerichteten Arbeiten führten in der Soziologie zu einer 
weiteren Fixierung der Begriffe Kalkschuttgesellschaften auf der einen Seite und Silikatschuttgesell
schaften auf der anderen Seite. Es tauchten zwar wiederholt Schwierigkeiten bei der systematischen 
Einordnung von Gesellschaften auf, die nicht von Standorten auf „typischem Kalkgestein“ wie 
etwa Wettersteinkalk, Dachsteinkalk, Plattenkalk, Dolomit u. ä., bzw. auf „typischem Siükatgestein“ 
wie etwa Gneis, Granit, Porphyr, Glimmerschiefer u. ä., sondern von Standorten auf Kalk-Silikat- 
Mischgesteinen wie etwa Kalkglimmerschiefer beschrieben wurden, doch wurde auch dann an der 
starren Zweiteilung der alpinen Schuttgesellschaften festgehalten, und die beschriebenen Gesell
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schäften wurden jeweils in den Verband bzw. in die Ordnung gestellt, in die sie am besten zu passen 
schienen. Ein Beispiel hierfür ist das 1949 von Braun-Blanquet beschriebene Drabo-Saxifragetum, 
das dem Verband des Androsacion alpinae Br.-Bl. 1926 zugeordnet wurde.

Schon verhältnismäßig früh haben vor allem floristische Beobachtungen gezeigt, daß die Vege
tation auf Kalkglimmerschiefer und ähnlichen Kalk-Silikat-Mischgesteinen eine andere Arten
zusammensetzung aufweist, als die auf reinem Silikat- bzw. auf reinem Kalkgestein, Unger (1836) 
beschrieb die Flora auf kalkhaltigen Schiefern der Umgebung Kitzbühels als reine Mischflora zwi
schen „Kalkpflanzen“ und „Silikatpflanzen“. Doch bereits Stur (1856) zeigte an Hand von Beobach
tungen in den Radstädter Tauern, daß die Flora auf Kalkglimmerschiefer keine reine Mischflora ist, 
und führt einige Arten an, die er für ausgesprochene Kalkschieferpflanzen hielt. V ierhapper (1926/27) 
schließlich bringt die erste und bis jetzt einzige zusammenhängende Bearbeitung der Kalk
schieferflora in den Ostalpen. Nach V ierhapper wachsen auf Kalkschiefer einmal „Kalkpflanzen“ 
und „Silikatpflanzen“ gemischt, aber auch Pflanzen, die mehr oder minder ausschließlich auf Kalk
schiefern gedeihen; der Anteil solcher Arten an der Vegetation ist in höheren Lagen und auf Roh
böden am größten.

Um die Besonderheiten der Vegetation auf Kalkschiefern nach den Methoden der modernen 
Pflanzensoziologie zu untersuchen, boten demnach die Rohbodengesellschaften in hochalpinen Ge
bieten die besten Voraussetzungen. Deshalb beschränkte ich mich in dieser Arbeit auf die Unter
suchung der alpinen Steinschuttgesellschaften. Die wichtigsten Fragen hierbei waren, ob und in 
welchem Ausmaß und durch welche Arten sich die Gesellschaften auf Kalkschieferrohböden von 
denen auf Kalk- bzw. auf Silikatrohböden unterscheiden. Mit dieser Frage befaßt sich der erste Teil 
dieser Arbeit. Der zweite Teil enthält die Ergebnisse meiner ökologischen Untersuchungen, wobei 
versucht wird, Beziehungen zu finden zwischen dem Vorkommen bestimmter Pflanzenarten, der 
Zusammensetzung ihrer Standortsböden und dem Verhalten derselben Arten in Kultur unter ver
schiedenen Bedingungen.

B. Geologisches
„Kalk-Silikat-Mischgestein“ oder „Kieselkalk“ sind keine exakten petrographischen Bezeich

nungen für eine bestimmte Gesteinsart einer bestimmten Entstehungsart. Diese Ausdrücke beziehen 
sich ganz allgemein auf Gesteine, die sowohl Kalk als auch Silikate enthalten. „Kieselkalke“ können 
somit in zahlreichen sehr verschiedenen Gesteinsgruppen auftreten. Bekannte „Kieselkalke“ sind 
z. B. Kalkglimmerschiefer, Kalkphyllite, Kalksandstein, Hornsteinkalke, Mergel u.v.a. Der Aus
druck „Kalkschiefer“ ist petrographisch ebenso unexakt; es wird darunter eine kleinere Gruppe von 
„Kieselkalken“ verstanden. Hierzu gehören die Kalkglimmerschiefer und die Kalkphyllite, die im 
Rahmen dieser Arbeit von besonderem Interesse sind. Sie unterscheiden sich weniger in ihrer che
mischen Zusammensetzung, als vielmehr in ihren Korngrößen, der Blättrigkeit der Glimmer, ihrer 
Tracht u. ä., was auf eine unterschiedlich intensive Metamorphose bei ihrer Entstehung zurückzu
führen ist (vergl. R ichter 1962).

Cornelius und Clar (1939) bringen eine eingehende Beschreibung der Kalkglimmerschiefer des 
Großglocknergebietes. Darin heißt es: „Kalkglimmerschiefer ist ein gesteinskundlich nicht allzu 
eng zu fassender Sammelbegriff. Gemeinsam ist den damit zusammengefaßten Gesteinen die Vor
macht von körnigem Kalkspat, die Führung lichter Glimmer, die lichtgraue Färbung des frischen 
Gesteins ( . . . )  und lichtbräunliche Farbtöne an der Oberfläche verwitterter Felspartien.“ Die Kalk
glimmerschiefer des Großglocknergebietes sind nach Cornelius und Clar (1939) den Kalkglimmer
schiefern Südbündens und vor allem der Penninischen und Grajischen Alpen sehr ähnlich. Die ver
schiedenen Typen von Kalkglimmerschiefern unterscheiden sich hauptsächlich durch mehr oder 
weniger unregelmäßige Lagerung und unterschiedliche Mengenanteile von Quarz und Glimmer, 
sowie durch verschiedene Einschlüsse wie Albite und Granate. Normaler Kalkglimmerschiefer ent
hält Kalkspat, Muskovit und Quarz in größeren, Chlorit, Klinozoinit, braunen Turmalin, Erz 
(Pyrit, Ilmenit) und Feldspat in geringeren Mengen. Allen Kalkglimmerschiefertypen gemeinsam 
ist der hohe Gemengeanteil von Kalkspat. Der Quarzgehalt kann in weiten Grenzen schwanken, 
erreicht jedoch zum Kalkspat höchstens ein Verhältnis von 1:1, andererseits fehlt er nie völlig. Auch 
Muskovit ist in zwar wechselnden, aber doch verhältnismäßig reichlichen Mengen stets vorhanden. 
Von den übrigen oben genannten Mineralen nimmt nur der helle Chlorit gelegentlich größere Ge
mengeanteile ein. Der „Albitreiche Kalkglimmerschiefer“ und der „Granatführende Kalkglimmer
schiefer“ unterscheiden sich vom normalen Kalkglimmerschiefer nur durch das Auftreten von Al- 
biten und Granate.

Die Kalkglimmerschiefer sind in der Regel mesozoischen, posttriadischen Alters und durch Me
tamorphose aus Mergeln oder mergeligen Kalken entstanden.
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C. Arbeitsgebiete

Wie oben erwähnt wurde, sind Kieselkalke, speziell Kalkglimmerschiefer in zahlreichen Gebirgs- 
stöcken der Alpen wesentlich am Gesteinsaufbau beteiligt. Die Pflanzengesellschaften und Boden
verhältnisse auf Schuttstandorten all dieser Gebiete zu untersuchen, war aus technischen und zeit
lichen Gründen nicht möglich. So mußte ich mich auf einige wenige Gebiete beschränken.

Die Auswahl der Arbeitsgebiete wurde in erster Linie nach floristischen Gesichtspunkten ge
troffen, d. h., es wurden Gebiete ausgewählt, von denen bekannt war, daß sie eine besonders reiche 
und vielfältige Flora aufweisen. Aber auch technische Gründe wie die rasche Erreichbarkeit der 
Gebiete waren mitbestimmend bei ihrer Auswahl. Um die Vegetations- und Bodenverhältnisse auf 
Kalkglimmerschiefer mit denen auf reinem Kalk und kalkfreiem Silikatgestein vergleichen zu 
können, wurden auch, wenngleich in wesentlich geringerem Umfang, Untersuchungen auf Kalk
schutt (Berchtesgadener Alpen, Brenta-Gruppe) und auf kalkfreiem Silikatschutt durchgeführt.

Die einzelnen Arbeitsgebiete waren:
1. Radstädter Tauern: Gamsleitenspitze, Seekarspitze, Hundskogel, Plattenspitze.
2. Hohe Tauern, Glocknergebiet: Gamsgrube, Wasserfalleck, Großer Burgstall, Oberer Kees

boden, Albitzenkopf, Untere Pfandlscnarte, Trögeralm, Naßfeld (am Pfandlbach), Tauern
kopf, Käfertal.

3. Zillertaler Alpen: Pfitschtäl, Hochfeiler, Turnerkamp, Senges, Finsterstem.
4. Stubaier Alpen: Kirchdachspitze, Hammerspitze, Wasenwand.
5. Samnaungruppe: Riesenkopf, Pezidkopf, Scheid, Lazidgrat, Planspitze, Zeblasjoch, Fim- 

bertal.
6. Wallis, Saastal: Gletscheralpe, Längfluh, Egginger, Mattmark, Zwischbergenpaß.

D. Methodik

Die Aufnahme der Pflanzenbestäftde sowie die Tabellenarbeit wurden im wesentlichen nach 
Braun-Blanquet (1964) und Knapp (1948) durchgeführt.
a) Jahreszeit der Vegetationsaufnahme

Die Vegetationsperiode ist im Hochgebirge meist sehr kurz. Sobald der Schnee einige Flecken Boden freigibt, 
erscheinen auch schon die ersten Blüten. Die meisten der hochalpinen Schuttpflanzen sind immergrüne Chamaephyten 
und Hemikryptophyten. Eine ausführliche Besprechung der Wuchsformen der alpinen Schuttpflanzen bringt Jbnny- 
L ips (1930). Aber auch die Therophyten wie Euphrasia minima, Gentiana nana, Gentiana teneila u. a. keimen meist 
schon im Vorjahr und wachsen sogar unter der Schneedecke etwas heran, so daß sie sehr bald nach dem Abschmelzen 
des Schnees ihre Blüten entfalten können. So kommt es, daß die meisten der hochalpinen Schuttpflanzen etwa zur glei
chen Zeit blühen; damit ist eine Periodizität der Pflanzengesellschaftcn kaum zu beobachten. Innerhalb der kurzen 
schneefreien Periode kann keine bestimmte Zeit als besonders günstig für Vegetationsaufnahmen angesehen werden, 
zumal der Beginn und die Dauer der Vegetationsperiode von Jahr zu Jahr sehr stark schwankt. So war z. B. in der 
Gamsgrube am Glöckner Anfang Juli 1963 die Vegetation soweit fortgeschritten, daß einige Arten bereits fruchteten; 
an den gleichen Stellen lag im Jahr 1962 um die gleiche Zeit noch etwa 2 m tiefer Schnee, Die Wahl der Jahreszeit 
bereitet also dem Vegetationskundler bei Arbeiten im Hochgebirge keine Schwierigkeit. Diese liegt vielmehr darin, 
daß er, sobald die Vegetationszeit beginnt, an allen Stellen zur gleichen Zeit sein sollte. Eine weitere, erhebliche Schwie
rigkeit bei soziologischen Arbeiten im Hochgebirge stellt der oft sehr rasche und intensive Witterungswechsel dar.

b) Wahl der Aufnahmefläche
Da die Gesellschaften auf Kalkschieferrohböden noch wenig bekannt waren, und da ich nicht mit einer vorgefaßten 

Meinung an die Arbeit gehen wollte, wählte ich die Aufnahmeflächen in erster Linie nach der Beschaffenheit des Bodens 
aus. So richtete ich mein Hauptaugenmerk auf Pflanzenbestände, deren Boden aus mehr oder weniger schiefrigem 
Schutt bestand und dazu noch Kalk enthielt, was ich jeweils mit Salzsäure kontrollierte. Bei der Abgrenzung der Auf
nahmeflächen wurde dann natürlich darauf geachtet, daß der PflanzenbeWuchs einheitlich war, Neigung und Exposi
tion nicht zu sehr schwankten, sowie Bodendurchfeuchtung, Feinschuttgehalt und ähnliche Standortsfaktoren in etwa 
gleich waren. Nachdem ich einige Pflanzenatten als besonders charakteristisch erkannt hatte, achtete ich bei der Aus
wahl der Aufnahmeflächen daneben auch auf das Vorkommen einiger bestimmter Arten.

Frequenz-Untersuchungen wurden nicht durchgeführt, da sie bei der geringen Bodenbedeckung der Schuttgesell“ 
schäften wenig sinnvoll erschienen.

c) Größe der Aufnahmefläche
Bei geringer Bodenbedeckung, wie das bei den Schuttgesellschaften meist der Fall ist, sind relativ große Aufnahme

flächen zur vollständigen Erfassung des Artenbestandes notwendig, im Durchschnitt Flächen von 10 bis 50 m2. Bei 
großen Aufnahmeflächen ist jedoch die Wahrscheinlichkeit einer Inhomogenität des Pflanzenbestandes oft recht groß.
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Deshalb wurde in solchen Fällen ganz besonders auf eine Gleichmäßigkeit im Pflanzenbewuchs und ln den Standorts
faktoren geachtet, und wenn notwendig, kleinere Flächen innerhalb der Gesamtaufnahmefläche, wie z, B. kleine 
„Schneetälchen“, ausgespart,

d) Die Aufnahme des Pflanzenbestandes
Sämtliche Pflanzen einer Aufnahmefläche wurden aufgeschrieben und ihr Mengenanteil nach Abundanz und Domi

nanz kombiniert geschätzt. Dabei wurde die Skala nach Braun-Blanquet (1964) und Knapp (1948) angewandt. Da
neben wurde für jede Art ihre Soziabilität (Geselligkeit) geschätzt und aufgeschrieben. Diesen Schätzungen lag die 
Steilige Skala nach Braun-Blanquet (1964) zugrunde.

A uf die Angabe des Soziabilitätsgrades 1 wurde in den Tabellen meist verzichtet. Die Pflanzen, für die nur ihr Men
genanteil angegeben wird, sind also „einzeln wachsend“.

Die Vitalität einzelner Arten wurde nur selten angegeben, meist nur in solchen Fällen, in denen das Gedeihen der 
betreffenden Pflanzen besonders schlecht war. Dies wurde durch eine gehobene o hinter der Zahl für die Soziabilität 
angegeben.

A uf eine Unterscheidung verschiedener Schichten eines Pflanzenbestandes wurde verzichtet, da man, wenn über
haupt, nur zwischen einer Krautschicht und einer Moosschicht hätte unterscheiden können.

e) Bodenuntersuchungen
Innerhalb jeder Aufnahmefläche wurden von den Standorten verschiedener Pflanzenindividuen Bodenproben ent

nommen, von denen vor allem der pH-Wert, aber auch der Gehalt an organischem Kohlenstoff, sowie der Anteil an 
Karbonat und Stickstoff bestimmt wurde. Zur Methodik dieser Untersuchungen vgl. Teil II.

f) Die Aufstellung der Tabellen
Sämtliche vom ökologisch-physiognomischen Standpunkt aus ähnlichen Aufnahmen wurden in einer großen Tabelle 

zusammengefaßt. Nach mehrmaligem Umschreiben dieser Tabelle konnten dann die floristisch ähnlichen Aufnahmen 
in einzelnen Tabellen ausgesondert werden. Diese Tabellen wurden dann nach verschiedenen Gesichtspunkten geordnet 
und umgeschrieben, wodurch schließlich Tabellen entstanden, die mehr oder weniger einheitliche Pflanzengesell
schaften mit ihren Variationsmöglichkeiten wiedergeben.

g) Die Anordnung der Pflanzenarten in der Gesellschaftstabelle
Innerhalb einer Tabelle wurden die Arten in der allgemein üblichen Weise geordnet: an die Spitze kommen die 

Assoziationscharakter- und Differentialarten, hieran schließen sich die Differentialarten der Subassoziationen, Varianten 
oder Fazies’, dem folgen die Verbands-, die Ordnungs- und die Klassencharakterarten, wobei meist auch Verbands- und 
Ordnungsdifferentialarten angegeben werden; den Abschluß schließlich bilden die Begleiter. Ob es sich innerhalb des 
Blockes der Arten einer Assoziation, eines Verbandes oder einer Ordnug um Charakterarten oder um Differential
arten handelt, wurde durch ein „C“ bzw. „D“ vor der betreffenden Art gekennzeichnet.

h) Stetigkeit
Wenn es sinnvoll erschien, wurde am seitlichen Ende der Tabelle die Stetigkeit der einzelnen Arten angegeben.
Zur systematischen Einordnung der beschriebenen Gesellschaften wurde eine Stetigkeitstabelle angefertigt, in die 

sämtliche Tabellen der verfügbaren Literatur aufgenommen wurden, die Schuttgesellschaften höherer Lagen in den 
Alpen beschreiben, Bei Tabellen mit über 5 Aufnahmen wurde die Stetigkeit mit römischen Zahlen angegeben, wobei 
die Zahlen die Prozente wiedergeben, in wieviel Aufnahmen, bezogen auf die gesamte Aufnahmezahl der Tabelle, 
die Art vertreten ist (vgl. Knapp 1948). Bei Tabellen mit weniger als 5 Aufnahmen ist die Einordnung in 5 Stetigkeits
klassen wenig sinnvoll. Deshalb wurden in solchen Fällen die Anzahl der Aufnahmen, in denen die betreffenden 
Arten vorhanden sind, durch eine arabische Zahl angegeben. Wurde eine Gesellschaft mit nur einer Aufnahme 
beschrieben, so wurde diese unverändert übernommen.

Bei einigen neu beschriebenen Gesellschaften wurde die Stetigkeit auch durch Diagramme dargestellt.

i) Artenzahl
Die Zahl der Arten einer Gesellschaft mit geschlossener Vegetationsdecke ist meist wesentlich konstanter als die 

einer Rohbodengesellschaft mit geringer Bodenbedeckung. Hier kann die Artenzahl in 2 Aufnahmeflächen, die in allen 
wesentlichen Dingen gut übereinstimmen, erheblich schwanken. Stark bewegte Schutthalden weisen meist eine geringe 
und mehr oder minder konstante Artenzahl auf. Sobald jedoch der Schutt nur etwas weniger bewegt ist, kommen zahl
reiche mehr oder weniger zufällige Begleiter dazu, die jedoch am eigentlichen Gesellschaftscharaktei wenig ändern.

Hier wurde jeweils im Kopf der Tabellen die Gesamtartenzahl einer Aufnahme angegeben. Streuungskurven der 
Artenzahlen wurden nur in den Fällen gebracht, in denen sie aussagekräftig erschienen.

j) Systematik
Bei der systematischen Einordnung der Gesellschaften hielt ich mich an die heute allgemein gebräuchlichen, im 

wesentlichen von Braun-Blanquet aufgestellten Regeln. Hierin wird die Assoziation als Grundeinheit angesehen, 
die durch Charakter- und Differentialarten von anderen Assoziationen abgetrennt wird. Ähnliche, floristisch verwandte
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Assoziationen werden zu Verbänden zusammengefaßt, die ihrerseits wieder durch Charakter- und Differentialarten 
charakterisiert werden. Mehrere Verbände werden zu einer Ordnung vereinigt, und mehrere Ordnungen zu einer 
Klasse, wobei die Abgrenzung gegen andere Ordnungen bzw. andere Klassen wiederum durch bestimmte Pflanzen
arten geschieht.

Die Assoziation kann untergliedert werden in:
1. Subassoziationen: diese unterscheiden sich vom Typ der Assoziation durch einige gute Differentialarten; die typische

Subassoziation hat keine eigenen Differentialarten.
2. Varianten: die Variante stellt eine systematische Einheit dar, deren Unterschiede zum Typus einet Assoziation

wesentlich geringer sind als bei einer Subassoziation; Varianten können auch eine weitere Untergliederung 
einer Subassoziation angeben.

3. Ausbildungen: von einer Ausbildung ist dann die Rede, wenn eine exakte systematische Einstufung noch nicht
möglich ist.

4. Phasen: eine Phase stellt einen bestimmten Entwicklungspunkt innerhalb der Sukzession dar, z. B. Initial-Phase.
5. Fazies: von einer Fazies spricht man dann, wenn eine oder zwei Arten dominierend auftreten; z. B. können Spalier-

sträucher wie Dryas octopetala faziesbildend auftreten.
6. Geographische Rassen: diese unterscheiden sich nur durch Arten, deren Vorkommen bzw. Fehlen arealkundlich

erklärt werden kann,

k) Nomenklatur
Für die Benennung der Pflanzengesellschafter hielt ich mich an die im wesentlichen von Braun-Blanquet aufge

stellten und von Bach, Kuoch und M oor (1962) zusammengefaßten Regeln. Die Nomenklatur der Pflanzenarten folgt 
für die Phanerogamen und Gefäßkryptogamen Merxmüller (1965), Rothmaler (1963), J anchen (1956—1966), 
Binz (1961), Fournier (1946) und für die Kryptogamen Gams (1957), Poelt (1962), Grummann (1963), Zahl
bruckner (1922—1940).

E. Die Steinschuttgesellschaften der Alpen 
Klasse: Thlaspeetea rotundifolii 

Br.-Bl. 1947

I. Ordnung: Thlaspeetalia rotundifolii Br.-Bl. 1926, 
Kalkschuttgesellschaften

In den Alpen, zumindest in den mittleren und östlichen Teilen, können innerhalb der Ordnung 
der Kalkschuttgesellschaften (Thlaspeetalia rotundifolii Br.-B1.1926) 3 Verbände unterschieden 
werden: einmal der Verband der wärmeliebenden Kalkschuttgesellschaften (Stipion calamagrostis 
Jenny-Lips 1930), dann der Verband der montanen bis subalpinen Kalkschuttgesellschaften (Peta- 
sition paradoxi Zollitsch 1966) und schließlich der Verband der alpinen bis nivalen Kalkschuttgesell
schaften (Thlaspeion rotundifolii Br.-Bl. 1926 em. Zollitsch 1966).

In älteren Arbeiten wurde auch der Verband der Kalkschneebodengesellschaften (Arabidion 
caeruleae Br.-Bl. 1926) zu dieser Ordnung gerechnet, da besonders die Gesellschaften des Thlaspeion 
rotundifolii und des Arabidion caeruleae viele gemeinsame Arten haben und Übergänge oder Misch
gesellschaften durchaus nicht selten sind. Da aber die floristische Zusammensetzung der Arabidion 
caeruleae-Gesellschaften nähere Beziehungen zu den Gesellschaften der Ordnung Salicetalia her- 
baceae Br.-Bl.-1926, als zu jenen der Ordnung Thlaspeetalia rotundifolii Br.-Bl. 1926 zeigt, und auch 
hier Übergänge recht häufig sind, wurden me Kalkschneebodengesellschaften als Ordnung Arabi- 
detalia caeruleae Rübel 1933 neben die Ordnung Salicetalia herbacea Br.-Bl. 1926 in die Klasse der 
Salicetea herbaceae Br.-Bl. 1947 gestellt.

Die Gesellschaften des Petasition paradoxi Zollitsch 1966 haben sowohl floristisch als auch öko
logisch große Beziehungen zu den Gesellschaften der Ordnung Epilobietalia fleischeri Moor 1958. 
Zu entscheiden, ob das Petasition besser dieser Ordnung zuzurechnen ist, sei weiteren Arbeiten 
Vorbehalten.

1. Verband: Stipion calamagrostis Jenny-Lips 1930
Die Gesellschaften dieses Verbandes haben in den Alpen ihre Hauptverbreitung in der montanen 

Stufe an mehr oder minder steilen, meist trockenen und warmen Kalkgeröllhängen. Sie wurden hier 
nicht weiter bearbeitet und seien nur der Vollständigkeit halber erwähnt.
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2. Verband: Petasition paradoxi Zollitsch 1966 
Syn.: Thlaspeion rotundifolii Br.-Bl. 1926 p.p.
L it.: Beger (1922), J enny-Lips (1930), A ichinger (1933), Zöttl (1951), Thimm (1953), Höpf- 

linger (1957), Oberdörfer (1957), W ikus (1960), B raun-Blanquet (1964), L ippert (1966).
Die gleichsam klassische Gesellschaft des Petasition paradoxi ist das Petasitetum paradoxi Beger 

1922. J enny-Lips (1930) hat es ausführlich beschrieben und dabei mehrere Subassoziationen aufge
stellt. Spätere Arbeiten (Zöttl 1951, Oberdörfer 1957, L ippert 1966 u.a.) zeigten jedoch, daß 
diesen Subassoziationen durchaus der Wert von Assoziationen zukommt. Auch wurden einige 
andere Gesellschaften beschrieben (A ichinger 1933, Höpflinger 1957, Thimm 1953), die dem 
Petasitetum paradoxi wesentlich ähnlicher sind, als etwa dem Thalspeetum rotundifolii. So schien 
es angebracht, diese Petasitetum-ähnlichen Gesellschaften zu einem eigenen Verband zusammen
zufassen und den Gesellschaften der alpinen bis nivalen Kalkschuttstandorte, also den Gesellschaften 
des Thlaspeion rotundifolii-Verbandes in engerem Sinn, gegenüber zu stellen. Die Berechtigung 
dieser Abgliederung geht aus Tab. 1 gut hervor.

Der Verband Petasition paradoxi umfaßt die Gesellschaften der montanen bis subalpinen Stufe 
auf meist frischen, feinerdereichen, mehr oder minder geneigten Kalkschutthängen. Verbands
charakterarten sind: Rttmex scutatus (lok.)

Valeriana montana 
Adenostyles glabra 
Hieracium staticifolium

Verbanddifferentialarten sind recht zahlreich und können den Tabellen 1 und 2 entnommen werden.
Die Untergliederung des Verbandes bedarf noch weiterer Studien. Hier soll nur versucht werden, 

die bisher beschriebenen Assoziationen und Subassoziationen einzuordnen und gleichzeitig darzu
legen, welcher systematischer Wert den einzelnen Gesellschaften gegeben werden kann. Tab. 2 
stellt einen Auszug aus Tab. 1 dar, bei dem jedoch die Arten und die Kolonnen für die einzelnen 
Gesellschaften in anderer Reihenfolge aufgeführt werden. Sie gibt eine, wenn auch provisorische 
Gliederung des Petäsition paradoxi-Verbandes wieder.

1. A ss.: P e ta s ite tu m  p arad o x i Beger 1922 s.str.
L it.: Beger (1922), J enny-Lips (1930), A ichinger (1933), B raun-Blanquet (1948), Zöttl (1951), 

T himm (1953), Höpflinger (1957), W ikus (1959), Braun-Blanquet (1964), L ippert (1966).
Als gute Charakterart des Petasitetum paradoxi im engeren Sinn kann nur Petasites paradoxus 

selbst gelten. Gypsophila repens, Agrostis stolonifera und Saxifraga aizoides stellen gute Assoziations
differentialarten dar, Dryas octopetala und Tussilago farfara  sind Assoziationsdifferentialarten mit 
geringerer Stetigkeit und Treue.

Die Ökologie des Petasitetum paradoxi wird bei J enny-Lips (1930) ausführlich beschrieben.
a) Subass.: typicum

In Tab. 2 Nr.: 87, 34, 39, 15, 24, 99, 11a, 46.
Hierher gehören die Aufnahmen von Beger (1922) (Nr. 87), die als „normale“ bezeichneten 

Aufnahmen von J enny-Lips (1930) (Nr. 15), das Pet.par. „normale“ bei A ichinger (1933) 
(Nr. 34), die Aufnahmen von Zöttl (1951) (Nr. 24) und die von T himm (1953) (Nr. 39), das 
„normale“ bei W ikus (1959) (Nr. 99), die Aufnahmen von L ippert (1966) (Nr. 46), sowie, 
allerdings mit Einschränkungen, das „normale“ bei Höpflinger (1957) (Nr. 11a).

b) Subass.: chrysanthemetosum atrati Br.-Bl. u.a. 1964 
In Tab. 2 Nr.: 88.

Ob es sich bei dieser Subassoziation (Tabelle mit nur 2 Aufnahmen) nicht lediglich um eine 
Übergangs- oder Mischgesellschaft handelt, muß erst noch erarbeitet werden. Wie aus Tab. 2 
zu ersehen ist, kann Chrysanthemum atratum nicht als Differentialart einer Subassoziation angesehen 
werden, da es auch im typicum (Jenny-Lips 1930 Nr. 15; L ippert 1966 Nr. 46) sowie in den 
beiden Subassoziationen epilobietosum fleischeri (Nr. 16) und saxifragetosum oppositifolii 
(Nr. 67) und auch im Triseto-Athamantetum recht zahlreich vertreten ist.

c) Subass.: epilobietosum fleischeri Jenny-Lips 1930 
In Tab. 2 Nr.: 16.



—  75 —

Wie bereits erwähnt, zeigen die Petasition paradoxi-Gesellschaften enge Beziehungen zu den 
Gesellschaften des Epilobion fleischeri G.Br.-Bl. 1931. Diese von J enny-Lips (1930) beschrie
bene Subassoziation des Petasitetum paradoxi könnte wohl mit der gleichen Berechtigung einer 
Assoziation des Epilobion fleischeri angeschlossen werden.

d) Subass.: saxifragetosum oppositifoliae subass.nov.
In Tab. 2 Nr.: 67.

Im Käfertal (Hohe Tauern, Glocknergebiet), dort wo die von Gletschern und Firnfeldern 
gespeisten „Quell“-bäche der Fuscher Ache über die den Talschluß bildenden Wände herab
stürzen, konnte ich eine besondere Ausbildung des Petasitetum paradoxi beobachten. Ich möchte 
diese Ausbildung als Subassoziation „saxifragetosum oppositifoliae“ den oben erwähnten Sub
assoziationen zur Seite stellen. Tab. 3 zeigt 5 Aufnahmen dieser Subassoziation.

Floristisch wird das Petasitetum paradoxi saxifragetosum oppositifoliae durch die relativ hohe 
Stetigkeit der Assoziationscharakter- und differentialarten Petasites paradoxus, Gypsophila repens, 
Agrostis stolonifera, Saxifraga aizoides und Dryas octopetala charakterisiert und unterscheidet sich 
von der typischen Subassoziation in erster Linie durch das reichliche Vorkommen von Saxifraga 
oppositifolia, die bisher son st in keiner Petasition-Gesellschaft beobachtet wurde (siehe Tab. 2); 
als weitere Differentialart der Subassoziation kann Tofieldia calyculata gelten.

Ökologisch unterscheidet sich das saxifragetosum oppositifoliae von den übrigen Subassozia
tionen des Petasitetum paradoxi vor allem durch die unterschiedliche Zusammensetzung des das 
Substrat bildenden Gesteins. Es handelt sich hier um Kalkglimmerschieferschutt mit geringem 
Anteil von Prasinit. Der Feinschuttgehalt ist sehr hoch. Die Hänge, die eine Neigung von 20—40° 
haben, sind Schuttkegel, die teils von früheren Wasserläufen, teils von Lawinen angeschüttet 
wurden. Durch die starke Lawinentätigkeit erhalten sie alle Jahre Schutt-Nachschub, sind aber 
während der Vegetationsperiode kaum bewegt. Die pH-Werte der Böden liegen zwischen 7,8 
und 8,7, im Durchschnitt bei pH 8,2. Innerhalb der Flächen der 5 Aufnahmen (Tab. 3) wurden 
pro Aufnahme von 14 bis 24 Pflanzen Bodenproben entnommen. Die insgesamt 95 pH-Messungen 
schwanken nur um 0,9 pH-Einheiten. Trotz dieser geringen Unterschiede zeigen die Messungen 
der Aufnahme 103, die eine Dryas-Fazies darstellt, deutlich eine größere Ansammlung von 
Humusstoflen an. Es ist dies die einzige Aufnahme, in der auch pH-Werte unter 8,0 gemessen 
wurden. Abb. 1 zeigt das Diagramm der pH-Messungen.

100;%

50- Auln. 104 
28 Messungen

100 '

50' Aufn.102 
32 Messungen

100'

50 Aufn. 100 
40 Messungen

100-

SO- Aufn. 101 
48 Messungen

100'

50 Aufn. 103 
42 Messungen

7,6 8,0 8,4 8,8

Abb. 1: Petasitetum paradoxi saxifragetosum oppositifoliae: relative Verteilung der pH-Werte von Standortsböden,
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Aufnahme 104 stellt eine Initialphase dar. Die pH-Werte liegen zwischen 8,1 und 8,6. Der Boden ist hier noch sehr 
arm an Humusstoffen.
Die Aufnahmen 102 und 100 geben wohl die typische Ausbildung dieser Gesellschaft wieder. Die pH-Werte des Bodens 
liegen Zwischen 8,0 und 8,7, das Maximum zwischen 8,3 und 8,5. Die im Diagramm für die Aufnahme 100 zwischen 
pH 8,7 und 8,9 dargestellten Messungen liegen zwischen pH 8,70 und 8,74.
Aufnahme 101 ist etwas reichet an Pflanzenarten mit stärker humusbildender Wirkung, wie Antbyllis vulnerar'ta ssp. 
alpestris und Dryas octopetala, Das Maximum der pH-Werte des Bodens dieser Aufnahme liegt zwischen pH 8,1 und 8,3, 
also etwas tiefer als bei den Aufnahmen oben.
In Aufnahme 103 tritt Dryas octopetala dominierend auf. Sie bedingt als laubwerfender Spalierstrauch eine relativ rasche 
Ansammlung von organischer Substanz im Boden. Dem zu Folge sind hier die pH-Werte des Bodens am niedrigsten. 
Es wurden Werte zwischen pH 7,8 und 8,2 gemessen; das Maximum liegt bei pH 8,0.

2. A s s .: M o eh rin g io -G ym n o carp ie tu m  Jenny-Lips 1930 em. Lippert 1966
Syn.: Petasitetum paradoxi Beger 1922 dryopteridetosum robertianae Jenny-Lips 1930, 

Dryopteridetum robertianae Zöttl 1952 non (Kuhn 1937) Tx. 1937.
L it.: J enny-Lips (1930), A ichinger (1933), Zöttl (1952), T himm (1953), Oberdörfer (1957), 

Höpflinger (1957), L ippert (1966).
Wie bereits Oberdörfer (1957) andeutet, handelt es sich hier um eine Gesellschaft, die nur wenig 

mit dem Dryopteridetum robertianae (Kuhn 1937) Tx. 1937 aus dem Jura gemeinsam hat. Das 
Moehringio-Gymnocarpietum Jenny-Lips 1930 em. Lippert 1966 gehört eindeutig in den Verband 
des Petasition paradoxi (vgl. Tab. 1 und 2) und nicht zu den wärmeliebenden Kalkschuttgesell
schaften des Stipion calamagrostis, wie das Dryopteridetum robertianae (Kuhn 1937) Tx. 1937, 
In den Kalkgebirgen zumindest der Ostalpen scheint das Moehringio-Gymnocarpietum durchaus 
nicht selten zu sein; beschrieben wurde es von den Karawanken (A ichinger 1933), dem Grimming- 
gebiet (Höpflinger 1957), aus den Berchtesgadener Alpen (Lippert 1966), dem Wetterstein 
(Zöttl 1952) und den Glarner Alpen (Jenny-Lips 1930). Die ökologischen Ansprüche dieser 
Gesellschaft werden bei den oben genannten Autoren eingehend beschrieben. Als gute Charakterart 
(lokale bzw. regionale) kann lediglich Gymnocarpium robertianum gelten; Geranium robertianum und 
Moehringia muscosa sind Differentialarten, wobei Moehringia muscösa nach Oberdörfer 1962 gleich
zeitig eine Thlaspeetalia rotundifolii-Ordnungscharakterart ist.
a) Subass.: typicum

In Tab. 2 Nr.: 89, 86, 47, 18.
Die von Zöttl (1952), J enny-Lips (1930), L ippert (1966) und mit Einschränkung auch Höpf

linger (1957) beschriebenen Gesellschaften stellen wohl den Typus dieser Assoziation dar.
b) Subass.: mit Aspleniumfissum (Höpflinger 1957)

Syn.: Petasitetum paradoxi Beger 1922 subass. von Asplenium fissum Höpflinger 1957.
In Tab. 2 Nr.: 11b, 11c.

Diese Subassoziation wird durch das reichliche Vorkommen von Asplenium fissum und Mercu- 
rialis perennis charakterisiert.

c) Subass.: mit Festuca laxa (Aichinger 1933)
Syn.: Petasitetum paradoxi Beger 1922 festucetosum laxae Aichinger 1933.
In Tab. 2 N r.: 36, 35.

Die Nr. 36 in Tab. 2 gibt das „Petasitetum paradoxi dryopteridetosum robertianae“ bei A ichin
ger (1933) wieder, und die Nr. 35 das „Petasitetum paradoxi festucetosum laxae Aichinger 1933“. 
Wie Tab. 2 deutlich zeigt, kann es sich hier in beiden Fällen nicht um ein Petasitetum paradoxi im 
engeren Sinn handeln. Beide Gesellschaften müssen wohl als Festuca laxa-tcichc Moehringio- 
Gymnocarpieten bzw. als Festuca Zwa-Subassoziationen des Moehringio-Gymnocarpietum 
bezeichnet werden. Das eigentliche „festucetosum laxae“ Aichingers (Nr. 35) ist artenreicher, 
jedoch verhältnismäßig arm an Charakter- und Differentialarten der Assoziation.

d) Das „Rumicetum scutati“ bei T himm 1953 kann nicht als eigene Assoziation angesehen werden, 
denn Rumex scutatus ist eine gute und häufige Verbandscharakterart des Petasition paradoxi. 
In Tab. 2 wurde diese Gesellschaft (Nr. 89) zum typicum des Moehringio-Gymnocarpietum 
gestellt. Da T himm ihr „Rumicetum scutati“ mit nur 2 Aufnahmen beschreibt, kann ich hier 
nicht näher auf den systematischen Wert dieser Gesellschaft eingehen.
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3. A s s . : T r ise to -A th am an te tu m  Jenny-Lips 1930 em, Lippert 1966 
Syn.: Fetasitetum paradoxi Beger 1922 athamantetosum cretensis Jenny-Lips 1930.
L it.: J enny-Lips (1930), W ikus (1959), L ippert (1966).

In Tab. 2 N r.: 48a, 48b, 48c, 17, 98.
Als gute Charakterart kann auch hier wiederum nur eine Art, nämlich Athamanta cretensis gelten. 

Trisetum distichophyllum ist innerhalb des Petasition paradoxi eine Assoziations-Differentialart, muß 
aber sonst als Thaspeetea rotundifolii-Klassencharakterart angesehen werden. Lippert 1966 bringt 
eine ausführliche Beschreibung dieser Gesellschaft.

4. A s s . : Dryopteris rigida-Valeriana montana-Ass. Aichinger 1933 
Lit.: A ichinger (1933), Höpflinger (1957).

In Tab. 2 Nr.: 37, 12.
Diese von A ichinger (1933) aus den Karawanken beschriebene Assoziation zeigt enge Bezie

hungen zum Moehringio-Gymnocarpietum Jenny-Lips 1930 em. Lippert 1966. Auch Höpflinger 
(1957) bringt diese Gesellschaft, wobei hier allerdings die eine namengebende Art, nämlich Vale
riana montana, völlig fehlt. Valeriana montana kann jedoch weder als Charakter- noch als Differential
art dieser Assoziation gelten, da sie eindeutig (siehe Tab. 2) eine gute Petasition paradoxi-Verbands- 
charakterart darstellt. In der Tabelle bei A ichinger (1933) ist Cerastium strictum mit der Stetigkeit V 
vertreten, und da diese Art in den übrigen Petasitiongesellschaften so gut wie völlig fehlt, kann 
sie als Assoziations-Differentialart angesehen werden.

5. A s s .: Cystopteris montana-Campanula pulla-A ss. Höpflinger 1957 

L it.: Höpflinger (1957).
In Tab. 2 Nr.: 14.
Ob die Einordnung dieser Gesellschaft in den Verband Petasition paradoxi richtig ist, können 

erst weitere Studien zeigen. Die Unterschiede zu den übrigen Petasition-Gesellschaften sind recht 
groß, und so können, soweit das an Hand von nur 2 Aufnahmen möglich ist, Cystopteris montana, 
Campanula pulla, Cystopteris regia und Cystopteris fragilis als Charakter- bzw. Differentialarten ange
sehen werden.

3. Verband: Thlaspeion rotundifolii Br.-Bl. 1926 em. Zollitsch 1966
Lit.: Braun-Blanquet (1913), Braun-Blanquet und J enny (1926), Gams (1927), J enny-Lips 

(1930), Flutsch (1930), A ichinger (1933), L ippmaa (1933), Guinochet (1938), Quantin 
und Netien (1940), Braun-Blanquet (1948), Oberdörfer (1950), Quantin und Netien 
(1951), Zöttl (1952), Thimm (1953), Oberdörfer (1957), Höpflinger (1957), W ikus 
(1959), L ippert (1966).

Die Gesellschaften auf Kalkschutt in der alpinen und nivalen Stufe der Alpen werden zum Ver
band der „alpinen Kalkschuttgesellschaften“ Thlaspeion rotundifolii Br.-Bl. 1926 em. Zollitsch 
1966 zusammengefaßt. Die Standorte dieser Gesellschaften sind i  bewegte, i  geneigte Hänge, die 
aus grobem bis feinem Schutt aufgebaut werden, der von Kalken und dysgeogenen Kalkschiefem 
gebildet wird. Nur selten kommen Thlaspeion-Gesellschaften auch in der subalpinen oder montanen 
Stufe der Kalkalpen vor und stellen dann meist Übergänge zu den Gesellschaften des Petasition 
paradoxi dar („Tieflagenausbildung“).

Im Gegensatz zum Petasition paradoxi, das wir nur mit wenigen Charakterarten, dafür aber mit 
zahlreichen Differentialarten charakterisieren konnten, ergeben sich für den Thlaspeion rotundifolii- 
Verband keine guten Differentialarten, wohl aber einige gute Charakterarten. Angesichts der doch 
recht extremen ökologischen Bedingungen auf Standorten der Thlaspeion-Gesellschaften ist das 
Fehlen von Verbandsdifferentialarten verständlich.

Charakterarten des Thlaspeion rotundifolii sind:
Thlaspi rotundifolium Campanula alpestris
Galium helveticum Minuartia austriaca
Cerastium latifolium Valeriana elongata
Festuca rupicaprina
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Die bekanntesten und wohl auch am weitesten verbreiteten Gesellschaften des Thlaspeion-Ver- 
bandes sind das Thlaspeetum rotundifolii Br.-Bl. 1926 und das Leontodontetum montani Jenny-Lips 
1930. Daneben wurden noch zahlreiche andere Gesellschaften beschrieben, deren systematische 
Fassung und Einordnung große Schwierigkeiten bereitet.

In Tab. 4 sind die Thlaspeion-Gesellschaften aus Tab. 1 zusammengefaßt. Auch hier wurde der 
Versuch unternommen, eine mögliche Gliederung dieses Verbandes, die jedoch nur als Provisorium 
angesehen werden kann, darzustellen.

1. A s s . : T h laspee tum  ro tu n d ifo lii  Br.-Bl. 1926 
Syn.: Papaveretum rhaetici Wikus 1959.
L it.: Braun-Blanquet und Jenny (1926), Jenny-L ips (1930), A ichinger (1933), Guinochet 

(1938), Oberdörfer (1950, 1957, 1962), Quantin und Netien (1951), Zöttl (1952), 
T himm (1953), Höpflinger (1957), W ikus (1959), L ippert (1966).

Das Thlaspeetum rotundifolii Br.-Bl. 1926 ist die typische Gesellschaft der mehr oder weniger 
stark bewegten, meist groben Kalkschutthalden der alpinen bis nivalen Stufe zumindest in den 
nördlichen Kalkalpen.

Charakterarten sind Thlaspi rotundifolium und Saxifraga aphjlla, wobei Thlaspi rotmdifolium auch 
stark auf andere Gesellschaften des Verbandes übergreift und so gleichzeitig als Verbandscharakterart 
zu gelten hat. Die Alpenmohnarten Papaver rhaeticum, P. sendtneri, P. burseri und P. kerneri sind 
ebenfalls Charakterarten des Thlaspeetum, jedoch mit recht geringer Treue, was vor allem areal- 
kundlich zu erklären ist. Papaver rhaeticum und Papaver sendtneri sind gleichzeitig Differentialarten 
von Subassoziationen ähnlich wie Cerastium carinthiacum, welches sowohl als Charakterart als auch 
als Differentialart der Subassoziation cerastietosum carinthiaci gelten kann.
a) Subass.: typicum (normale).

In Tab. 4 Nr.: 49a, 26, 23a, 68a, 40, 41, 19c.
Neben der typischen Ausbildung können folgende Varianten unterschieden werden:

cx) Das „Trisetetum distichophylli“ bei T himm (1953) (in Tab. 4 Nr. 41), als Variante, in der die 
Charakterarten fehlen, Trisetum distichophyllum dagegen mehr oder minder bestandsbildend auf- 
tritt. Die Zuordnung dieser Gesellschaft zum Thlaspeetum rotundifolii normale ist wohl die 
einzige Möglichkeit, sie systematisch zu fassen.

ß) Die Cerastium latifolium-teichs. Variante Jenny-Lips 1930 (in Tab. 4 Nr. 19c): hier sind die Cha
rakterarten gut vertreten, dominierend tritt die Verbandscharakterart Cerastium latifolium auf.

b) Subass.: papaveretosum rhaetici Br.-Bl. 1926 
Syn.: Papaveretum rhaetici Wikus 1959.
In Tab. 4 Nr.: 1, 78, 79.

Nach den Ausführungen bei W ikus (1959) sowie an Hand von Arealkarten (Merxmüller 
1952), liegt die Vermutung nahe, daß es sich hierbei lediglich um eine geographische Rasse des 
Thlaspeetum rotundifolii handelt. Trifft diese Annahme zu, dann ist die Abgliederung dieser 
Gesellschaft als eigene Assoziation („Papaveretum rhaetici“) noch weniger sinnvoll. Auch die 
Tatsache, daß Thlaspi rotundifolium in andere Assoziationen übergreift, also gleichzeitig als Ver
bandscharakterart auftritt, berechtigt nicht dazu, diese Subassoziation oder geographische Rasse 
als eigene Assoziation zu bezeichnen.

W ikus (1959) gliedert ihr „Papaveretum rhaetici“ in 2 Subassoziationen, einmal in die Subass. 
mit Minuartia autriaca und Cerastrium uniflorum und zum anderen in die Subass. mit Rumex scutatus. 
Diese können entweder als Varianten der Subassoziation papaveretosum rhaetici aufgefaßt wer
den oder aber als 2 verschiedene Subassoziationen des Thlaspeetum rotundifolii.

c) Subass.: papaveretosum sendtneri Lippert 1966 
In Tab. 4 Nr.: 23b, 19b, 49b, 68b.

Nach dem oben gesagten wäre zu vermuten, daß es sich auch hierbei lediglich um eine geo
graphische Rasse des Thlaspeetum rotundifolii handeln könnte. Wie jedoch die Untersuchungen 
von L ippert 1966 und eigene Beobachtungen ergaben, besiedelt Papaver sendtneri nur ganz 
bestimmte Standorte. Diese unterscheiden sich von Standorten der Subass. typicum unter 
anderem durch eine relative Ruhe des Schuttes sowie durch einen sehr hohen Feinschuttanteil.
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Bodenuntersuchungen von Standorten des Thlaspeetum rotundifolii typicum und des T. r. 
papaveretosum sendtneriim Watzmannkar (Berchtesgadener Alpen) ergaben, daß die pH-Werte 
des Bodens im papaveretosum sendtneri deutlich höher liegen als im typicum. Abb. 2 zeigt die

Abb. 2: Thlaspeetum rotundifolii: relative Verteilung der pH-Werte von Standortsböden.
Die Aufnahmen 86, 89, 87 und 84 stellen das Thlaspeetum rotundifolii typicum dar. Ein Vergleich dieser Diagramme 
mit Tab. 5 zeigt, daß die Aufnahmen, in deren Böden niedrigere pH-Werte gemessen wurden, einen höheren Grad 
der Bodenbedeckung sowie eine größere Anzahl von Begleitern aufweisen.
Die Aufnahmen 85 und 88 stellen das Thlaspeetum rotundifolii papaveretosum sendtneri dar, Entsprechend der 
höheren pH-Werte im Boden der Aufnahme 88 ist hier Papamr sendtneri auch wesentlich stärker vertreten als in Auf
nahme 85.

Ergebnisse der pH-Messungen im Diagramm. In Tab. 5 sind die Aufnahmen aufgeführt, von 
denen die pH-Messungen stammen.

d) Subass.: cerastietosum carinthiaci Aichinger 1933 
In Tab. 4 Nr.: 38, 13b, 13a.

Cerastium carinthiacum ist eine Charakterart des Thlaspeetum rotundifolii und gleichzeitig 
Differentialart dieser Subassoziation. Als weitere Differentialarten können eventuell Papaver 
kerneri und P. burseri gelten. Höpflinger 1957 unterscheidet 2 Fazies’ : eine „typische Fazies“ und 
eine „ Valeriana elongata-¥&úe.s“ .

e) Tieflagenausbildung mit Rumex scutatm Lippert 1966
Welcher systematische Wert dieser Gesellschaft zukommt, sei dahingestellt. Differentialarten 

sind Rumex scutatus, Leontodón hispidus ssp. hyoseroides und andere aus dem Petasition paradoxi 
übergreifende Arten.

f) Ausbildung mit Arten des Leontodontetum m ontani
Wenn man davon ausgeht, daß die Ausbildung eines Thlaspeetum rotundifolii auf der einen 

Seite und die eines Leontodontetum montani auf der anderen Seite von der Ökologie der Stand
orte abhängig ist, wie etwa vom Feinschuttgehalt des Bodens, und wenn man bedenkt, daß öko
logische Faktoren meist kontinuierlich wechseln, so wird verständlich, daß es durchaus fixierte 
und für bestimmte Gebiete bzw. Standorte charakteristische Übergänge zwischen den einzelnen 
Assoziationen gibt. Die hier zusammengestellten Gesellschaften wurden als Thlaspeetum rotundi
folii bzw. „Trisetetum distichophylli Gams 1927“ beschrieben und deshalb als besondere Aus
bildung zum Thlaspeetum rotundifolii gestellt. Da die vom Leontodontetum montani über
greifenden Differentialarten dieser Ausbildung in der Tab. 4 meist nur eine geringe Stetigkeit 
aufweisen, ist zu vermuten, daß innerhalb der hier in Stetigkeitszahlen wiedergegebenen Tabellen 
eine Differenzierung zwischen Thlaspeetum rotundifolii typicum und der Ausbildung mit Arten 
des Leontodontetum montani möglich wäre.
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2. A s s .: Crepis terglouensis-G ese llsch a ft O berd. 1950 
L it.: Oberdörfer (1950), L ippert (1966).
In Tab. 4 Nr.: 50, 27c.

Oberdörfer (1950) bringt in seiner Tabelle des Leontodontetum montani eine Aufnahme, die er 
„Crepis terglouensis-G&súhchsít“ nennt. In seiner Flora (1962) bezeichnet er jedoch Crepis terglouensis 
als Charakterart des Leontodontetum montani. Die Eigenständigkeit der Crepis tergiouensis-Ge.Seil
schaft (Crepidetum terglouensis) geht jedoch aus Tab. 4 deutlich hervor. L ippert (1966) nennt 
neben Crepis terglouensis (als Charakterart) Sesleria ovata und Draba tomentosa als Differentialarten 
bzw. als lokale Charakterarten, und bringt eine genauere Beschreibung der floristischen Struktur 
und Ökologie dieser Gesellschaft.

3. A s s . : S ax ifrag e tu m  h o h en w artii Aichinger 1933 
Lit.: A ichinger (1933), W ikus (1959).
In Tab. 4 Nr.: 83, 84.

Diese innerhalb der Alpen auf die südöstlichen Kalkgebirge beschränkte Assoziation wird bei 
A ichinger (1933) und W ikus (1959) eingehend beschrieben. Ihre Zugehörigkeit zum Thlaspeion 
rotundifolii sowie ihre Stellung als eigene Assoziation ist aus Tab. 4 gut ersichtlich. W ikus (1959) 
unterscheidet 2 Subassoziationen:
a) Achillea öxyMa-Subassoziation Wikus 1959
b) Achillea a/Vtf/Vi-Subassoziation Wikus 1959

Bei letzterer kann neben den bei W ikus genannten Arten auch Valeriana elongata als Differentialart 
angesehen werden.

4. A s s .: L eo n to do n tetum  m ontan i Jenny-Lips 1930
Lit.: J enny-Lips (1930), Flutsch (1930), Quantin und Netién (1940), B raun-Blanquet (1948), 

Oberdörfer (1950, 1957, 1962), W ikus (1959), L ippert (1966).
Charakter- und Differentialarten des Leontodontetum montani sind:

Charakterarten : Differentialarten :
Leontodón montanus 
Anemone baldensis 
Ranunculus parnassifolius 
Viola calcarata

Taraxacum alpinum
(wohl verschiedene Kleinarten) 

Gnaphalium hoppeanum

Innerhalb des Thlaspeion-Verbandes stellt Leontodon montanus eine recht gute Charakterart dar. 
Er greift jedoch häufig auch in Drabetalia hoppeanae-Gesellschaften über. Andererseits greifen auch 
Charakterarten der Drabetalia hoppeanae in das Leontodontetum montani über und sind hier als 
Differentialarten bestimmter Ausbildungen anzusprechen (z. B. Saxifraga biflora und Campanula 
cenisid). Neben diesen floristischen Kriterien gibt es auch ökologische, wie etwa der Feinschutt
gehalt des Bodens, die aufzeigen, daß die Beziehungen des Leontodontetum montani zu den Gesell
schaften des Drabion hoppeanae wesentlich größer sind, als etwa die des Thlaspeetum rotundifolii. 
An der Zugehörigkeit des Leontodontetum montani zum Thlaspeion rotundifolii kann jedoch nicht 
gezweifelt werden, wie aus Tab. 1 klar hervorgeht.

Die Ökologie des Leontodontetum montani wird vor allem bei J enny-Lips (1930), aber auch bei 
den anderen oben genannten Autoren eingehend beschrieben.

Eine Gliederung in Untereinheiten wurde von J enny-Lips (1930) (normale und cerastiosum), 
Oberdörfer (1950) (typicum, violetosum calcaratae) und W ikus (1959) (Trisetum distichophjllum- 
Subass., Valeriana J7<p/«<7-Subass., Doronicum glaciale-Subass.) vorgenommen. An Hand der Stetig
keitstabelle (Tab. 1 und 4) wurde der Versuch unternommen, das Leontodontetum montani 
Weiter aufzugliedern. Welcher systematische Wert den im folgenden aufgeführten „Ausbildungen“ 
jeweils zukommt, möchte ich dahingestellt lassen. Auch kann diese Gliederung im ganzen nur als 
Provisorium angesehen werden.
a) typicum

In Tab. 4 Nr.: 27a.
b) Ausbildung mit Galium noricum Lippert 1966 

In Tab. 4 Nr.: 51.
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Da im Verbreitungsgebiet von Galium noricum (östliche Ostalpen) das Leontodontetum mon- 
tani bisher nur von L ippert (1966) beschrieben wurde, liegt die Vermutung nahe, daß es sich bei 
der „Ausbildung mit Galium noricum“ lediglich um eine geographische Rasse des Leontodon
tetum montani handelt.

c) Valeriana supina-Subass. Wikus 1959 
In Tab. 4 Nr.: 81.

d) Doronicum glaciale-Subass. Wikus 1959 
In Tab. 4 Nr.: 82.

W ikus (1959) gibt als Differentialarten dieser Subassoziation neben Doronicum glaciak noch 
Saxifraga aizoides, S. oppositifolia, Anemone baldensis, Veronica aphylla und Salix retusa an.

e) Ausbildung mit Ranmculus parnassifolius
Syn.: Leontodon montanus-Ranunculnsparnassifolius-Ks&. Flütsch 1930.
In Tab. 4 Nr.: 80, 100.

Mehrere Autoren geben Ranmculus parnassifolius als Charakterart des Leontodontetum mon
tani an. Aber nur in wenigen Tabellen ist Ranunculus parnassifolius wirklich vertreten, so daß die 
Abtrennung einer besonderen Ausbildung durchaus berechtigt erscheint. Inwieweit es sich je
doch auch hier lediglich um eine geographische Rasse handelt, sei dahingestellt.

f) Subass.: violetosum calcaratae Oberd. 1950 
In Tab. 4 N r.: 27b.

g) Ausbildung mit Saxifraga biflora und Campanula cenisia 
In Tab. 4 N r.: 20a, 20b.

Obwohl die Nr. 20a und 20b in Tab. 4 die Tabellen bei J enny-Lips (1930), dem Erstbeschreiber 
des Leontodontetum montani, wiedergeben, möchte ich hierbei eher von Übergangsgesellschaften 
als von einem typischen Leontodontetum montani sprechen. Die Aufnahmen bei J enny-Lips 
(1930) sind reich an Charakterarten des Drabion hoppeanae (Saxifraga biflora, Campanula cenisia), 
die hier Differentialarten dieser Ausbildung des Leontodontetum montani darstellen.

J enny-Lips (1930) unterscheidet neben der typischen Ausbildung (Leontodontetum normale) 
eine Cerastium latifolium-t&icbe. Variante (Leontodontetum cerastiosum).

h) Ausbildung mit Diplotaxis repanda u. a.
In Tab. 4 N r.: 45, 8.

Die Unterschiede dieser Ausbildung des Leontodontetum montani gegen die im folgenden zu 
besprechende „Berardia lanuginosa-Brassica repanda-Kssoziation“ sind recht gering, dagegen ist 
die Abtrennung gegen die übrigen Ausbildungen bzw. Subassoziationen des Leontodontetum 
montani klar durchführbar.

5. A s s . : Berardia lanuginosa-Brassica repanda-Ass. Guinochet 1938
L it .: Guinochet (1938).
In Tab. 4 Nr.: 94, 93, 95.

Nach Guinochet (1938) sind Charakterarten:
Leontodon montanus Valeriana salimca
Diplotaxis repanda (=  Brassica repanda) Minuartia rupestris
Berarda subacaulis (=  Berardia lanuginosa) Anemone baldensis

Ranunculus seguieri
Ob es sich hierbei wirklich um eine eigene Assoziation oder nicht eher um eine besondere Aus

bildung, oder gar nur um eine geographische Rasse des Leontodontetum montani handelt, muß
erst noch erarbeitet werden.

6. A s s . : Crepispygmaea-Doronicumgrandiflorum-G ese llsch aft p ro v .
Lit.: L ippmaa (1933), Guinochet (1938), T himm (1950), L ippert (1966).
Syn.: Thlaspeetum rotundifolii Br.-Bl. 1926 austro-occidentale Guinochet 1938.

Trisetum disticbophyllum-Doronicum grandiflorum-Ass. Lippmaa 1933.
Doronicetum grandiflori Thimm 1950.
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In Tab. 4 Nr.: 90, 91, 44,42.
Hierin wurden das Thlaspeetum rotundifolii autro-occidentale Guinochet 1938, die Trisetum disti- 

chopbyllum-Doromcum grandiflorunt-hssoziadon Lippmaa 1933 und das Doronicetum grandiflori 
Thimm 1950 zusammengefaßt. Diese Gesellschaften weisen enge Beziehungen zueinander auf. Um 
näheres über ihre systematische Stellung aussagen zu können, sind weitere Untersuchungen not
wendig.

II. Ordnung: Androsacetalia alpinae Br.-Bl. 1926, 
Silikatschuttgesellschaften.

Zur Ordnung Androsacetalia alpinae werden drei Verbände gerechnet, deren systematische 
Stellung jedoch noch nicht restlos geklärt ist.

1. Verband: Senecion leucophyllae Br.-Bl. 1948
Die Gesellschaften dieses Verbandes sind vor allem in den Pyrenäen verbreitet, in den Alpen 

dagegen „viel seltener und artenärmer“ (Braun-Blanquet 1948/49). Das Vorkommen von Senecion 
leucophyllae-Gesellschaften ist nach Braun-Blanquet (1948/49) in den Alpen mehr oder weniger 
auf meist südexponierte, trockene Silikatschutthalden der montanen bis subalpinen Stufe beschränkt.

2. Verband: Galeopsidion Oberd. 1957
„Submontane bis montane Silikatschuttgesellschaften warmer Tallagen von subatlantischem Ge

präge“ (Oberdörfer 1957). Wie Oberdörfer (1957) angibt, ist die Bindung dieses Verbandes „an 
die alpinen Androsacetalia“ so gering, daß die Zuordnung zu den alpinen Silikatschuttgesellschaffen 
nur als provisorisch angesehen werden kann.

3. Verband: Androsacion alpinae Br.-Bl. 1926

L it.: Frey (1921/1922), B raun-Blanquet und J enny (1926), Gams (1927), J enny-Lips (1930), 
Flutsch (1930), Horvat (1937), Guinochet (1938), Braun-Blanquet (1948/1949), Ober
dörfer (1950, 1957, 1959), Quantin und Netien (1951), Friedel (1956), Pignatti E. und S. 
(1958), Reisigl und Pitschmann (1959).

Das Androsacion alpinae umfaßt die Gesellschaften der Silikatrohböden in der hochmontanen 
bis nivalen Stufe der Alpen. Die Ökologie dieser Gesellschaften wird bei J enny-L ips (1930), Braun- 
Blanquet und J enny (1926), Braun-Blanquet (1948/49) u.a. ausführlich beschrieben.

Eine floristische Gliederung des Androsacion alpinae in verschiedene Assoziationen ist nicht so 
einfach, wie es an Hand der Literatur zu sein scheint. Wie Tab. 6 zeigt, können Cerastium peduncu- 
latum und Adenostyks leucophylla nicht als Charakterarten des Oxyrietum digynae gelten, ebenso wie 
Saxifraga segukri und Eritrichum nanum keine Charakterarten des Androsacetum alpinae sein können. 
Auch kommen mehrere Arten sowohl in einigen Gesellschaften des Oxyrietum, als auch in einigen 
Gesellschaften des Androsacetum mit recht hoher Stetigkeit vor (Chrysanthemum alpinum, Veronica 
alpina, Sedum alpestre u.a. in Tab. 6 in der Nr. 103 bis 76 bzw. Nr. 53 bis 102), wonach es durchaus 
möglicherscheint, denVerband in 3 oder 4 Assoziationen aufzugliedern. Es wäre aber auch möglich 
und in mancher Hinsicht berechtigt, die in Tab. 6 aufgeführten Gesellschaften (ausgenommen die 
Nr. 60 a und 60 b, die wahrscheinlich gar nicht hierher gehören, sondern vielmehr zu den Caricetea 
curvulae) zu einer einzigen Assoziation zusammenzufassen, etwa als Oxyrio-Androsacetum alpinae, 
wobei dann mehrere Subassoziationen unterschieden werden müßten.

Im folgenden wird jedoch die Aufteilung des Androsacion-alpinae-Verbandes in 2 Assoziationen 
beibehalten und versucht, die Möglichkeiten einer Differenzierung auf floristischer Grundlage auf
zuzeigen. Vom Cryptogrammetum Jenny-Lips 1930 standen keine Tabellen zur Verfügung, deshalb 
konnte diese Gesellschaft nicht in die Tab. 6 aufgenommen werden.

Als Verbandscharakter- bzw. -differentialarten können gelten:
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Charakterar ten:
Cerastium pedunculatum 
Poa laxa 
Saxifraga bryoides 
Ranmculus glacialis 
Cardamine resedifolia 
Androsace alpina 
Rhacomitrium canescens 
Cladonia pyxidata 
Solorina crocea

Differentialarten:
Luzula alpino-pilosa 
Saxifraga exarata 
Silene acaulis ssp.excapa 
Senecio incanus 
Chrysanthemum alpinum 
Luzula spieata 
Sedum alpestre 
Sibbaldia procumbens 
Soldanella pusilla

Die Verbandsdifferentialarten sind gleichzeitig Ordnungsdifferentialarten.

1. A ss.: O xyrie tum  d ig y n ae  (Lüdi 1921) Br.-Bl. 1926
L it.: Lüm  (1921), Frey (1921/1922), Braun-Blanquet und J enny (1926), J enny-Lips (1930), 

Flutsch (1930), Horvat (1937), Guinochet (1938), Braun-Blanquet (1948/1949), Ober
dörfer (1950, 1957), Quantin und Netiän (1951), Pignatti E. und S. (1958).

Charakterarten mit recht hoher Stetigkeit und Treue, die jedoch auch oft in das Androsacetum 
alpinae übergreifen, sind Oxyria digyna, Geum reptans und Doronicum clusii. Schwache Charakterarten 
mit geringerer Stetigkeit und Treue stellen Saxifraga seguieri, Epilobium alpinum und eventuell auch 
Eritrichum nanum dar. Poa contracta charakterisiert neben anderen Arten die Oxyria digyna-Poa 
contracta-Ass. der Rila Planina in Bulgarien (Horvat u.a. 1937). Adenostyles leucophylla kann wohl 
nur als Differentialart einer Subassoziation gelten. Assoziationsdifferentialarten sind Cerastium cera- 
stioides und (schwächer) Achillea moschata.

In Tab. 6 konnte von den beschriebenen Subassoziationen nur das adenostyletosum Guinochet 
1938 klar unterschieden werden. Nur wenig deutlich heben sich die Subassoziationen cerastietosum 
Jenny-Lips 1930 und luzuletosum Jenny-Lips 1930 hervor. Nach Tab. 6 erscheint eine Unterglie
derung des Oxyrietum digynae nach anderen Arten wesentlich angebrachter.

Die im folgenden versuchte Aufteilung des Oxyrietum digynae kann nur als Provisorium ange
sehen werden. Um bindendere Aussagen machen zu können, mangelt es an Aufnahmematerial.
a) typicum

In Tab. 6 Nr.: 56, 9.
b) Subass.: adenostyletosum Guinochet 1938 

In Tab. 6 Nr.: 96, 32.
Differentialart ist Adenostyles leucophylla. Das Vorkommen von Cryptogramma crispa zeigt Be

ziehungen zum Cryptogrammetum Jenny-Lips 1930 auf. Leider standen jedoch, wie bereits er
wähnt, von dieser Gesellschaft keine Tabellen zur Verfügung.

c) Oxyria digyna-Poa contracta-Ass. Horvat u.a. 1937 
In Tab. 6 N r.: 33.

Diese Gesellschaft wird durch mehrere regionale Charakter- und Differentialarten charakte
risiert.

d) Ausbildung mit Arten des Salicion herbaceae 
In Tab. 6 Nr.: 103, 85, 2, 21, 22, 76.
Differentialarten: Chrysanthemum alpinum 

Veronica alpina 
Sedum alpestre 
Gnaphalium supinum 
Minuartla sedoides

Hierher gehören die beiden Subassoziationen cerastietosum Jenny-Lips 1930 (Nr. 21) und 
luzuletosum Jenny-Lips 1930 (Nr. 22). Wahrscheinlich läßt sich hier eine weitere Aufteilung in 
2 oder mehrere Ausbildungen durchführen.

e) Ausbildung mit Artemisia genipi und Hutchinsia brevicaulis.
In Tab. 6 Nr.: 58a, 58b, 58c.
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Hierbei handelt es sich wahrscheinlich um Gesellschaften auf basenreicheren und mehr oder 
weniger kalkhaltigen Schieferschutt, die Übergänge zum Drabion hoppeanae darstellen.

2. A ss.: A n d ro sacetum  a lp in ae  Br.-Bl.-1926
Lit.: Frey (1921/1922), Braun-Blanquet und J enny (1926), Braun-Blanquet (1948/1949), 

Friedel (1956), Oberdörfer (1959).
Androsace alpina und Gentiana bavarica ssp.subacaulis sind die einzigen Arten die als wenngleich 

recht schwache Charakterarten bezeichnet werden können. Beide Arten kommen aber auch im 
Oxyrietum digynae recht häufig vor und sind dann als gute Verbandscharakterarten anzusprechen. 
Luzula spicata stellt eine Verbandsdifferentialart dar, mit einem Verbreitungsschwerpunkt im An
drosacetum alpinae. Das Androsacetum alpinae wird also mehr durch das Fehlen oder nur sporadi
sche Vorkommen der Charakter- und Differentialarten des Oxyrietum digynae charakterisiert, als 
durch eigene Arten.

Braun-Blanquet (1948) beschreibt 2 Subassoziationen des Androsacetum alpinae: ein „nudum“ 
und ein „rhacomitrietosum“. Da er jedoch keine Tabelle bringt, war es nicht möglich, diese Sub
assoziationen in der Tab. 6 auszugliedern.

Auch hier kann die im folgenden versuchte Unterteilung des Androsacetum alpinae nur als 
Provisorium angesehen werden.
a) typicum

In Tab. 6 Nr.: 64a, 64b.
b) Ausbildung mit Arten des Salicion herbaceae.

In Tab. 6 Nr. 53, 4a, 4b, 101, 102.
Differentialarten: Chrysanthemum alpinum 

Veronica alpina 
Sedum alpestre 
Gnaphalium supinum 
Minuartia sedoides 
Sibbaldia procumbens

Hierher gehört auch die Senecio /»ivwww-Assoziation Frey 1921/22. Eventuell ist hier eine weitere 
Aufgliederung möglich.

c) Ausbildung mit Artemisia genipi und A. mutellina 
In Tab. 6 Nr.: 62a, 62b.

Eine ähnliche Ausbildung wurde beim Oxyrietum digynae erwähnt; wie dort liegt auch in 
diesem Fall eine Gesellschaft vor, die dem Drabion hoppeanae nahe steht.

d) Die Nr. 60a und 60b der Tab. 6 sind das „Disticho-Cherlerietum“ und „Disticho-Silenetum“ 
Friedel 1957. Die Zuordnung dieser Gesellschaften zum Androsacion alpinae wurde hier nur 
versuchsweise vorgenommen. Wahrscheinlich handelt es sich hier um Gesellschaften der Cari- 
cetea curvulae.

III. Ordnung: Drabetalia hoppeanae Zollitsch 1966, 
Kalkschieferschuttgesellschaften

Verband: Drabion hoppeanae Zollitsch 1966, alpine Kalkschieferschuttgesellschaften

Syn.: Androsacion alpinae Br.-Bl. 1926 p.p.; Thlaspeion rotundifolii Br.-Bl. 1926 p.p.
L it.: J enny-Lips (1930), G. Braun-Blanquet (1931), Gams (1936), Braun-Blanquet (1948/50), 

Wendelberger (1953), Friedel (1956), Oberdörfer (1959).
Wie aus Tab. 1 deutlich hervorgeht, können die Gesellschaften auf Kalkglimmerschiefer- und 

ähnlichem „Kieselkalk“-Schutt weder der Ordnung Thlaspeetalia rotundifolii, noch der Ordnung 
Androsacetalia alpinae zugeordnet werden. Sie stellen also eine eigene Gruppe von Gesellschaften 
innerhalb der Klasse Thlaspeetea rotundifolii dar. Daraus ergab sich die Notwendigkeit, diese 
Gesellschaften zu einer eigenen Ordnung zusammenzufassen. Diese Ordnung wurde nach der
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bereits von Braun-Blanquet (1913) als „charakteristisch für die Dikotylenpolster des mittel- 
bündnerischen Schiefergebirges“ angesehenen und gleichzeitig als „kalkstet“ bezeichheten Draba 
hoppeana benannt.

Eine Untergliederung der Ordnung Drabetalia hoppeana in verschiedene Verbände ist bis jetzt 
nicht möglich. Sie umfaßt also nur den Verband Drabion hoppeanae. Eine Unterscheidung zwischen 
Ordnungs- bzw. Verbandscharakter- und -differentialarten ist somit nicht möglich.

Ordnungs- bzw. Verbandscharakter- und -differentialarten sind:
Charakterarten: Differentialarten:
Artemisia genipi 
Doronicum glaciate 
Draba fladnizensis 
Saxifraga rudolphiana 
Draba hoppeana 
Pedicularis aspknifolia 
Gentiana orbicularis 
Sesleria ovata
Phyteuma globulariaefolium
Crepis rhaetica
Salix serpyllifolia (schwach)

Erigeron uniflorus 
Draba aizoides 
gegen Androsacetalia alp.: 

Leontodon montanus 
Ranunculus alpestris 
Achillea clavenae 

gegen Thlaspeetalia rot.: 
Primula minima 
Euphrasia minima 
Saxifraga bryoides 
Silene acaulis ssp. excapa 
Chrysanthemum alpinum 
Ranunculus glacialis 
Androsace alpina

Die Drabion hoppeanae-Gesellschaften zeichnen sich gegenüber den übrigen alpinen Steinschutt
gesellschaften (Gesellschaften des Thlaspeion rotundifolii und des Androsacion alpinae) durch einen 
besonderen Artenreichtum aus. In Tab. 7 wurden die Artenzahlen sämtlicher Aufnahmen von Dra-

Artenzahl pro Aufnahme —5 6—10 11—15 16—20 21—25 26—30 31—35 36—40 40—

Drabion hoppeanae abs. 3 10 13 18 18 21 8 5 3
fei. 14 48 62 86 86 100 38 24 14

Thlaspeion rotundifolii abs. 1 81 62 25 13 2 1 — —

rel. 1 100 77 31 16 2 1 — —

Androsacion alpinae abs. 1 13 13 7 9 6 2 2 —

rel. 8 100 100 54 

Tabelle 7

69 46 15 15

Vergleich der Artenzahl pro Aufnahme für Drabion hoppeanae-, Thlaspeion rotundifolii- und Androsacion alpinae-
GeseUschaften.

bion hoppeanae-Gesellschaften sowie die Artenzahlen eines großen Teils von den der Literatur ent
nommenen Aufnahmen von Thlaspeion rotundifolii- und Androsacion alpinae-Gesellschaften 
zusammengefaßt. Abb. 3 zeigt die Streuungskurven der Artenzahlen all dieser Aufnahmen (relative 
Werte). Die meisten Aufnahmen von Thlaspeion rotundifolii-Gesellschaften beinhalten zwischen 
6 und 10 (15) Arten. Die Aufnahmen von Androsacion alpinae-Gesellschaften weisen eine ähnliche 
Artenzahl auf; das Maximum der Kurve liegt hier nur wenig verschoben, bei einer Artenzahl 
zwischen 6 und 15. Bei den Drabion hoppeanae-Gesellschaften dagegen liegt das Maximum der 
Streuungskurve bei 16 bis 30 Arten pro Aufnahme. Die floristische Beobachtung, daß auf Kalk
schiefern ein besonderer Florenreichtum herrscht, zeigt sich also auch im Artenreichtum der Pflan
zengesellschaften auf Kalkschiefern.

Innerhalb des Verbandes Drabion hoppeanae können 4 (bzw. 5) Assoziationen unterschieden 
werden. Tab. 8 zeigt eine Übersicht über die alpinen Kalkschieferschuttgesellschaften und ihre Be
ziehungen zueinander. Es wurden in dieser Tabelle sämtliche zur Auswertung gelangten Aufnahmen 
von Drabion hoppeanae-Gesellschaften aufgenommen, aber nur ein kleiner Teil der Arten, nämlich 
die Charakterarten, ein Teil der Differentialarten und einige wenige Begleiter.

Im folgenden werden die einzelnen Assoziationen rein floristisch beschrieben. Eine Darstellung 
der ökologischen Verhältnisse folgt im Teil II (vgl. Zollitsch 1966 b) dieser Arbeit.
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°/o  Aufnahmen

1. A s s . : S ax ifrag e tu m  b if lo ra e  Zollitsch 1966

Syn.: Leontodontetum montani Jenny-Lips 1930 p.p. (Aufnahmen von Wendelberger 1953,
G. Braun-Blanquet 1931, Friedel 1956).
Campanulo-Saxifragetum Oberd. 1959 p.p. (eine Aufnahme bei Oberdörfer 1959).
Porphyrietum nivale Gams 1936 n.n., p.p. (Aufnahmen von Friedel 1956).

_ Als typische Pioniergesellschaft grusiger Feinschuttböden weist das Saxifragetum biflorae nur 
eine geringe Bodenbedeckung auf. Wie Abb. 4 zeigt, liegt der Bedeckungsgrad in den meisten Fällen 
unter 10%.

Die einzige Charakterart, Saxifraga biflora, findet wohl hier ihr ökologisches Optimum. Nur selten 
konnte sie an anderen Standorten ähnlich reich blühend und fruchtend gefunden werden. Größere 
Unterschiede der beiden Unterarten Sax. biflora ssp. biflora und Sax. biflora ssp. macropetala in ihrem 
soziologischen und ökologischen Verhalten konnten nicht festgestellt werden; deshalb werden sie 
im weiteren auch nicht unterschieden. Differentialarten gegenüber den übrigen Drabion hoppeanae- 
Gesellschaften fehlen.

Zur charakteristischen Artenkombination gehören neben Saxifraga biflora auch Saxifraga rudol- 
phiana und Saxifraga oppositifolia, nach denen Gams (1936) sein „Porphyrietum nivale“ beschrieb. 
Neben diesen 3 Steinbrecharten sind hier noch Cerastium uniflorum, Linaria alpina und Poa minor zu 
nennen.

Wie es für Rohbodengesellschaften typisch ist, so treten auch hier recht verschiedene und zahl
reiche Begleiter und Zufällige auf, was durch die große Anzahl von Arten, die in Tab. 9 mit Stetig
keit I vertreten sind, zum Ausdruck kommt. Abb. 5 zeigt die Stetigkeitsdiagramme a) für das ge
samte Saxifragetum biflorae (also für alle 22 Aufnahmen der Tab. 9), b) für die typische Ausbildung
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der Subass. typicum (6 Aufnahmen) und c) für die Subass. arabidetosum caeruleae (10 Aufnahmen). 
Bemerkenswert ist dabei, daß das arabidetosum caeruleae reicher an Arten hoher und mittlerer 
Stetigkeit ist, das typicum dagegen, dessen Diagramm in etwa dem Diagramm für das gesamte Saxi- 
fragetum biflorae gleicht, sehr reich an Arten niedriger Stetigkeit.

30 •

I
Abb.5

II III IV V
Stetigkeit

Abb. 4: Saxifragetum biflorae: Bodenbedeckung; 15 Aufnahmen.
Abb. 5: Saxifragetum biflorae: Stetigkeit
a) Saxifragetum biflorae: s. lat.
b) typische Ausbildung der Subass. typicum
c) Subass. arabidetosum caeruleae
Abb. 6: Saxifragetum biflorae: Streuungskutve der Artenzahlen; 15 Aufnahmen.

Die Artenzahl der in Tab. 9 aufgezeigten Aufnahmen schwankt zwischen 3 (Intitialphase, Auf
nahme 171) und 34 (Sesleria ovata-Variante des arabidetosum caeruleae, Aufm 209). Abb. 6 gibt die 
Streuungskurve wieder. Die für das Saxifragetum biflorae typische Artenzahl liegt also etwa zwischen 
10 und 14.

Das Saxifragetum biflorae läßt sich in 2 Subassoziationen gliedern:
a) Subass.: typicum subass. nov.

Definitionsgemäß weist das typicum keine eigenen Differentialarten auf.
<x) Initialphase

In Tab. 9 Aufn.-Nr.: 171, 172, 173.
Die Arten- und Individuenzahl ist hier sehr gering. 

ß) Typische Ausbildung
In Tab. 9 Aufn.-Nr.: 73, 74, 205, 216, 217, 218.
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Die hier zusammengefaßten Aufnahmen zeigen alle für das Saxifragetum biflorae als typisch 
erkannten Kriterien: Saxifraga biflora, Saxifraga oppositifolia, Cerastium miflorum  und Linaria 
alpina sind mit der Stetigkeit V, Saxifraga rudolphiana und Poa minor mit der Stetigkeit III ver
treten; die Artenzahl schwankt zwischen 9 und 14; das Stetigkeitsdiagramm (Abb. 5b) gleicht 
dem für das gesamte Saxifragetum biflorae (Abb. 5a).

y) Saxifraga aizoides-Vzzizs
In Tab. 9 Aufn.-Nr.: 168, 167, 169.

Saxifraga aizoides tritt hier dominierend auf. Als weitere Differentialarten dieser Facies ge
genüber der typischen Ausbildung können Achillea atrata und Leontodon montanus gelten. Auch 
hier finden wir die typische Artenkombination, jedoch sind diese Aufnahmen artenreicher 
(17 bis 20 Arten pro Aufnahme) und der Bodenbedeckungsgrad liegt höher (25—35%).

b) Subass.: arabidetosum cäeruleae subass. nov.
Diese Subassoziation wird durch das reichliche Auftreten der Differentialarten Arabis caerulea 

und Hutchinsia brevicaulis charakterisiert. Wie schon diese Differentialarten andeuten, die im allge
meinen als Charakterarten der Kalkschneebodengesellschaften gelten, unterscheiden sich die 
Standorte des arabidetosum caeruleae von denen des typicum durch längere Schneebedeckung 
und ständige starke Durchfeuchtung des Bodens (meist durch Schmelzwasser).

oi) Typische Ausbildung (Variante)
: In Tab. 9 Aufn.-Nr.: 135, 132, 133.

Neben den bereits genannten Differentialarten Arabis caerulea und Hutchinsia brevicaulis 
finden sich hier keine weiteren.

ß) Ausbildung (Variante) mit Saxifraga stellaris 
In Tab. 9 Aufn.-Nr.: 107, 170, 108.

Hier kommen weitere Differentialarten, vor allem aus Schneebodengesellschaften über
greifende Arten wie Saxifraga stellaris, Saxifraga androsacea, Sagina saginoides und Salix retusa 
dazu. Saxifraga stellaris kann auch faziesbildend auftreten (Aufn.-Nr. 107).

y ) Sesleria ovata-reiche Ausbildung (Variante)
In Tab. 9 Aufn.-Nr.: 209, 210, 211, 77.

Diese Variante ist sowohl reich an „Schneeboden“-arten, als auch an mehr zum Rasen füh
renden Arten wie Seslaria ovata, Doronicum glaciale, Moehringia ciliata und Primula minima. 
Artenzahl und Bodenbedeckung sind meist größer als in den übrigen Ausbildungen des 
Saxifragetum biflorae.

2. A s s . : C am p an u lo -S ax ifrage tu m  O berd . 1959 em. Zollitsch 1966

Oberdörfer (1959) beschreibt diese Assoziation als Provisorium und bringt 3 Aufnahmen. Von 
diesen 3 Aufnahmen wurden hier 2 als „typicum“ der Assoziation angesehen (bei Oberdörfer 
1959 Tab. 1, Aufn.-Nr. 16 und 17); die dritte Aufnahme wurde zum Saxifragetum biflorae gestellt. 
Bei der Beschreibung spricht Oberdörfer (1959) von einer Gesellschaft, die „im silikatischen 
Steinschutt als Dauer-, Schluß- und Klimax-Gesellschaft . . .  mit Androsace alpina“ über den „Carex 
curvula- und A/ywö-Gesellschaften herrscht“, und die er „provisorisch und in Analogie zum Drabo- 
Saxifragetum Br.-Bl. 1949 als Campanulo (cenisiaeVSaxifragetum“ bezeichnet. Diesen Aus
führungen kann ich mich nicht in allem anschließen. Nach meinen Beobachtungen im Wallis (Zwisch- 
bergenpaß) und im Fimbertal ist Campanula cenisia, mit Ausnahme ihres Vorkommens in Kalkfels
spalten am Parseier/Gatschkopf, recht streng an kalkhaltige Schiefer gebunden, was ganz besonders 
deutlich am Zwischbergenpaß zu beobachten war, wo Kalkglimmerschiefer und kalkfreie Silikate 
in unmittelbarer Nachbarschaft Schuttflächen bilden, die sich auch in ihrer Vegetation stark von
einander unterscheiden. Auf Kalkglimmerschieferschutt wurde dort eine Gesellschaft mit Cam
panula cenisia, Artemisia genipi, Draba hoppeana, Arabis caerulea u. a. beobachtet, die im folgenden als 
Camapanulo-Saxifragetum arabidetosum caeruleae bezeichnet wird. Auf dem kalkfreien Silikat
schutt dagegen konnte Campanula cenisia nicht beobachtet werden; hier gelangte ein typisches An- 
drosacetum alpinae zur Ausbildung. Von einer Gesellschaft im „silikatischen Steinschutt“ kann 
beim Campanulo-Saxifragetum also nicht die Rede sein. Auch den Angaben, daß es sich hier um



—  89 —

eine „Schluß- und Klimax-Gesellschaft“ handelt, kann ich nicht zustimmen. In unmittelbarer 
Nachbarschaft des Campanulo-Saxifragetum und des Androsacetum alpinae konnten am Zwisch- 
bergenpaß auch in dieser Höhe (2900—-3000 m) durchaus „Carex curvula- und Elyna-Gesellschaften“, 
ebenso wie Gesellschaften der Salicetea herbaceae beobachtet werden. Rohbodengesellschaften auf 
kalkhaltigem Schieferschutt können nach meiner Meinung in unserem Klima keine „Schluß- und 
Klimax-Gesellschaften“ sein.

Als Charakterart des Campanulo-Saxifragetum ist in erster Linie Camapanula cenisia zu nennen; 
Achilka nana kann nur als recht schwache Charakterart angesehen werden. Auch hier konnten, wie 
beim Saxifragetum biflorae, keine Differentialarten gegenüber den übrigen Drabion-Gesellschaften 
gefunden werden.

Die charakteristische Artenkombination setzt sich zusammen aus: Campanula cenisia, Achilka nana, 
Artemisiagenipi, Cerastium uniflorum und Saxifraga oppositifolia, Um Angaben mit größerem Aussage
wert über die Stetigkeit der einzelnen Arten sowie über die Artenzahl machen zu können, stehen zu 
wenige Aufnahmen zur Verfügung.

Trotz der geringen Anzahl von Aufnahmen lassen sich jedoch gut 3 Subassoziationen unter
scheiden :
a) Subass.: typicum subass. nov.

In Tab. 10 Aufn.-Nr.: 207, 206.
b) Subass.: arabidetosum caeruleae subass. nov.

In Tab. 10 Aufn.-Nr.: 21, 56, 57, 58.
Bezeichnend für diese Subassoziation ist das Auftreten von „Schneeboden“-Arten wie Arahis

caerulea, Hutchinsia brevicaulis und Sagina saginoides.
c) Subass.: crepidetosum rhaeticae subass. nov.

In Tab. 10 Aufn.-Nr.: 67, 68.
Artenzahl und Bedeckungsgrad sind hier meist größer als im typicum und im arabidetosum.

Neben einigen anderen Arten (siehe Tab. 10) ist vor allem Crepis rhaetica als Differentialart dieser
Subassoziation zu bezeichnen.

3. A s s . : D rab o -S ax ifrage tu m  Br.-Bl. 1949 em. Zollitsch 1966
Syn.: Drabo-Saxifragetum Br.-Bl. 1949 p.p.

Seslerietum ovatae Oberd. 1959 prov.
Leontodontetum montani Jenny-Lips 1930 p.p. (Aufnahmen bei Wendelberger 1953).

Braun-Blanquet (1948/49) bringt bei der Beschreibung des „Drabeto-Saxifragetum“ leider 
keine Tabelle, sondern lediglich eine Aufzählung der Charakterarten und der wichtigsten Begleiter. 
Als Charakterarten führt er Trisetum spicatum, Draba hoppeana, Pedicularis asplenifolia, Draba flad- 
nizensis, Artemisia genipi und Crepis rhaetica an. Da es sich bei Braun-Blanquet’s Beschreibung um 
die erste Beschreibung einer Kalkschieferschuttgesellschaft, also einer Gesellschaft unseres Drabion 
hoppeanae-Verbandes, handelt, und da Braun-Blanquet keine weiteren Assoziationen auf Kalk
schiefer unterscheidet, wird die Nennung dieser Arten als Charakterarten verständlich. Trisetum 
spicatum kann jedoch nicht als Charakterart des Drabo-Saxifragetum gelten, sondern stellt eine gute 
Charakterart des im folgenden zu beschreibenden Trisetetum spicati dar. Drabafladnizensis, Artemisia 
enipi und Crepis rhaetica sind auch in anderen Drabion hoppeanae-Gesellschaften reichlich vertreten 

und sind deshalb als Verbands- bzw. Ordnungscharakterarten zu bezeichnen. So bleiben von 
B raun-Blanquet’s Charakterarten nur Draba hoppeana und Pedicularis asplenifolia, die weiterhin als 
Assoziationscharakterarten gelten können. Weitere Charakterarten sind Saxifraga rudolphiana, Ses- 
leria ovata und Taraxacum pacheri. Tab. 11 bringt die Bestimmung der Treuegrade nach Szafer und 
Pawlowski (1927) für die Charakterarten des Drabo-Saxifragetum. Für alle 5 Arten ergab sich der 
Treuegrad 4, d, h. die Arten sind „gesellschaftsfest“ und können deshalb durchaus als Assoziations
charakterarten bezeichnet werden, obwohl sie nicht den höchsten Treuegrad („gesellschaftstreu“*) 
aufweisen. Draba hoppeana, Saxifraga rudolphiana, Sesleria ovata und Pedicularis asplenifolia greifen oft 
in andere Gesellschaften des Drabion hoppeanae-Verbandes über und können in diesen Fällen auch 
als Verbandscharakterarten angesprochen werden. Saxifraga rudolphiana und Sesleria ovata treten 
gelegentlich auch faziesbildend auf.
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Art Drabo-Saxifragetum ándete Assoziationen Treuegrad
Stetigkeit mittl. Stetigkeit mittl.

Deckungsgrad Deckungsgrad

Saxifraga rudolphiana IV 1 III +  ( - l ) 4
Draba hoppeana IV (+ -)1 II + 4
Pedicularis asplenifolia m +  ( - l ) II + 4
Taraxacum pacheri I 1 sehr serins "h 4
Sesleria ovata III 1 II (H— )1 4

Tabelle 11
Drabo-Saxifragetum: Treuegrade der Charakterarten nach Szafer und Pawlowski (1927).

Zur charakteristischen Artenkombination des Drabo-Saxifragetum gehören neben den Assozia
tionscharakterarten und den Verbandscharakterarten Gentiana orbicularis, Doronicum glaciate, Arte
misia genipi, Draba fladnizensis und Phyteuma globulariaefolium noch die Arten Erigeron uniflorus, Saxi
fraga oppositifolia, Minuartia sedoides, Minuartia verna, Silene acaulis ssp, longiscapa, Poa alpina und Ceras- 
tium miflorum.

Abb. 9

Arten

I II III IV V I II III IV V

Abb. 7: Drabo-Saxifragetum: Bodenbedeckung; 42 Aufnahmen
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Abb. 8: Drabo-Saxifragetum: Stetigkeit
a) Dfabo-Saxifragetum s. lat.
b) Subass. arabidetosum caeruleae
c) typische Ausbildung der Subass. typicum
d) Subass. kobresietosum myosuroidis
e) Ausbildung mit Salix berbacea der Subass. arabidetosum caeruleae
Abb. 9: Drabo-Saxifragetum: Streuungskurve der relativen Artenzahlen pro Aufnahme
a) Subass. typicum; 9 Aufnahmen
b) Subass. arabidetosum caeruleae; 22 Aufnahmen
c) Subass. Kobresietosum myosuroidis; 12 Aufnahmen
d) Drabo-Saxifragetum s. lat.; 45 Aufnahmen

Der Grad der Bodenbedeckung kann wie Abb. 7 zeigt recht verschieden sein. Im Durchschnitt 
liegt er im typicum etwas niedriger, als in den übrigen Subassoziationen. Das Drabo-Saxifragetum 
ist keine eigentliche Pioniergesellschaft wie etwa das Saxifragetum biflorae; die Bodenbedeckung 
kann bis 80% und darüber erreichen.

Das Drabo-Saxifragetum besiedelt meist relativ ruhige, feinschuttreiche, gut durchfeuchtete, sehr 
nährstoffreiche Schüttböden basischer Reaktion. So ist es verständlich, daß zahlreiche Rasenpflanzen 
und sonstige Zufällige häufig in diese Assoziation übergreifen. Dies kommt im Stetigkeitsdiagramm 
(Abb. 8a) deutlich zum Ausdruck. Ähnlich häufig wie im Drabo-Saxifragetum als Ganzem (Abb. 8a), 
ist das Auftreten von Arten der niedrigsten Stetigkeitsklasse (I) in der Subassoziation arabidetosum 
caeruleae (Abb. 8b), wesentlich seltener dagegen in der typischen Ausbildung (Variante) der Sub
assoziation typicum (Abb. 8c), ebenso in der Subassoziation kobresietosum myosuroidis (Abb. 8d) 
und in der „Ausbildung mit Salix berbacea“ der Subassoziation arabidetosum caeruleae (Abb. 8e).

Die Streuungskurven der Artenzahlen von Vegetationsaufnahmen des Drabo-Saxifragetum 
(Abb. 9) zeigen deutlich die geringere Artenzahl im typicum (Abb. 9a) und die höhere Artenzahl 
in den Subassoziationen arabidetosum caeruleae (Abb. 9b) und kobresietosum myosuroidis (Abb.9c). 
Letztere ist besonders reich an Rasenelementen; im arabidetosum caeruleae kommen Schnee
bodenarten hinzu. Die recht große Einheitlichkeit des Drabo-Saxifragetum, zumindest hinsichtlich 
der Artenzahl, kommt in der Streuungskurve der Artenzahlen von sämtlichen Vegetationsaufnahmen 
der Assoziation (Abb. 9d) deutlich zum Ausdruck.

Das Drabo-Saxifragetum läßt sich in 4 Subassoziationen gliedern:

a) Subass.: typicum subass. nov.
Das typicum zeigt im wesentlichen die als charakteristisch für das Drabo-Saxifragetum gefun

dene Artenkombination. Die Artenzahl ist hier, wie bereits erwähnt, geringer als in den übrigen 
Subassoziationen. Sesleria ovata kann faziesbildend auftreten. So können 2 Ausbildungen unter
schieden werden:
« ) typische Ausbildung

In Tab. 12 Aufn.-Nr.: 189, 192, 190, 200, 197, 126. 
ß) Sesleria ovata-Vnzies

In Tab. 12 Aufn.-Nr.: 204, 95, 97.
Die Aufnahme Nr. 204 gibt das „Seslerietum ovatae Oberd. 1959 prov.“ wieder.

b) Subass.: kobresietosum myosuroidis subass. nov.
Man könnte diese Subassoziation durchaus auch als Übergangs- oder Mischgesellschaft zwi

schen dem Drabo-Saxifragetum und den in der Sukzession darauffolgenden Rasengesellschaften 
(„Elyneten im weiteren Sinn“) bezeichnen. Da jedoch Gesellschaften dieser Artenkombination 
oft auf weite Strecken „die typische Gesellschaft“ darstellen, wurden sie als Subassoziation zum 
Drabo-Saxifragetum gestellt. Als Differentialarten können hier vor allem Rasenpflanzen, z. T. 
sogar übergreifende Charakterarten des „Elynetum“ genannt werden. Sie können der Tab. 12 
entnommen werden. Doronicum glaciale und Salix serpyllifolia sind zwar Drabion hoppeanae-Ver- 
bandscharakterarten, treten innerhalb des Drabo-Saxifragetum jedoch bevorzugt in der Sub
assoziation kobresietosum myosuroidis auf, und wurden deshalb in Tab. 12 zu den Differential
arten der Subassoziation gestellt.
Im Drabo-Saxifragetum kobresietosum myosuroidis lassen sich 3 verschiedene Ausbildungen 
unterscheiden:
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«) typische Ausbildung
In Tab. 12 Aufn.-Nr.: 83, 142, 75, 7, 121, 127.

Kobresia myosuroides, Oxytropis campestris und Dianthus glacialis treten hier mit besonders 
hoher Stetigkeit und teilweise dominierend auf.

ß) Salix serpyllifolia-¥vcz\&s
In Tab. 12 Aufn.-Nr.: 137, 125, 78, 122.

Hier treten die bei der typischen Ausbildung genannten Arten etwas zurück; Salix serpylli- 
folia  dominiert.

y) Salix serpyllifolia-Dryas octopetala-Ftizins 
In Tab. 12 Aufn.-Nr.: 36, 37.

Diese Fazies ist der eben genannten recht ähnlich. Neben Salix serpyllifolia tritt hier 
auch Dryas octopetala bestandsbildend auf

c) Subass.: arabidetosum caeruleae subass. nov.
Wie beim Saxifragetum biflorae und beim Campanulo-Saxifragetum, so gibt es auch beim 

Drabo-Saxifragetum Übergänge zu den Gesellschaften des Arabidion caeruleae-Verbandes, die 
ich auch in diesem Fall als Subassoziation bezeichnen möchte.

Das Drabo-Saxifragetum arabidetosum caeruleae ist in den untersuchten Gebieten häufiger 
anzutreffen, als das Drabo-Saxifragetum typicum, was sich auch darin zeigt, daß vom arabide
tosum caeruleae mehr Aufnahmen zur Verfügung standen als vom typicum (vgl. Tab. 12 und 13). 
Differentialarten dieser Subassoziation sind vor allem aus Schneebodengesellschaften übergrei
fende Charakterarten wie Arabis caerulea, Hutcbinsia brevicaulis, Saxifraga androsacea, Veronica alpina 
u. a. (siehe Tab. 13).
« ) Initialphase

Tab. 13 Aufn.-Nr.: 198, 76, 174, 175, 123, 181.
Die Initialphase des Drabo-Saxifragetum arabidetosum caeruleae zeichnet sich vor allem 

durch das Fehlen einiger Charakter- und Differentialarten aus. Saxifraga rudolphiana tritt oft 
bestandsbildend auf.

ß) Typische Ausbildung
In Tab. 13 Aufn.-Nr.: 138, 140, 6b, 6c, 124, 139, 176, 81, 109, 134. 

y) Ausbildung mit Salix herbacea
In Tab. 13 Aufn.-Nr.: 106, 38, 8, 179, 178, 180.

In dieser Ausbildung finden sich neben den Arten der „Kalkschneebodengesellschaften“ 
auch einige der „Silikatschneebodengesellschaften“ wie Salix herbacea und Primula minima.

d) Subass.: saxifragetosum bryoidis subass. nov.
In Tab. 12 Autn.-Nr. 193, 191.

Diese Subassoziation mit den Differentialarten Saxifraga bryoides, Androsace alpina, Ranunculus 
glacialis, Primula glutinosa und Geum reptans (aus Androsacion alpinae-Gesellschaften übergreifende 
Charakterarten) zeigt die Verbindung des Drabo-Saxifragetum zu den Silikatschuttgesellschaften 
auf.

4. A s s . : T r ise te tu m  sp ic a t i O berd . 1959 em. Zollitsch 1966
Syn.: Drabo-Saxifragetum Br.-Bl. 1949 p.p. (Aufnahmen bei Wendelberger 1953). 

Drabetum hoppeanae Friedei 1956 
Drabetum fladnizensis Friedei 1956 
Trisetetum distichophylli Friedei 1956 
Ovato-Cherlerietum Friedei 1956 
Ovato-Moehringietum Friedei 1956

Charakterarten des Trisetetum spicati sind:
Trisetum spicatum,
Braya alpina.

Gentiana nana,
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Für alle 3 Arten ergab sich nach den Regeln bei Szafer und Pawlowski (1927) der höchste 
Treuegrad (5 =  „gesellschaftstreu“).

Als Assoziations-Differentialarten können gelten:
Festuca alpina Artemisia mutellina
Draba dubia Gentiana tenella.
Leontopodium alpinum

Der Grad der Bodenbedeckung im Trisetetum spicati kann recht unterschiedlich sein (Abb. 10). 
Das typicum weist in den meisten Fällen eine Bodenbedeckung von weniger als 20% auf. In den 
übrigen Subassoziationen, vor allem im kobresietosum myosuroidis, liegen die Werte im Durch
schnitt höher und können sogar bis 90% betragen.

Abb. 10
Bodenbedeckung

Arten

Abb. 10: Trisetetum spicati: Bodenbedeckung; 21 Aufnahmen
Abb. 11 : Trisetetum spicati: Stetigkeit
a) Trisetetum spicati s. lat.
b) typische Ausbildung der Subass. typicum
c) Subass. kobresietosum myosuroidis
d) Subass. saxifragetosum bryoidis
Abb. 12: Trisetetum spicati: Streuungskurven der relativen Artenzahlen pro Aufnahme
a) Trisetetum spicati s. lat.
b) Subass. typicum
c) Subass. saxifragetosum bryoidis
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Das Stetigkeitsdiagramm für das gesamte Trisetetum spicati ergibt ein ähnliches Bild wie beim 
Drabo-Saxifragetum: eine starke Betonung der niedrigen Stetigkeitsklassen (Abb. 11a). In den 
Subassoziationen typicum (Abb. 11b, ohne Saxifraga rudolpbiana-'F&’zie.s) und kobresietosum myo- 
suroidis (Abb. 11c) dagegen ist der Anteil der Arten hoher Stetigkeit wesentlich größer, was für 
eine große Einheitlichkeit dieser Gesellschaften spricht. In den Subassoziation saxifragetosum 
bryoidis ist der Anteil der Zufälligen, prozentual gesehen, wieder größer (Abb. lld ) .

Die Artenzahl des Trisetetum spicati liegt im Durchschnitt, wie Abb. 12a zeigt, zwischen 20 
und 30. Interessant ist ein Vergleich der beiden Subassoziationen typicum und saxifragetosum 
bryoidis hinsichtlich ihrer Artenzahl. Die Subassoziation typicum zeigt eine Artenzahl-Streuungs
kurve (Abb. 12b), die der für die gesamte Assoziation (Abb. 12a) entspricht. Das Maximum der 
Kurve für die Subassoziation saxifragetosum bryoidis dagegen liegt bei wesentlich kleinerer Arten
zahl. Obwohl die Bodenbedeckung im saxifragetosum bryoidis im Durchschnitt größer ist als im 
typicum, wurden in ihm weniger Arten beobachtet als in diesem. Differentialarten des saxifrage
tosum bryoidis sind vor allem aus Androsacion alpina-Gesellschaften übergreifende Charakterarten. 
Das Trisetetum spicati saxifragetosum bryoidis zeigt also enge Beziehungen zu Gesellschaften des 
Androsacion alpinae-Verbandes und steht diesem nicht nur floristisch, sondern auch ökologisch 
nahe. Der Unterschied hinsichtlich ihrer Artenzahl zwischen den Gesellschaften des Drabion hop- 
peanae einerseits und des Androsacion alpinae andererseits, entspricht innerhalb der Assoziation 
Trisetetum spicati dem Unterschied zwischen den beiden genannten Subassoziationen.

a) Subass.: typicum subass. nov.
Die Streuungskurve der Artenzahlen (Abb. 12b) sowie das Stetigkeitsdiagramm (Abb. 11b) 

mit einem hohen Anteil von Pflanzen hoher Stetigkeit, zeigen die große Einheitlichkeit dieser 
Gesellschaft. Saxifraga rudolphiana kann faziesbildend auftreten.
oc) typische Ausbildung

In Tab. 14 Aufn.-Nr.: 79, 80, 129, 131, 130, 35, 208.
Die Aufnahme Nr. 208 gibt das „Trisetetum distichophylli“ bei Priedel (1956) wieder. 

Bei dieser Aufnahme könnte man von einer Trisetum distichophyllum-¥&'z\&s sprechen.
ß) Saxifraga rudolphiana-Fazies

In Tab. 14 Aufn.-Nr.: 177, 6a, 98, 215.
In Aufn.-Nr. 215 ist Draba hoppeana besonders stark vertreten (=  „Drabetum hoppeanae“ 

bei Friedel 1956).
b) Subass.: kobresietosum myosuroidis subass. nov.

In Tab. 14 Aufn.-Nr.: 34, 82, 91, 92, 93, 94.
Innerhalb der Assoziation Trisetetum spicati findet die Drabion hoppeanae-Verbandscharakter- 

art Salix serpylliifolia, ähnlich wie im Drabo-Saxifragetum, ihr Verbreitungsoptimum in der Sub
assoziation kobresietosum myosuroidis und wurde deshalb in Tab. 14 zu den Differentialarten 
der Subassoziation gestellt. Die übrigen Differentialarten können der Tab. 14 entnommen werden. 
Im Trisetetum spicati kobresietosum myosuroidis ist der Anteil der Arten hoher Stetigkeit 
(IV und V) besonders groß (siehe Abb. 11c).

c) Subass.: saussureetosum alpinae prov.
In Tab. 14 Aufn.-Nr.: 44, 69.

Diese Subassoziation (oder Variante) hat einige Arten mit der Subassoziation kobresietosum 
myosuroidis gemeinsam. Dazu kommen noch Saussurea alpina, Oxytropis jacquinii und Hedysarum 
hedysaroides.

d) Subass.: seslerietosum ovatae prov.
In Tab. 14 Aufn.-Nr.: 212, 213, 199.

Die systematische Stellung dieser Gesellschaft ist noch unklar. Eventuell handelt es sich hier 
lediglich um eine Sesleria ovata-'F&zies. Differentialarten sind neben Seskria ovata noch Agrostis 
rupestris und Potentilla nivea.

e) Subass.: agrostietosum alpinae prov.
In Tab. 14 Aufn.-Nr.: 99.
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Leider steht von dieser Gesellschaft nur eine einzige Aufnahme zur Verfügung. Das Vor
kommen von Parnassia palustris, Lomatogonium carinthiacum und Agrostis alpina wurde jedoch als 
bedeutsam angesehen und so schien es berechtigt, diese Gesellschaft als eigene, wenn auch provi
sorische Subassoziation abzugliedern.

f) Subass.: saxifragetosum bryoidis subass. nov.
In Tab. 14 Aufn.-Nr.: 219, 220, 194, 195, 201, 202, 203, 214.

Zu dieser Subassoziation wurden die beiden, als „Trisetetum spicati prov.“ bezeichneten Auf
nahmen von Oberdörfer (1959) gestellt (in Tab. 14 die Aufn.-Nr. 219 und 220). Neben einigen 
von Wendelberger (1953) beschriebenen und als Drabo-Saxifragetum, teilweise auch als 
„Mischung mit einem Oxyrietum“ bezeichneten Aufnahmen, wurde hierzu auch das Drabetum 
fladnizensis Friedei 1957 gerechnet.

Wie bereits erwähnt, ist das Trisetetum spicati saxifragetosum bryoidis artenärmer als das Trise
tetum spicati typicum (Abb. 12). Die Artenzahl des saxifragetosum bryoidis liegt im Durch
schnitt zwischen 10 und 20, die des typicum dagegen zwischen 20 und 30.

Als Differentialarten dieser Subassoziation können Saxifraga bryoides und Chrysanthemum alpinum 
gelten.

5. A s s . : H ern ia r ie tu m  a lp in ae  prov.
In Tab. 14 Aufn.-Nr.: 61, 62, 65.

Diese Gesellschaft konnte sowohl im Wallis, als auch in den südlichen Zillertaler Alpen, wenn
gleich jeweils recht selten, beobachtet werden. Ob es sich hierbei um eine eigene Assoziation oder 
aber um eine Subassoziation des Trisetetum spicati handelt, muß erst noch erarbeitet werden.

Neben der einzigen Charakterart Herniaria alpina ist als Differentialart Festuca ovina s. str. zu nennen 
Angaben über Stetigkeit, Artenzahl, Bodenbedeckung u. ä. schienen bei der geringen Zahl von 
Aufnahmen wenig sinnvoll.

Zusammenstellung der untersuchten Pflanzengesellschaften 
des Verbandes Drabion hoppeanae Zollitsch 1966

1. A s s . : S ax ifrag e tu m  b if lo ra e  Zollitsch 1966

a) Subass.: typicum subass. nov.
oi) Initialphase 
ß) Typische Ausbildung 
y ) Saxifraga aizoides-Fazies

b) Subass.: arabidetosum caeruleae subass. nov. 
oi) typische Variante 
ß) Variante mit Saxifraga stellaris 
y) Sesleria ovata-teiche Variante

2. A s s . : C am p an u lo -S ax ifrage tu m  O berd. 1959 em. Zollitsch 1966
Subass.: typicum subass. nov.
Subass.: arabidetosum caeruleae subass. nov.

c) Subass.: crepidetosum rhaetici subass. nov.

3. A s s . : D rab o -S ax ifrage tu m  Br.-Bl. 1949 em. Zollitsch 1966
a) Subass.: typicum subass. nov. 

oi) Typische Ausbildung
ß) Sesleria ötwta-Fazies

b) Subass.: kobresietosum myosuroidis subass. nov. 
oi) Typische Ausbildung
ß) Salix serpyllifolia-'F&zizs,
y) Salix serpylltfolia-Dryas ocopetala-F&zits
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c) Subass.: arabidetosum caeruleae subass. nov.
«) Initialphase
ß) Typische Ausbildung 
y) Ausbildung mit Salix herbacea

d) Subass.: saxifragetosum bryoidis subass. nov.

4. A s s . : T r ise te tu m  sp ic a t i O berd. 1959 em. Zollitsch 1966
a) Subass.: typicum subass. nov. 

x) Typische Ausbildung 
ß) Saxifraga rudolpbiana-Fazics 

bl Subass.: kobresietosum myosuroidis subass. nov.
c) Subass.: saussureetosum alpinae prov.
d) Subass.: seslerietosum ovatae prov.
e) Subass.: agrostietosutn alpinae prov.
f) Subass.: saxifragetosum bryoidis subass. nov.

5. A s s . : H ern ia r i e tum  a lp inae  prov.

IV. Ordnung: Epilobietalia fleischeri Moor 1958.

Die Ordnung der „alluvialen Geröllfluren“ ist, wie bereits erwähnt, nicht zu den alpinen Stein
schuttgesellschaften im engeren Sinn zu rechnen und wird hier nur der Vollständigkeit halber 
erwähnt.

F. Zusammenfassung

Der Teil I der „Soziologischen und ökologischen Untersuchungen auf Kalkschiefern in hoch
alpinen Gebieten“ bringt eine neue Gliederung der alpinen Steinschuttgesellschaften.

An Hand von Literaturangaben wurden die beiden Verbände Thlaspeion rotundifolii Br.-Bl. 1926 
(„Subalpine und alpine Steinschuttgesellschaften der Kalkalpen“) und Androsacion alpinae Br.-Bl. 
1926 („Hochmontane bis alpine Silikatschuttgesellschaften“) revidiert. Dabei wurde der Verband 
Thlaspeion rotundifolii in 2 Verbände aufgeteilt: ln den Verband der Kalkschuttgesellschaften der 
montanen bis subalpinen Höhenstufe (Petasition paradoxi Zollitsch 1966) und in den Verband der 
Kalkschuttgesellschaften der alpinen bis nivalen Höhenstufe (Thlaspeion rotundifolii Br.-Bl. 1926 
em. Zollitsch 1966).

Die Gesellschaften auf Kalkschieferschutt in der alpinen bis nivalen Höhenstufe der mittleren und 
östlichen Zentralalpen wurden eingehend beschrieben und zu einem eigenen Verband (Drabion 
hoppeanae Zollitsch 1966), bzw. einer eigenen Ordnung (Drabetalia hoppeanae Zollitsch 1966) 
zusammengefaßt.
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Ges.Tab.Nr, 1 : BRAUN-BLANQUET & JENNY (1 9 2 6), S.196, Tab.II, 12 Aufnahmen, "Thlaspeetum papaTereiosua".
2 : - S.207, Tab.V, 11 Aufnahmen, "Oxyrietum digynae".
4a: REISIGL & PITSCIMANN <1959), S.120, Tab.15, 4 Aufnahmen, "Dikotylenpolster auf Feinschutt".
4h: - — , S.120, Tab.15, 6 Aufnahmen, "Dikotylenpolster auf Felsabsätzen".
7 : QUANTIN & NETIEN (1951), S.44/45, 15 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii".
8 : - S,48/49, 17 Aufnahmen, "Leontidentum montani",
9 ? -- , S.96, 6 Aufnahmen, "Oxyrietum digynae",
HA: HÖPFLINGER (1957), Tab.3, 4 Aufnahmen, "Petasitetum paradoxi normale".
11B: - -, Tab,3, 4 Aufnahmen,"Petasitetum paradoxi dryopteridetoaum robertianae",
11C: - -, Tab.3, 6 Aufnahmen, "Petasitetum paradoxi asplenietoaum fissi".
12 : - Tab.4, 5 Aufnahmen, "Dryopteris rigida-Valeriana montana-Asa.".
13a: - Tab.5, 4 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii cerastietosum oarinthiaci typische Facies".
13b: - Tab,5, 6 Aufnahmen, "Thlasp.rot.cerastietosum carinth. Valeriana elongate-Facies".
14 • - Tab.6 , 2 Aufnahmen, "Cystoperis montana-Campanula pulla-Ass.",
15 : JENNY-LIPS (1930), S.186, Tab.II, 11 Aufnahmen, "Petasitetum paradoxi normale".
16 : ---, S.18B, Tab.II, 5 Aufnahmen,"Petasitetum par.epilobietosum fleischeri".
1 7 ; — —, S.189, Tab.II, 9 Aufnahmen, "Petasitetum par.nthamantetosum cretensis".
18 : - -, S.189, Tab.II, 4 Aufnahmen, "Petasitetum par,dryopteridetoaum robertianae".
1 9 a: - S.208, Tab,III, 20 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii normale”.
1 9hj - S.2Q8, Tab.III, 1 Aufnahme, "Thlaspeetum rot. Variante mit Papaver sendtneri".
19c: - S.208, Tab.III, 2 Aufnahmen, "Thlaspeetum rot,Variante mit Cerastium latifolium".
20a: - -, S.222, Tab,IV, 12 Aufnahmen, "Leontodonetua aontani normale".
20b: - -, S.222, Tab.IV, 3 Aufnahmen, "Leontodonetua aont. cerastiosua",
21 : - -, S.244, Tab.VI, 8 Aufnahmen, "Oxyrietum digynae cerastietosum".
22 : - S.245, Tab.VI, 7 Aufnahmen, "Oxyrietum digynae luzuletosua".
23a: ZÖTTL (1950), Tab.I, 13 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii", Aufn.ohne Papaver sendtneri. 
23b: - Tab.I, 4 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii", Aufn, mit Papaver sendtneri.
24 : - -, Tab,II, 5 Aufnahmen, "Petasitetum paradoxi".
26 : OBERDORFES (1950), S.85, Tab.14, 5 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii".
2 7a: - S.8 6, Tab.15» 5 Aufnahmen, "Leontodonetum montani typicum".
2 7b: - -, S.8 6, Tab.15, 1 Aufnahme, "Leontodonetum montani violetosum calcaratae",
2 7 0 : - -, S.8 6, Tab.15» 1 Aufnahme, "Crepia terglouensis-Gesellschaft".
32 : FLÜTSCH (1 9 3 0), S.48 ff., 2 Aufnahmen, "Oxyrietum digynae".
33 : HORVAT u.a. (1937), S.178, Tab.III, 3 Aufnahmen, "Oxyria digyna-Poa contracta-Ass.".
34 : AICHINGER (1933), S.27, Tab.3, 6 Aufnahmen, "Petasitetum paradoxi".
35 : - S.30, Tab.4, 9 Aufnahmen, "Petasitetum paradoxi festucetosum laxae".
36 : - S.32, Tab.5, 3 Aufnahmen, "Petasitetum paradoxi dryopteridetoaum robertianae".
3 7 : - S.35, Tab.6 , 5 Aufnahmen, "Dryopteris rigida-Valerinna montana-Asa,".
38 : - -, S.39, Tab.7, 10 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii cerastietosum carinthiacl".
39 : THIUM (1953), S.47, Tab.II, 6 Aufnahmen, "Petasitetum paradoxi".
40 j - -, S.52, Tab,III, 3 Aufnahmen,"Thlaspeetum rotundifolii”.
41 : - -, S.51, Tab.III, 3 Aufnahmen, "Trisetetum distichophylli".
42 s - -, S.52, Tab,IV, 4 Aufnahmen, "Doronicetua grandiflori".
44 : LIPPMAA (1933), S.26, Tab.I, 4 Aufnahmen, "Trisetum distichophyllum-Doronicum grandi-

florum-Assoziation".
45 : QUANTIN & NETIEN (1940), S.31, "Leontodonetum montani".
46 : LIPPERT (1 9 6 6), 10 Aufnahmen, "Petasitetum paradoxi".
47 j - 7 Aufnahmen, "Moehringio-Gymnocarpietum",
48a: - -, 21 Aufnahmen, "Triseto-Athamnntetum typische Ausbildung".
48b: - 4 Aufnahmen, "Triseto-Athamantetum Valeriana supina-Nordlagenausbildung".
48c: - 26 Aufnahmen, "Triseto-Athamantetum moosreiche Ausbildung".
4 9a: - 11 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii normale".
4 9b: - 5 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii papaveretosum sendtneri".
4 9c: - 4 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii Tieflagenausbildung mit Ruraex scutatus".
50 : - -, 4 Aufnahmen, "Crepis terglouensis-Gesellschaft".
51 : - -, 5 Aufnahmen. "Leontodontetum montani Ausbildung mit Galium noricuo".
53 : OBERDÖRFER (1959), S.121, Tab.I, 13 Aufnahmen, "Androsacetum alpinae".
56 : - -, S.121, Tab.I, 3 Aufnahmen, "Oxyrietum digynae".
58a: FRIEDEL (1956), Tab.L, 5a» "Ruraico-Oxyrietum".
58b: - Tab.L, 5b, "8ieversio-0xyrietum".
58c: - -, Tab.L, 5o, "Luzulo-Oxyrietum".
60a: - Tab.T, 3, "Disticho-Cherlerietura".
60b; - Tab.T, 4, "Disticho-SiJene tum".
62a: - Tab.U, 3, "Saxifragetua bryoidia".
62b: - -, Tab.U, 4, "Androsacetum alpinae",
64a: rr-Tab.V, 2a, "Laxo-Oxygrapbetum",
64b{ - Tab.V. 2b, "Luzulo-Oxygrapbetua",
66 : GANS (1 9 2 7), S.433 ff., 22 Aufnahmen, "Trisetetum distichophylli".
6 7 : ZOLLITSCH (1 9 6 6), Tab,3, 5 Aufnahmen, "Petasitetum paradoxi saxifragetosum oppositifoliae".
68a: - -, Tab,5, 4 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii typicum".
6 8b: - -, Tab.5, 2 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii papaveretosum sendtneri".
6 9a: - -, Tab.9, 3 Aufnahmen, ex WENDELBERGER (1953), "Saxifragetum biflorae typicum Initial- 

Phase.
69b: - -, Tab.9, 6 Aufnahmen, p.p.ex OBERDÖRFER (1959), Tab.I, p.p.ex FRIEDEL (1956) Tab.V, 

"Saxifragetum biflorae typioum typische Ausbildung".
6 9c: - -, Tab.9, 3 Aufnahmen, ex BRAUN-BLANQUET (1931) Tab.I, "Saxifragetum biflorae typicum 

Saxifraga aizoides-Facies".
70a: - -, Tab.9, 3 Aufnahmen, "Saxifragetum biflorae ar&bidetosum caeruleae typische Aus

bildung.
70b: - -, Tab.9, 3 Aufnahmen, p.p.ex BRAUN-BLANQUET (1931) Tab.I, "Saxifragetum biflorae 

arabidetoaum caeruleae Ausbildung mit Saxifraga stellaria u.a,".
70c: - Tab.9, 4 Aufnahmen, p.p.ex FRIEDEL (1956) Tab.L, "Saxifragetum biflorae arabidetoaum 

caeruleae Ausbildung mit Sesleria ovata u.a.".



zu Tftb, 1 (Fortsetzung)

70d! ZOLLITSCH (1966), Tob.10, 2 Aufnahmen, ex OUEnDOItFER (1959) Tob.l, "Cemponulo-Suxifragetum
typicum",

70e: - Tab.10, 4 Aufnahmen, "Campanulo-Saxifragetum arabidetosum caeruleae",
70f: - Tab.10, 2 Aufnahmen, "Campanulo-Saxifragetum crepidetosura rhaeticae".
71a! - -, Tob,14, 4 Aufnahmen, p.p.ex WENDELBEBGER (1953), r.p.ex FHIEDEL (1 9 5 6 ) Tab.U, 

"Trisetetum apicaii typicum Saxifraga rudolphiana-Facies".
71b: - -, Tab. 14, 7 Aufnahmen, p.p.ex FRIEDEL (1956) Tab.L, "Trisetetum apicati typicum 

typische Ausbildung".
72a: - Tab.14, 6 Aufnahmen, "Trisetetum apicati kobresietosum myosuroidis".
72b: - Tab,14, 2 Aufnahmen, "Trisetetum apicati saussureetosura alpinae".
72c! - -, Tab.14, 3 Aufnahmen, p.p.ex PRIEDEL (1956), p.p.ex WKNDELBEnGER (1954) Tab.l, 

"Trisetetum spicati seslerietosum ovatae".
72d: - -, Tab,14, 1 Aufnahme, "Trisetetum spicati agrostietosum alpinae".
72e: ---, Tab.14, 8 Aufnahmen, p.p.ex OBERDÖRFER (1959) Tab.l, p.p.ex WENDELBERGER (1953),

p.p.ex WENDELBERGER (1954) Tab.l, p.p.ex FRIEDEL (1956) Tab.U, "Trisetetum spicati 
saxifragetosum bryoidis".

72f; - Tab.14, 3 Aufnahmen, "Herniarietum alpinae",
73a: - Tab,12, 3 Aufnahmen, p.p.ex OBERDÖRFER (1959) Tab.l, "Drabo-Saxifragetura typicum

Sesleria ovata-Facies".
73b: - -, Tab.12, 6 Aufnahmen, p.p.ex WENDELDERGER (1953), p.p.ex WENDELBERGER (1954) Tab.l, 

"Drabo-Saxifragetum typicum typische Ausbildung".
74a: - Tab.12, 6 Aufnahmen, "Drabo-Saxifragetum kobresietosum myosuroidis typische Aus

bildung" ,
74b: - -, Tab.12, 4 Aufnahmen, "Drabo-Saxifragetum kobresietosum myosuroidis Salix serpylli- 

folia-Facies?
74c: - -, Tab,12, 2 Aufnahmen, "Drabo-Saxifragetum kobresietosum myosuroidis Salix serpylli- 

folia-Dryas octopetala-Facies".
75a: - -, Tab,13, 6 Aufnahmen, p.p.ex WENDELBERGER (1953)> "Drabo-Saxifragetum arabidetosum 

caeruleae Initialphase".
75b: - -, Tab.13, 10 Aufnahmen, p.p.ex WENDELBERGER (1953), "Drabo-Saxifragetum arabidetosum 

caeruleae typische Ausbildung".
75c: - -, Tab.13, 6 Aufnahmen, p.p.ex WENDELBERGER (1953)» "Drabo-Saxifragetum arabidetosum 

caeruleae Ausbildung mit Salix herbacea".
75d: - -, Tab.13, 2 Aufnahmen, ex WENDKLBERGEH (1953), "Drabo-Saxifragetum saxifragetosum 

bryoidis".
76 : ZOLLITSCH (Uanuskript), 5 Aufnahmen, "Oxyrietum digynae".
78 : WIKUS (l959)» S.204, Tab,4, 25 Aufnahmen, "Papaveretum rhaetici Uinnartia austriaca-

Cerastium uniflorum-Subass.".
79 '• - S.212, Tab. 5, 8 Aufnahmen, "Papaveretum rhaetici Rumex scutatus-Subass.",
80 : - -, Tab.6 , 1-6, 6 Aufnahmen, "Leontodonetum montani Trisetum distichophyllum-Subass.".
81 : - Tab.6 , 7-17, 11 Aufnahmen, "Leontodonetum mont. Valeriana supina-Subass.".
82 : - -, Tab,6 , 18-25, 8 Aufnahmen, "Leontodonetum mont. Doronicum glaciale-Subass.".
83 : - Tab.7, 1-11, 11 Aufnahmen, "Saxifragetura hohenwartii Achillea oxyloba-Subass.".
84 : AICHINGER (1933), S.44. Tab.9, 17 Aufnahmen, "Saxifragetum hohenwartii",
85 : PIGNATTI, E,& S, (1958), S.143, 3 Aufnahmen, "Oxyrietum digynae".
86 : ZÖTTL (1 9 5 0), Tab.III, 5 Aufnahmen, "Dryopteridetum robertianae".
87 : BEGER (1922), S.I3 6 , 8 Aufnahmen, "Petasitetura paradoxi".
88 : DRAUN-BLANQUET u.a. (1964), S.39, 2 Aufnahmen, "Petasitetura paradoxi chrysanthemetosum

atrati".
89 : THIUU (1953), Tab.II, 2 Aufnahmen, "Rumicetum scutati".
90 : GUINOCIIET (1 9 3 8), S.100, Tab.3, 2 Aufnahmen, "Thlaspeetum rotundifolii austro-occidentale"

(subalpin).
91 : - S.100, Tab.3, 6 Aufnahmen, "Thlaspeetum rot. autro-occidentale optimale Phase".
93 : - ", S.110, Tab.4, 2 Aufnahmen, "Derardia lanuginosa-Braesica repande-Ass."(subalpin).
94 : - S.110, Tab.4, 9 Aufnahmen, "Berardia lanuginosa-Brassica repanda-Ass."(optimal).
95 i ---, S.110, Tab,4, 2 Aufnahmen, "Berardia lanuginosa-BrAssica repanda-Ass."(hochalpin).
96 : - S.130, Tab,8 , 5 Aufnahmen, "Oxyrietum digynae adenostyletosum",
96 : WIKUS (i960), Tab.8 , 8 Aufnahmen, "Petasitetum paradoxi Athamanta cretensia-Subass.".
99 : - 7 , Tab,8 , 5 Aufnahmen, "Petasitetura paradoxi normale".

100 : FLÜTSCH (1 9 3 0), 1 Aufnahme, "Leontodon montanus-Ranunculus parnassifolius-Ass,".
101 : FREY (1 9 2I/2 2), Tab.7, 12 Aufnahmen, "Luxula spadicea reiche Oxyria-Ass.".
102 : - -, Tab.7» 3 Aufnahmen, "Senecio incanus-Ass.".
103 : - -, Tab.7, 2 Aufnahmen, "Oxyria-Ass. Androsace aipina-Subass.".



Tab. 2

PETASITLTUU PARADOXI Beger 1922

SAXIFfUGETOSUU OPPOSITIFQLIAE Zollitscb 1966

Aufnahme Nr 
Höhe in 10 m 
Exposition 
Neigung in Grad 
Bedeckung in $
Größe der Aufnahmefläche in qm 
Artenzahl

104
165
ONO
20
5

100
8

102 100 101 
173 161 I70 
NO SO 0 
40 35 25 
40 40 80 
10 20 4 
15 41 42

103
I72
SO
35
80
20
27 Stet.

Ass.Char. Petasites paradoxus +.2 +.2 4.2 Ill
Ass.Diff. Gypsophila repens + .2 +.2 2.3 2.3 1.3 V

- - Agrostis stolonifera +.2 +.3 +.2 III
_ _ Dryas octopetala +.2 1.3 3.4 III
- - Saxifraga aizoides 1.3 2.3 1.3 2.3 4 .2 V

Diff.Subass. Saxifraga oppositifolia + .3 +.2 1.3 1.3 1.3 V
- - Tofieldia calyculata + .2 + 1.2 III

Verb.Char. Adenostyles glabra + .2 3.2 +.2 1.1 IV
- - Valeriana montana +.2 I

Verb.Diff. Calamintha alpina +.2 1.2 II
— Leontodon hispidus + +.2 II
_ _ Kernera saxatilis 1.2 4.2 II
_ - Carduus defloratus + I
— Parnassia palustris + 4 II
-  - Linum catharticum + 1.1 +.2 4 IV
, _ Helianthemum nummularium

ssp. grandiflorum +.2 +.2 II
- - Calamagrostis varia 1.2 1.3 1.2 III
- - Scabiosa lucida +.2 1.2 II

Ordn.Char. Chrysanthemum stratum 1.2 1.2 4.2 III
- - Achillea atrata + I

Ordn.Diff, Euphrasia salisburgiensis 1.1 1.1 1.1 III
- - Aster bellidia8trum + .2 1.2 II
_ _ Achillea clavenae +.2 +.2 II

Kl.Char. Linaria alpina + .2 +.2 +.2 +.2 4.2 V
- - Campanula cochleariifolia + .2  + .3  1.3 III
- - Poa minor + .2 + .2 II

Begleiter Anthyllis vulneraria
ssp. alpeBtris +.2 2.2 1.2 III

Gentiana aspera + .2 r II
Campanula scheuchzeri +.2 4.2 II
Agrostis alpina 1.3 4.3 II
Hedysarum hedysaroides 4 4 II
Bartsia alpina 4.2 4 II
Pinguicula alpina 4.2 4.2 II
Thymus polytrichus 1 . 3  +.3 II
Thesium alpinum 4.2 4.2 II
Arabia pumila + .2 4.2 II
Carex sempervirens 1.3 I
Saxifraga caesia 1.3 1.2 1.3 III
Tortella tortuosa 4 ,2  1.2 +.2 III

Zufällige - 1 1 3 10 7

Aufn. 104: 27.8,1963: Käfertal (Hohe Tauern, Glocknergruppe), unterhalb des
großen Wasserfalls an Talschluß; Kalkgliomerschiefer und Prasiuit, 
Lawinen- und Baohschutt, zeitweise stärker bewegt,durch Sicker
wasser und Sprühnebel (Wasserfall) ständig gut durchfeuchtet, 
Schneebedeckungsdauer co. 7-9 Monate.

Aufn, 102: 2 7 ,8 ,1 9 6 3 : nordwestlich von Aufn. 104; wie diese, jedoch wesent
lich feinschuttreicher. Carex frigide (+.2).

Aufn. 100: 2 7 .8 .1 9 6 3 : östlich von Aufn. lo4; wie diese, jedoch weniger be
wegt, Astragalus alpinua (+.2), Bryum spec. (+.2), Doronicum gla- 
ciale (+.2), Galiuio anisophyllum (+.2), Globularia cordifolia (+.2), 
Leontodon incanus (+), Lotus oorniculatus (+.2), Oxytropis canpest- 
ris (+.2), Phyteuma orbiculare (+), Potentilla erecta (+), Salix 
hastata (+), S.triandra (+), Trifolium pratense (+.2),

Aufn. 101: 2 7 ,8 ,1 9 6 3 : südwestlich von Aufn. io4; wie diese, jedoch weniger 
bewegt und wesentlich stärker bewachsen. Aspleniun viride (+.2), 
Festuca pumila (+,3 ), Paraleucobriura longifoliun (+.2). Peltigera 
rufescenB (+.2), flhinanthus aristatus (+/, Poa alpine (+.2), Salix 
retusa (+.2), S. waldsteiniana (+.2), Sesleria varia (+.2), Tor
telia fragilis (+.2).

Aufn. 103: 2 7 ,8 ,1 9 6 3 : nördlich von Aufn. 104. Moränenschutt, a n  an Feinschutt.
sonst wie Aufn. 104} Dryas octopetala-Facies. Carex capillaris (4 ,3), 
C. mucronata (+.3), Cladonia chlorophaea (1.2), Fulgensia bracteata 
(+.2), Uyurella julacea (+.2), M, tenerrima (+.2), Rhododendron 
x intermediuD (l,2).



PETASITION PARADOXI Zollitseh 1966

Tab. 3

1. Asa.! Petaaitetum paradoxi Deger 1922 (Nr, 1 - 11)
a, Subaaa,: typicua (Nr. 1 - 8 )  .
b, Subaaa,: cbrysantbeBetosua alrati Br.-Bl.u.a. 1964 (Nr, 9)
c, Subaaa,: epilobietoaua fleischeri Jenny-Lips 1930 (Nr, 10)
d, Subaaa,: aaxifrageioauB oppositifoliae aubaea.noT. (Nr. ll)

2, Aaa,: Moehringio-Gyanocarpietua Jenny-Lips 1930 ea. Lippert 1966 (Nr. 12 - 19)
a. Subaaa,: typicua (Nr, 12 - 15) .
b. SubaaB,: ait Aspleniua fisaua (Hdpflinger 1957) (Nr, 16 - 17)
c. Subaaa,: ait Festuca laxa (Aichinger 1933) (Nr, 18 - 19)

Laufende Nr.
Nr, der Geaellacbaftatabelle

As8.Cbar, Petaaitea paradoxus
Aaa.Diff, Gypaopbila repena

- - Agroatia atolooifera
- - Dryaa ootopetala
- - Saxifraga aisoides
_ - Tuaailago farfara

Diff,Subaaa, CbryaantheBUB atratun
_ - ChaBaenerion fleiacheri
_ - Botrycbiua lunaria
_ - Saxifraga oppoaitifolia
- - Tofieldia ealyculata

Asa,Char. Gymnocarpiua robertianus
Aaa,Biff, Geranius robertianun
__ Uoebringia auacoea
- - Silene pusilla

Diff.Subass. Aspleniua fisaua
_ - Uercurialis perennia
_ - Festuca laxa
_ _ Ceraatiua carinthiacua

Asa.Cbar. Athaaanta creteqsia
Aaa.Diff. Trisetua diatichophyllun

_ - Valeriana saxatilia
Aaa,Char.(?) Aquilegia einseleana
Diff.Subaaa, Valeriana supina
Aaa.Diff. Ceraatiua strictua
Aaa.Cbar. Dryopteris Tillarii

- - Caspanula pulla
- - (7) Cyatopteris aontana

Aaa.Diff. Cystopteria regia
- - Cyatopteris fragilis

Verb,Char, Ruaex scutatus
_ _ Valeriana aontana
_ - Adenoatylea glabra
_ _ Bieracius static!folium

Verb.Diff. Carduua defloratus
_ _ Aeplenium riride
_ _ Calaaagrostia varia
_ _ Bisoutella laevigata
_ „ Leontodón hispidas
- - Daphne nesereua
- - Calaaintha alpina
_ _ Kernera saxatilia
_ _ Linus oatharticua
_ . Globularia cordifolia

Scabioaa lucida
_ - Parna8sia palustris
- - CynanchuB vincetoxicua

Ordn.Char, Silene villdenovii
_ .. Achillea atrata
-  - Hutchinaia alpina
_ _ Thlaspi rotundifoliuB
_ _ Galiua belveticuB
_ _ Poa cenisia

Ordn.Diff. Galina anisophyllua
_ „ Viola biflora
_ .. Euphrasia aalisburgiensis
_ . Ranunculus aontanus
_ „ Aster bellidiaatruB

HI.Char, Campanula cochleariifolia
-  - Poa Binor
_ _ Linaria alpina
_ _ Arabia alpina
_ _ Uoehringia ciliata

Begleiter Poa alpina 
Sesleria varia 
Caapanula scheuehaeri 
Tortella tortuosa

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
87 34 39 15 24 99 H A  46 88 16 6? 89 86 4? 18

I
I

IV III 11 V II 3 IV
I I II V II V 1 III

i n i n III V 111
I III 1 IV

i n I IV 3 IV
i n II I

IV IV 11 3 IV
i n i I III II 1 11
ii II II I IV

I 1
IV IV II 2 I
i II 1 II

I II III
i i n I

I II
I I
I 1

V V V IV V IV 2 V
i n II I V II
i n I II I III

II IV IV
I II

ii V
IV III III I

V II I
IV 1 11 1 1

I II I III
I I III II

V V II V 3 V
I I I II III

III I I III I i II
I I II I

III I IV II II
I II I III 1 I

III
I

II I V 2

I II 3 II

II
I II

2 V V 3
1 I I 1 II IV 3

I IV V IV 1
II

II I 1 IV 1
I I II III 2
1 111 IV 2
I I

1 III II IV
I I 1

II 1 II
IV II I

IV I 1
I I
I II 1

II II II
1

2 III III 1
1 I I V

I III III 1
11

I
III 2
III I III 2

V III 1
IV III I

2 I 1 I 2
II II I

2 IV III I IV 2
2 III II I III

IV V
2 IV III 4
1 IV II
2 IV I II I 3

II I I
I II 1 I

III III



Tab. 3 (Fortsetzung) 

PETASITION PARADOXI Zollitsch 1966

3. Asa.: Triseto-Athaaantetua Jenny-Lips 1930 ea, Lippert 19 6 6 (Nr, 20 - 24)
4. Ass.: Dryopteris rígida - Valeriana Bontana - Assotiaiion Aichinger 1933

(Nr. 25 - 26)
3. Ass.: Cyetopteria montana - Campanula palla - Assoziaiion Hopflinger 1957 

(Nr. 27)

Laufende Nr.
Nr. der Gesellschaftstabelle

10 1/  10 i v  2 U z i  22 2 j  24  2? 20 2/
11B 11C 36 35 48a 48b 48c 17 98 37 12 14

Ass.Char, 
Aas.Diff.

Diff.Subass.

Ass.Char.
Ass.Diff.

Ass.Char. (?) 
Diff,Subass. 
Ass.Diff. 
Ass.Char.

- - (?)
Ass.Diff.

Ass.Char. Peiasites paradoxus
Ass.Diff. Gypsophila repens

- - Agrosiis stolonifera
- - Dryas octopetala
- - Saxífraga aizoidea
- - Tuasilago farfara

Diff.Subass. ChrysanthesuB atratua
- - Chasaenerion fleischeri
- - Botrychiun lunaria
- - Saxifrage oppositifolia
- - Tofieldia oalyculaia

Gyanocarpiua robertianua 
Geraniua robertianua 
Uoehringia Bueeosa 
Silene pusilla 
Aspleniun fissua 
Uercurialis perennis 
Festuca laxa 
CeraatiuB carinthiacuo 
Athaaanta cretensis 
Trisetua diatiehophylluB 
Valeriana saxatilis 
Aquilegia einseloAna 
Valeriana supina 
CeraatiuB strietun 
Dryopteris villarii 
Caspanula pulla 
Cyetopteria montana 
Cystopteris regia 
Cystopteris fragilis

Verb.Char, Rusex scutatus
- - Valeriana montana
- - Adenostylea glabra
- - Hieracius staticifoliuB

Verb.Diff. Carduus defloratus
- - Aspleniua viride
- - Calaaagrostia varia
- - Biseutella laevigata
- - Leontodón hispidas
- - Daphne aezereuB
- - Calaaintha alpina
- - Kernera saxatilis
- - Linua cathartieun
- - Globularia cordifolia
- - Scnbiosa lucida
- - Parnassia palustris
- - Cynanohua vincetaxicun

Ordn.Char. Silene willdenowii
- - Achillea strata
- - Butchinsia alpina
- - Thlaspi rotundifoliua
- - GaliuB helveticua
- - Poa cenisia

Ordn.Diff. GaliuB anisophyllua
- - Viola biflora
- - Euphrasia aalisburgiensia
- - Ranunculus nontanus
- - Aster bellidiastrua

Kl.Char. Canpanula cochleariifolia
- - Poa ainor
- - Linaria alpina
- - Arabia alpina
- - Moehringia ciliata

Begleiter Poa alpina
Sesleria varia 
Campanula scheuchzeri 
Tortella tortuosa

3 III 
1 II

IV1
V

III1 II
2

I
IV

1 IV 
3 III

I
II IV

I
III

I

V IV 
II I 

III 
III II

I
4 III 

II

III

II

III 
1 III

II II 
I I 

III I 
I I

V V V
I
I
I III III 

II
I

II I 
I III 
I I 

II II

IV III II III 
II I IV 
I

II

II III 
I I 

II I 
I I 
I II II 
I I 
V

II
I
V

II
V



Tob. 4

TI1LASPEIÛN HOTUNDIFOUI Br.-Bl. 1926 eo. Zolütsch I966

1. Ass.: Thlaspeetum rotundifolii Br.-Bl. 1926 (Nr. 28 - 48)
a. Subass.: typicum (Nr. 28 - 34)
b. Subass.: papaveretosum rhaetici Br.-Bl. 1926 (Nr, 35 - 37)
c. Subass.: papaveretosun sendtneri Lippert 1966 (Nr. 38 - 4l)
d. Subass,: cerastietosua cariothiaci Aichinger 1933 (Nr, 42 - 44)
e. Subass.: mitRumex scutatus ("TieflagenausbiIdung") Lippert 1966

(Nr. 45)
f. Subass.: mit Arten des Leontodontetua nontani (Nr, 46 - 48)

2. Ass,: Crépis terglouensis - Gesellschaft Oberd, 1950 (Nr. 49 - 50)
3« Ass.: Saxifragetun hohenwartii Aichinger 1933 (Nr. 51 - 52)

Laufende Nr.
Nr, der Gesellschaftstabelle

28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45
49a 26 23a 6 8a 40 41 19c 1 78 79 23b 1 9b 49b 6 8b 38 13b 13a 49c

Ass./Verb,Char 
Ass.Char,

Diff.Subass.

Ass.Char.
- - (lok.)

Ass.Diff.
Ass.Char.

Ass.Diff.

Diff.Subass,

Ass,Char, 
Ass.Diff. 
Ass.Char,

Thlaspi rotundifolium 
Saxifraga aphylla 
Papaver rhaeticuo 
Papaver sendtneri 
Papaver kerneri 
Papaver burseri 
Cerastium csrinthiacum 
Itumex sctutatus 
Leontodón hispidas 
Crépis terglouensis 
Sesleria ovata 
Saxifraga hohenvartii 
Soldanella ninina 
Leontodón montanus 
Anemone baldensis 
Taraxacum alpinum 
Gnaphaliun hoppeanum 
Galium noricua 
Valeriana supina 
Doronicun glaciale 
Ranunculus parnassifolius 
Viola calcarata 
Saxifraga biflora 
Campanula conisla 
Saussurep depress« 
Diplotaxis repanda 
Minuartia rupestris 
Ranunculus »egnieri 
Berarda subacaulis 
Crépis pygmaea

I II 

I

IJ II 
T I

I
II

- - (?) Doronicua grandiflorum III I 1 1
Verb.Char. Galium helveticum II II l 1 + .2

-  - Cerastium latffolium II I 2 V 1
- - Festuca rupicaprina 1 1 II I
- - Uinuartia austríaca III I IV 2
- - Valeriana elongata III V

Ordn,Char, Hutchinsia alpina V V V 4 1 III III II 4 + .2 V 2 II V 1 4
- - Achillea atrata I II V 3 2 II 3 I V V 1 3
- - Silene willdenowii II III 2 3 I II 1.2 I I 1
- - Chrysanthemum stratum I 2
- - Poa cenisia I

Ordn.Diff, Aster bellidiastrum I 3 I III 1 III- - Galium anisophyHum 2 1 1 1 IV« - Ranunculus montanus s.l. 1 2 I- - Viola biflora II I V 4 2 1 1 V
— Achillea oxyloba IV IV

Kl.Char. Linaria alpina III I III 2 l 1 J II IV 1 i.2 2 IV V 4 4
- - Poa minor V I 4 2 V III V 1 V 2 III V 4 4
- - Uoehringia olliata V V V 3 1 IV IV V 4 V 2 V V 4 4
- - Arabia alpina II V 2 1 IV I I 4 IV 1 I I 2
- - Campanula cochleoriifolia 2 I 1 II 4 2- - Trisetum distichophyllum I 3 II 1.3- - Cerastium uniflorum 1 1 11 II 1

Begleiter Festuca pumila II 2 1 I
Poa alpina I II 1 II 2 1 II
Saxifmga oppositifolia 
Polygonum viviparuo 
Salix rotuBA 
Saxifraga stellaris 
Saxifraga aizoides

I I 
II I II

1



Tab» b (Fortsetzung)

THLASPEIQN ROTÜNDIFOUI B r,-B l. *926 eia, Z o lü ta ch  19^6

k ,  Ass*

5 , Ass.

6 . Ass,

LeontodontetUB montani Jenny-Lips 1930 (Nr. 53 - <*3)
a. Subaas.: typicun (Nr. 53) ,
b. Subass.: Bit GuU ub uoncuB Lippert 1906 (Nr. 591 
- SubaBa.: ult Valeriana supins «fikus 19”  55L ,

olt Doronicua glaciale Yiikua *559 (Nr. 5b)
Bit Ranunculus parnaaaiioliua (Flutsch 1930) (Nr. 57 58)
«ioletcauB calcaratae Oberd. 1950 (Nr. 59) into)
Bit Saxifraga biflora und Canpanula ceniaia (Jenny-Lipa 93 )

h. Subasa.: nit’lliplotaxis répandu u.a. (Ouautin & Netien 1940)

ller.rdia laniglnca« - IrL.ic. rcpand. - Assentation GuinocUct 1938
crepis^pygmaca - Doronicum grandiflorun - Geaellachsft prov.
(Nr. 67 - 70)

d. Subass.
e. Subas:
f. Subas 
a. Subas

Thlaspi rot,
Sax.apbylla 
Pap.rhaet. 
Pap.scndt. 
Pap.kern,
Pap.burs, 
Cer.carinth._ 
Rumex scat. 
Leont.hisp. 
Crep.tergl. 
Sesl.ov.
Sax.hohen»,
Sold,ein.
Leont.Bont.
Anea.bald.
Tara*.alp.
Gnaph.hopp.
GaliuB nor.
Valer.sup.
Doron.glac.
Ranunc.parn,
Viola eale,
Sax.bif1.
Canp.cen.
Saues.depr,
Dipl,rep. 
Uinuar.rup. 
Ranunc.eegul, 
Ber.subac. 
Crep.pygn. 
Doron.grand. 
Galina helv. 
Cer.latii. 
Fest.rup. 
Uinuar.austr, 
Valer,along. 
Hutch.alp. 
Achill,atr, 
Sil.villd. 
Chrys.atr. 
Poa cenis. 
Aster hell. 
Galiua anis. 
Ranunc.Bont.
Viola hif1» 
Achill.oxyl. 
Lin.alp.
Poa ninor
lioehr.cil.
Arab.alp.
Canp.cochl.
Tria.dist,
Cer.unifl.
PeBt.pum.
Poa alp.
Sax.oppos.
Polyg.viv.
Sal.retusa
Sax,stell.
Sax.aiz,

in
I

II

I l I
ii ii I
1 l

I II
in tv I
IV IV IV
V I IV

II

ii IV J
I IV I

II II
ii 1 1
I I

1 1
I I
I II

II

in V II
V I
IV

ii II I
II

h i II IV

ii I III
III 1 1

1
I

I III

49
30

50
2?c
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83
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27a

54
51
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III
n
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IV
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Tab. 5

THLASPEETUU ROTUNDIFOLII Br.-fll, (l9l6) 1926

1. Súbaos.: typicum (Aufn,Nr, 84, 87, 89, 86)
2, Subass,: papaveretosua sendtneri Lippert 1966

(Aufn.Nr. 88, 85)

Aufnahme Nr,
Höhe in 10 b  
Exposition 
Neigung in Grad 
Bedeckung in jf
Größe der Aufnahoeflache in qm 
Artenzahl

88 85 84 8? 
195 192 193 194 
0 NW NW NNW 

40 30 40 35 
10 5 5 20
30 100 100 30 
19 9 16 12

89
19 2
0N0
25
A0
30
32

86
19 2

0
30
40
50
28

Ass,Char. Thlaspi rotundifolium 4.2 1.2 1.2 1.2 4.2 4.2
-  - Saxifraga aphylle r 4.2 4.3
— Papaver sendtneri 2,3 +.31

Verb./Ordn.Char, Hutchinsia alpina 4 ,2  1 , 2  1 . 2  1 , 2 4,2 4.2
-  - Achillea atrata 4.3 4.2 1.2
-  - Festuca rnpicaprina 4.2

Ordn.Diff, Viola biflora 4 .2  + .2 +.2 4.2 1.2
-  - Aster bellidiaatrun 4 . 2  r 4.2 1.1
-  - Silene pusilla 1.2 1.2
-  - Galium anisophylluB 1.2 1.2
-  - Juncus monanthos 1.3 1.3

übergr.Char. Crepts terglouensis 1.2 4 .2
Kl.Char. Uoehringia ciliata 4.2 4.2 4.2 4.2 4.2

-  - Poa minor 1 . 2  4 .2  4 .2  1 . 2 4.2 1.2
-  - Linaria alpina 4,2 4.2 4.2 4,2
-  - CaBpauula cochleariifolia 4.2 1.2 4.2
-  - Arabia alpina 4 4 4.2
-  « CerastiuB unifloruo 4.3 4.2

Begleiter Saxifraga stellaris 4.2 4.2 4 .2  2.2
Tortelia tortuosa 1 . 2  4 .2  4 .2 1.2
Arabia pumilo 4.2 4.2 4.2
Achillea clavenae 4 .2 4.2 4.2
Dicranum fuaceacena 4.2 1.2
Festuca puaila 1.3 1.2
PolygonuB viviparua 1.1 1.1
Campanula scheuchzeri 4.2 4
Biscutella laevigata 4 1.2
Carex ornithopoda

asp. ornithopodioides 4.2
Saxifraga aizoides 4.2
Ranunculus alpestris 4.2
Sesleria varia 1.2
Carex firma 1.3
Minuartia aedoides 4.3
Sedas atratua 4.2
Veronica aphylla 4.2 4.2
Saxifraga androsacea 4,2
Ligusticum mutellina 4.2

Zufällige 3 1 4 3 6 3

Aufu. 88: 1 1 ,8 ,1 9 6 3 : Watza&nnkar (Berchtesgadener Alpen), Uoräne io westlichen 
Kar; Dachsteinkalk, sehr feinschuttreich (zerriebenes Gesteinsaehl), 
sickerfriech, Schneebedeckungsdaner ca. 8 Monate. Distiehophyllum 
carinatua (-f.2), Doronicua grandiflorua (+.2), Encalypta strepto- 
carpa (+.2),

Aufn. 85: 11,8,1963: vie Aufn. 88; Grob- und Feinschutt, Adenostyles glabra (r).
Aufn. 84: 11.8.1963: wie Aufn. 88, am FuD des Kleinen Watzaanns; Grobschutt

ait wenig Feinschutt, Cetraria islandica (+.2), Cystonteris fragilis 
(r), Festuca alpina (+.2), OrthotheoiuB rufescens (+.2).

Aufn, 87: 11.8 ,1 9 6 3 : vie Aufn. 88, aa Fuß des 2. Watzmannkindes; Grob- und
Feinschutt. Distichiua capillaceua (+.2), Distichiua inclinatum (1.2), 
HypnuB cf, banbergeri (+.2).

Aufn. 89: 11.8.1963: vie Aufn. 88; kaua bewegter Moränenschutt, weniger reich
an Feinschutt. Agrostis alpina (4 .2), Euphrasia minies (4 ), Euphrasia 
salisburgiensis (4 ), Hypnua cf. bambergeri (4 ,2), Ranunculus aontanus 
(4 ,2 ), Silene acaulis ssp. longiscapa (4 .3).

Aufn, 86: 11,8,1963: vie Aufn. 88, am FuD des Kleinen Watzaanns; kaum bewegter 
Grob- und Feinschutt. Adenostyles glabra (4), Saxifraga caesia (4.3), 
Solorina saccata (4 .2 ),



Tab. 9 (Fortsetzung)

ANDROSACION ALPINAE Br.-Bl. 1926

2. Ass.; Androsacetum alpinae Br.-Bl. 1926 (Nr. ill - 121 )
a. Subass.: typicum (Nr. Ill - 112)
b. Subass.: mit Arten des Salicion herbaceae (Nr. 113 - 117)
c. Súbase.: mit Artemisia genipi und Artemisia mutellina

(Nr. 118 - 119)
d« Subass.; mit Arten der Caricetea curvulae (Nr. 120 - 121)

Laufende Nr. 111 112 113 114 115 1 1 6 117 118 119 120 121
Nr, der Gesellschaftstabelle 64a 64b 53 4a 4b 101 102 6 2a 6 2b 60a 60b

Ass.Char. Oxyria digyna I I- - Geum reptans III I 1 I I IV- - Doronicum clusii I I II 2 III I— Saxifraga seguieri 1 I II 1

Ass.Biff.

Ass.Char. (?) 
Ass,/Verb.Char

Epilobium alpinum 
Cerastium cerastioides 
Achillea moschata 1

II

IV

Androsace alpina IV IV V 3 III I III V- - Gentiana bavariea III 2 III II 3 III
Ass./Verb.Biff Luzula apicata 

Adenostyles tomentosa
IV IV TTT 4 IV III 2 V V IV V

Biff.Subass.- - Cryptogramma crispa

Diff.Subass, Veronica alpina 2 I V 2 III- M Sedum alpestre I 1 II IV 3 IV- « Gnaphalium supinum I 1 III IV 2
Ordn.Biff. Chrysanthemum alpinum IV 4 III V 3 IV
Biff.Subass. Uinuartia sedoides IV 4 III III 3 V III— Sibbaldia procumbens 1 I IV 3 III
Ordn.Biff, Senecio incanus 1 III 3
Diff.Subass, Artemisia genipi 1 II III III II II- - Artemisia mutellina 2 IV III III III— — I TTT_ Sesleria disticha II 2 III V V— Silene acaulis ssp,longiecapa IV 3 III V V- - Agrostis rupestris 1 II I 2 V V_ _ 1 III III
Verb,Char, Poa laxa IV V V 3 II IV 2 IV IV- - Saxifraga bryoides V III IV 3 IV III 3 V III- _ Ranunculus glacialis V V V 4 III III- » Cardamine resedifolia IV V IV 3- - Cerastium pedunculatum II IV 1 II III IV
Orda.Diff. Luzula alpino-pilosa IV V 2- _ Saxifraga exarata I- - Silene acaulis ssp.excapa II 4 V IV 3- » Soldanella pusilla I
Verb.Char, (?) Solorina crocea I 3

(?) Rhacomitrium canescens I 2
(?) Cladonia pyxidata 1 I

Kl.Char. Cerastium uniflorum V IV [II 3 III III- - Linaria alpina V II 2 1- - Arabia alpina II IV I- - Achillea nana- - Poa minor 1 IV- - Campanula cochleariifolia
Begleiter Saxifraga oppositifolia V II II 2 V IV III II

Poa alpina II IV 1
Euphrasia minima 2 I II 2 IV IV
Saxifraga moschata II 3 II II
Taraxacum alpinum 
Salix herbácea 1

I
II 1

Homogyne alpina I r 2 II III
Erigeron uniflorus 2 II i 1
Carex curvula II il 3
Sagina aaginoides 
Arenaria biflora h i 2
Leontodón helveticus h i 3
Uyosotis alpestris 
Polygonum viviparum 
Saxifraga androaacea I i
Pedioularis kerneri 
Saxifraga stellaris 
Primula minima

II il 3

IV
Uinuartia yerna 
Cetraria islándica II I
Trisetum spicatum 2 II
Campanula scheuchzeri I



Tab. 10

SAXIFRAGETUU BIFLORAE Zollitscb 1966

1« Subass,: typicum
a. Initial-Phase (Aufn. 1?1, 172, 173)
b. typische Ausbildung (Aufn. 73, 7b, 205, 216, 21?, 218)
c. Saxifraga aizoides-Fazies (Aufn. 168, Í6 7 , 1 6 9 )

Aufnahme Nr. 171 172 173 73 7b 205 2 16 217 218 16 8 167 I69
Höhe in 10 b 262 290 290 268 268 300 _ _ 245 219 240
Exposition SO SW - SO SSW NW _ _ _ 0 0 S
Neigung in Grad 30 - - 20 20 5 - - _ 5 15
Bedeckung in % 10 5 5 5 10 15 - - - 25 _ 35
Größe der Aufnahnefläi.be in qm _ - 200 30 _ _ _ - 100 100 100
Artenzabl 3 4 b 10 17 12 11 11 6 19 1 6 19

Ass.Char. Saxifraga biflora 1.2 4 r 4.2 4,2 4,2 4 1.1 4 1.2 4 1.2
Kl.Char, CerastiuB uniflorua 4 4 4.2 4.3 1.1 2.2 4 4,2 4 4,2

- - Linaria alpina 4 1.3 4.2 1.2 4.2 4 4.2 4 4
- - Poa minor r 1.2 4 4 1.2 4 4

Verb.Char, Saxifraga rudolphiana 4.3 4 2.2 1,2
Kl.Char. Campanula cochleariifolia 4.2 4.2 4 1.2 4

- - Arabia alpina 4 4 4 4
Verb.Char. Artemisia genipi 4 4 4.2

- - Draba hoppeana 4.2 4.2 4
Ordn.Diff. Erigeron unifloras r.2 4 4
übergr.Char, Tri seturn spicatum 4

- - Braya alpina 4.2
Ordn.Diff, Ranunculus alpestris 4
- - Achillea clavenae 4

Verb.Char. Pedicularia asplenifolia 4.2
- - Salix serpyllifolia

übergr.Char, Taraxacum pacheri
Diff.Fazies Saxifraga aizoides r.2 2.3 2.3 3.3- - Achillea atrata 4 2.2 4

- - Leontodon montanos 4,2 1.2 2.1 4
Diff.Subsss, Hutchinsia brevicaulis 4.3 4

- - Arabia caerulea
- - Distichium inclinatua
- - Saxifraga stellaris
- - Salix retusa
- . Saxifraga androsacea 4
- - Sagina saginoides
- - Gnaphalium hoppeanum
- - Sesleria ovata
- - Doronicum glaeiale
- - Uoehringia ciliata
- - Primula minima

Begleiter Saxifraga oppositifolia d 1.3 1.3 2,3 2.2 1.1 4 1.3 4 1.3
Silene acaulis ssp,longiscapa 4 4.3 1.b 4 4
Poa alpina 4 r 1.1 4 .2  4 1.1
Uinuartia verna 4 4.3 4.3 4 4
Arabia pumila 4 4
Saxifraga moschata 4.2 1.2 4
Sesleria varia 4 .2  4
Festuca pumila 4,b 4 1.2
Uinuartia sedoides 4.2
Sedum atratum
Gypsophila repena 4 4
Bryun caespiticeua +.2 +.2
Tortelia tortnosa 
Bryun kunzei

Zufällige - - - - 2 5 2 I - I 2 I

Aufn, 171: WEHDELBERGER (1933), Aufn.Nr*1, "Leontidetun montan! Jenny-Lips 1930, Saxifraga biflora- 
Pionierstadiua". 16,8,1952: Kar nordwestlich oberhalb der Uuntanitzachneid (Uuntanitz- 
gruppe, Osttirol).

Aufn. 172: WENDELBERGER (1933), Aufn.Nr.2, Bezeichnung wie Aufn.171. 23.7.1955: SW-Hang der Zoll
spitze gegen das Rumosoikar (Glocknergruppe), 2820-2930 n, steile, bewegte Bratschen
halde eit plattig verwitternden Schichtköpfen.

Aufn. 173s WENDELBERGER (1953), Aufn.Nr.3, Bezeichnung wie Aufn.171. 23.7.1953s wie Aufn.172, auf 
den westlich angrenzenden Grat ait gleichfalls plattig verwitternden Schichtköpfen, 
Kalkglimnerachiefer und Griinschiefer. Uoose und Flechten unbestimmt.

Aufn. 73: 29.7.1963: Gansgrube (Glocknergebiet), kalkglisneracbiefer, große Blöcke, dazwischen 
reichlich, oft stark bewegter Feinschutt, Schneebedeckungsdauer ca. 8-10 Uonate, 
ständig gut durchfeuchtet, Pflanzenbewuchs nur in Schutze der groben Blöcke.

Aufn, 7b: 29.7.1963: wie Aufn,73, etwas geschützter und weniger bewegt. Orthotheciun intricatua 
(+.2), Oxytropis caspestria (+.2),

Aufn, 205: OBERDÖRFER (1959), S.121, Tab.l, Aufn,Nr.15, "Canpanulo-Saxifragetua prov,", 31.7.195b: 
Hörnle (Uatterhorn), sehr gleichmäßig auf große Flächen. Androsace alpina (+), Gentiana 
bavarica (l,2). Ranunculus glacialis (+), Saxifraga seguieri (+.2), Silene acaulis 
ssp. excapa (+)»

Aufn, 216: FRIEDEL (1956), Tab.V, la, "Oppositifolio-Porphyrietun", weitere Angaben fehlen. Ui- 
nuartia recurva (+), Saxifraga bryoides (+.2).

Aufn, 217: FRIEDEL (1956), Tab.V, lb, "Bifloro-Porphyrietua", Minuartia recurva (+.2).
Aufn. 218: FRIEDEL (l95ö), Tab.V, 1c, "Rudolphiano-Porphyrietun".
Aufn, l68s BRAUN-BLANQUET (l93l), S.17, Tab.l, Aufn,Nr,2, "Ass.ä Leontodon nontanue, race des 

Hohe Tauern". Gansgrabe, nahe Hoffnannshütte. Thyaue serpyllua (4 ).
Aufn, 1 6 7 s BRAUN-BLANQUET (l93l), S.17, Tab.l, Aufn.Nr.l, Bezeichnung wie Aufn,168, Naßfeld 

(Glocknergruppe). Gentiana verna (+), Potehtilla brauneana (4 ),
Aufn. 1 6 9 : BRAUN-BLANQUET (1931), S,17, Tab.l, Aufn.Nr.3, Bezeichnung wie Aufn.l6B, Pasterze, 

nahe Hoffnannshütte (Glocknergruppe), Thymus serpyllua (4 ),



Tab. 10 (Fortsetzung) 

SAXIFRAGETUM BIFIORAE Zollitsch 1966

2, Subaas,: arabidetosum caeruleae
a. typische Ausbildung (Aufn, 135, 132, 133)
b, Ausbildung mit Saxifraga stellaris u.a. (Aufn. 107, 170, 108)
c. Ausbildung mit Sesleria ovata u,,a. (Aufn. 2 0 9, 210, 211, 77)

Aufnahme Nr. 135 13 2 133 107 170 108 209 210 211 77
Höhe in 10 m 265 260 258 247 245 253 - - - 269
Exposition WSW SSO S W 0 NW - - - SO
Neigung in Grad 30 10 10 45 10 40 - - 40
Bedeckung in ji 5 10 5 10 15 40 - - 15
Größe der Aufnahmefläche in qm 40 100 Í00 30 16 20 - - 50
Artenzahl 17 24 18 23 24 23 36 31 24 26

Ass.Char. Saxifraga biflora 1.2 1.3 4.2 1.2 1.2 1 . 2 1.1 4 4 4 .2
Kl.Char. Cerastium uniflorum 1.3 1.2 4.2 4.2 4.2 2.3 4.2 4.2 1.3

-  - Linaria alpina 1.2 4.2 +.3 4 4.2 4.2 4 4 4 .2
— Poa minor 1.2 1.2 1.1 2.2 1.2 4 4 1.2

Verb.Char. Saxifraga rudolphiana 1.3 4.3 4 1.3 4 4 3.3 4.3
Kl.Char. Campanula cochleariifolia 4.2 4.2 4 4.2 1.2

_  - Arabia alpina 4 .2 4.2 4,2 4 4.2 4 4
Verb.Char. Artemisia genipi 4.2 4.2 4 4 4

_  - Draba hoppeana 4.2 4.2 1 . 2
Qrdn.Diff, Erigeron uniflorus 4.2 4.2 4 4.2 4.2
Ubergr.Char. Trisetum spicatum 4 4 4

-  - Braya alpina 4.2 1.1 4 4
Ordn.Diff. Ranunculus alpestris 4.2 4 1.1 4

-  - Achillea claveae 4 4 1.1
Verb.Char. Pedicularis aBplenifolia r 4.2

-  - Salix serpyllifolia 1.4
Ubergr.Char. Taraxacum pacheri 4,2 + 1T2
Diff.Fazies Saxifraga aizoides 4.2 4.2 3.4 2,2 1.2 1.2 4.2

_  - Achillea strata 4.2 4 4 2.1 4.2 1.3_ _ Leontodón montanos 4,2 2,1 4 4.2
Diff.Subass. Hutchinsia brevicaulis 1.2 4.2 4.2 4.2 4 1.2 4 4 4 4.Ü

_  _ Arabia caerulea 4.2 4.2 4.2 1.2 4 1.2 4 1.2 1.1 1.1_ _ Distichium inclinatum 4,2 4.2 4f2 4.2
____ Saxifraga stellaris 2.3 4.2
-  - Salix retusa 4.3 1.2 4.2
-  - Saxifraga androsacea 4 4.2 4 1.1 2.2
_  _ Sagina saginoides 4.2 1.2 1.1
-  - Gnapholium hoppeanus 1.1 4 1.1 4
____ Sesleria ovatn 4.3 4 4 4 4.3
_  - Doronicum glaciale 4 4 4.2
_  _ Moehringia ciliata 4.3 4 .2 4.2 1.2 4.2_ „ 4,2 4,2

Begleiter Saxifraga oppositifolia 4.3 1.3 1.3 + .2 1.3 1.2 1 . 2 4.2 4.2 1.3
Silene acaulis asp.longiscapa 4.2 4.3 4.2 4 1.3 4.3 4.2 4.2 4.3
Poa alpina 1.2 1 . 2 4 4 4 4
Minuartia verna 4.2 4 .2 4.2 4 4 4 4.2
Arabia puaila 4.2 4.2 4 4 4.2
Saxifraga moschata 4.3 4.2
Sesleria varia 4 4 4 4
Festuca pumila 4,3
Minuartia sedoides 4.3 1.3 4.2
Sedum stratum 4.2 4 4.2
Gypsophila repens 4
Bryum caespiticeua 4.2
Tortella tortuosa 1.2 4,2
Bryum kunzei 4 .2 4.2

Zufällige 6 2 - 6 2 2 3 3 3 2

Aufn. 135: 1 9 .9 ,1 9 6 3 : Obere Trögeralm, aüdl,Seitenmoräne des Südl.Pfandlschartenkeca'
(Glocknergebiet), Kalkglimmerechiefer und Praainit, ständig stark durchfeuchtet, 
Schneebedeckungsdauer ca. 8-10 Monate. Bryum cirhatum (+.2), Distichium ca- 
pillaceum (+.2), Orthothecium intricatuo (+.2), Peltigera rufescens (+.2), 
Ptychodium plicatum (+.2), Solorina bispora (4 .2 ).

Aufn. 132: 17.9.1963: Moräne beim Wasserfallsee, Pasterze (Glocknergruppe). Kalkglimmer- 
schiefer, sehr feinschuttreich, ständig stark durchfeuchtet, Sehnebedeckungs
dauer ca. 9-10 Monate. Gymnomitrium concinnatum (+.2), Barbula convoluta (+.2).

Aufn, 133: 17.9.1963: Zwischen tfosaerfallwinkel und Wasserfallsee, Pasterze (Glocknergruppe) 
Kalkglimmerschiefer, grusiger Feinschutt auf vom Gletscher abgeschliffenera Fels, 
durch sickerndes und oberflächlich fließendes Schmelzwasser ständig sehr stark 
durchfeuchtet, Schneebedeckungsdauer ca. 9-10 Monate.

Aufn. 107: 29.8,1963: Albitzenkopf W-Hang (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer, schiefrige 
Platten mit reichlich Feinschutt, gut durchfeuchtet, schneebedeckungsdauer ca,
8-9 Monate. Arenaria ciliata (+.2), Brachythecium glaciale (+.2), Myosotis al- 
pestris (+.2), Syntrichia norvegica (+.2), Taraxacum vetteri (l*2), Veronica alpi

Aufn. 170j BRAUN-BLAN(JUET (l93l), S.17, Tab.l, Aufn.Nr.4, Bezeichnung wie Aufn.168. Frei
wandleiten gegen Uagneskees, Schutt, Gentiana verna (+), Potcntilla brauneana (+)

Aufn, 108: 29.8.1963: Albitzenkopf NW-Hang (Glocknergebiet), Kalkglimmerschiefer, schiefrige 
Feinschutt, ständig gut durchfeuchtet, Schneebedeckungsdauer ca, 8 -9 Monate, 
Brachythecium glareosum (+.2), Myosotis alpestris (+.2).

Aufn. 209: FitlEDEL (1 0 5 6), Tab.L, Nr.2, "Leontodontetum montani". Weitere Angaben fehlen.
Cerastium alpinum (4 ), Cerastium latifolium (+.2), Taraxacum alpinum (+.2).

Aufn, 210: FRIEDEL (1996), Tab.L, Nr,3, "Arabidetum ceeruleae". Weitere Angaben fehlen. 
Cerastium alpinum (l.l), Gentiana bavarica (+), Taraxacum alpinum (4 ).

Aufn, 211: FRIEDEL (1956), Tab.L, Nr,4, "Saxifragetum rudolphianae", Weitere Angaben 
fehlen. Cerastium alpinum, Draba aizoides (4 ), Taraxacum alpinum (4 ).

Aufn, 77: 29,7.1963: Gamsgrube S0-Hang, Pasterze (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer, 
sehr feinschuttreicb (Windwurfhalde), durch Schmelzwasser ständig gut durch
feuchtet, Schneebedeckungsdauer ca.8-9 Monate. Polygonum viviparum (4 ), Taraxacum 
vetteri (4 )»



Tab. 12

DRABO-SAXIFRAGETUM Br.-Bl. 1948 em. Zolliiach 1966

1. Sobase,: typicum
a. Sesleria ovata - Facies (Aofn, 204, 95, 97)
b. typische Ausbildung (Aufn. 189, 192, 190, 200, 197, 126)

Aufnahme Nr.
Höhe in 10 a 
Exposition 
Neigung in Grad 
Bedeckung in %
Größe der Aufnahmeflache in qa 
Artenzahl

204 95 97 189 192 190 200 197 126
300 229 226 286 280 280 28 1 255 259
- NNO 0 S 0N0 SSW S - WSW
- 35 40 15 0-2 3 - - 50

75 40 50 40 95 90 - - 5
1 50 20 - 30 80 - - 100
10 26 39 14 24 24 22 18 23

Ass.Cbar. Draba hoppeana 4.2 4.2 1.1 4 X 4 .2
- - Sesleria ovata 4, 2.3 2.3 r R X
- - Saxifraga rudolphiana 1.] 1.2 4.2 X
- - Pedicularia aaplenifolia 4 4 X X
- - Taraxacum pacheri X

Verb,Char. Gentiana orbicularis 4.2
Diff.Subass. Helianthemum alpestre
Verb,Char, Doronicum glaciale
Diff.Subass, Achillea clávense

- - Sesleria varia
- - Bartsia alpina X
- - Carex firma
- - Arenaria ciliata
- - Kobresia myosuroides 4.2
— Oxytropie campestris
- - Dianthus glacialis
- - Thamnolia vermicularis 1.1

Verb,Char, Salix serpyllifolia 1.3 4.3
Diff.Subass, Dryas octopetala

- - Salix retusa
Verb.Char. Artemisia genipi 4.2 4 r 4.2

- - Draba fladnizensis X
- - Phyteuma globulariaefoliura 4 1.1

übergr.Char, Saxifraga biflora 4,2 4,2
- - Trisetum spicatum 4
- - Braya alpina

Ordn.Diff. Erigeron uniflorua + 4 .2 r R X 4.2
- - Draba aixoides 4 .2
- - Primula minima + 4 1.2
- - Euphrasia minima 4
— Saxifraga bryoides + .2 4 1.3
- - Ranunculus glacialis 4 4 4
- - Androsace alpina 1.2 1.1 4
- - Ranunculus alpestris
- - Leontodón montanus d

Kl.Char. Campanula cochleariifolia 1.3 4 .2
- - Cerastium uniflorum + 4.3 4 4 4.3- - Linaria alpina 4.2 1.2 1.1
- - Trisetum distichophyllua 4.2
- - Gypsophila repens
- - Poa minor 4 .2
- - Uoehringia ciliata 4.2 4.2
- - Arabia alpina 4 .2  4.2 4.2

Begleiter Saxifraga oppositifolia 1.2 1.3 2 . 3 1.2 4 1.3 X 1.3
Uinuartia sedoides f.2 4.3 4.3 2.3 1.2 2.3 X X 4.3
Silene acaulis ssp,longiscapa 4.3 1 . 3 4.2 2.3 1.3 X d
Uinuartia verna 4.2 1.2 4 4 4.2
Festuca pumila 1.3 X 1.3
Poa alpina + 2.2 4.2 4 4 R X
Polygonum viviparum 4 X
Sedum atratum 1.2 1.1 X 4
Saxifraga androsacea r 4 4.2 X
Arabia pumila 4 ,2
Saxifraga aizoides 2.3 1.2
Silene acaulis sap.exeapa
Veronica alpina 4 4.2 X
Saxifraga moschata 4.2 X X
Veronica aphylla 4 ,2  1,2
Hutchinsift brevicaulis 4.2 4 .2
Dacampia hookeri 4.2
Distichium inclinatum 1.2 4.2
Peltigera rufescens 4.2 4.2
Syntrichia norvegica 4.2 4.2
Cetraria islándica X
Solorina bispora 4 .2

Zufällige 2 4 10 1 6 8 11 4 7



Tab. 12 (Fortsetzung)

DRABO-SAXIFRAGETUU Br.-Bl. 1948 en. Zollitsch 1966

2. Subass.: kobreeietosum oyoauroidis
a. typische Ausbildung (Aufn, 83, 142, 75» 7, 121, 12?)
b. Salix serpyllifolia - Fazies (Aufn. 137, 125, 78, 122)
c. Salix serpyllifolia - Dryas octopetala - Fazies (Aufn, 36, 37)

Aufnahme Nr. 83 142 75 7 121 127 137 125 78 122 36 37
Höhe in 10 m 259 238 268 258 252 255 262 259 262 256 239 240
Exposition WNW 0 S SSW SO SSW WNW WSW SO s SW W
Neigung in Grad 25 30 30 20 20 15 20 30 25 20 35 40
Bedeckung in % 50 b0 70 90 30 80 40 80 50 80 40 80
Größe der Aufnahmefläche in qm 30 20 10 1 30 4 25 16 100 16 25 25
Artenzahl 40 29 18 27 28 28 27 18 27 16 31 35

Verb.Char, 
Diff.Subass 
Verb.Char. 
Diff.Subass

Verb.Char. 
Diff.Subass.

Verb,Char.

übergr.Char,

Ordn.DXff.

Begleiter

Draba hoppeana 
Sesleria ovatn 
Saxifraga rudolphiana 
Pedicularia asplenifolia 
Taraxacum pacheri 
Gentiana orbicularis 
Keliantheaum alpestre 
Doronicum glaciale 
Achillea clavenae 
Sesleria varia 
Bartsia alpina 
Carex firma 
Arenaria ciliata 
Kobresia myosuroides 
Oxytropis campestris 
Dionthus glacialis 
Thamnolia vermicularis 
Salix serpyllifolia 
Dryas octopetala 
Salix retusa 
Artemisia genipi 
Draba fladnizensis 
Phyteuma globulariaefolium 
Saxifraga biflora 
Trisetuo spicatum 
Draya alpina 
Erigeron uniflorus 
Draba aizoides 
Primula minima 
Euphrasia minima 
Saxifraga bryoides 
Ranunculus glacialis 
Androsace alpina 
Ranunculus alpestris 
Leontodón uontanus 
Campanula coohleariiíolia 
Cerastium uniflorum 
Linaria alpina 
Trisetum distichophyllum 
Gypsophila repens 
Poa minor
Uoehringia ciliata
Arabia alpina
Saxifraga oppositi folia
Uinuartia sedoides
Silene acaulis ssp.longiscapa
Uinuartia verna
Festuca pumila
Poa alpina
Polygonum viviparum
Sedum atratum
Saxifraga androsacea
Arabia pumila
Saxifraga aizoides
Silene acaulis ssp.excapa
Veronica alpina
Saxifraga moschata
Veronica aphylla
Hutchinsia brevicaulis

+ .2  

1 .2

1.3 1
1.3 1
2.4 + 
+ . 2  + 
1.3 1 
1.2 + 
2 ,1 1 
1.2
+ .2

+.2  +.2

+.2 +.2 +.2 +.2 r.2
+.2 1.2 +.3 +.3

1 ,2  +.2  +.2  +.2  +.2 
+ 1 .1  +

+ . 2
+ .2  +.2

+ .2 + .2 1 .2  + .2 +.2
+ .2 r

+.2 +.2 +.2
1.2 +.2 1.2
1.3 +.2

.3 1.3 +.2 2.3 2.3 1.3 2.3 1.3 2.3 1.3 1.2

.3 1.4 +.3 +.3 1.3 +.3 +.3 1.3 +.3 1.2
,3 2.4 1.3 2.3 +.2 1.3 +.3
,2 +.2 + + +.2 +.3 +.2
,3 1.2 2.3 2.3 2.3 1.3 1.3 1.4
,2  + +.2  +.2 .1 l.i + + + 1.1

+ .2 + .2 +

1.2

1.3 1.3

+  .2
1.3

Zufällige

Dacampia hookeri + .2 + .2 + .2
Distichium inclinatum + .2 +.2 +.2 +.2 +.2
Peltigera rufescens 1.2 + .2
Syntrichia norvegica + .2 +.2
Cetraria islándica + .2 + .2 + .2
Solorina bispora +.2 +.2 +.2 + .2

10 2 4 7 3 3 7 2 4 2 6 14



zu Tab, 12

Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn, 

Aufn,

Aufn,

Aufn.

Aufn.

Aufn,

Aufn.

Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn.

Aufn,

Aufn,

Aufn,

, 204: OBERDÖRFER (1959), S.121, Tab.l, Aufn.Nr,1, "Seslerietum ovatae prov.", 3.8.1956: Großer Burgatall 
(Glocknergebiet), Hypnum vaücheri (+), Uyurella tenerrina (+),

, 95: 16,6,1963: Oberer Keeeboden, rechtes Pasterzenufer (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer und Pra
sinit, plattiger Schutt, reich an Feinechutt, sickerfrisch, Sohneebedeckungsdauer ca. 7-9 Uonate, 
zeitweise vor allem durch Schmelzwasser starker bewegt. Cladonia chlorophaea (+.2), Dicranum 
fuscescens (+.2), Festuca rupicaprina (l,2), Tarazacum carinthiacua (l,2),

, 97: 16,8«1963: wie Aufn,95» Kalkglimmerschiefer mit wenig Prasinit, feinschuttreicher Uoränenechutt;
sonst wie Aufn,95. Arabis caerulea (+), Arabis soyeri ssp,jacquinii (+.2), Botrychium lunaria (+), 
Caapanula scheuchzeri (+), Deschampsia caespitosa (+.3), Festuca alpina (+.2), Gnanhalium supi- 
num (+.2), Salix faerbacea (+.2), Thymus polytrichus (+.3), Veronica fruticane (+.2).

, 189: WENDELBERGER (1953), Aufn,Nr,10, "Drabeto-Saxifragetum Br,-Bl,1948, Assoziationstypus''. 23.7,1953: 
Untere Fruschnitzscbarte (Glocknergruppe); Grünschiefer, grnsdurchsetzte, verwitternde Bratschen
halde, Aufn. CHALAUPKA, Lecanora erassa, Uoose und Flechten unvollständig,

, 192: WEHDELBERGER (1953), Aufn,Nr,18, Bezeichnung wie Aufn,189, 22,7*1953: Rundhöcker an der Stüdlhütte 
(Glocknergruppe); von der stärker verwachsenen Kuppe eines Rundhöckers; weitere Angaben fehlen. 
Anthelia juratzkana (4,4), Gentiana brachyphylla (mit G.orbicularis verwechselt ?)(l,l), Primula 
glutinöse (2.2), Salix herbacea (+.2), Saxifraga paniculata (r), Solorina saccata (x). Uoose und 
Flechten unvollständig,

190: WENDELBERGER (1953)» Aufn»Nr,l6, Bezeichnung wie Aufn.189. 22,7*1953: wie Aufn,192} Grünschiefer, 
tonig-grusiger Verwitterongeboden mit vereinzeltem größeren Schutt, Anthelia juratzkana (4,4), 
Gentiana brachyphylla (?)(+), Polytrichum speo.(+), Primula glutinosa (+), Salix herbacea (4 ), 
Solorina crocea (4 ), Solorina saccata (4 ,2), Stereocaulon alpinum (4),

200: WENDELBERGER (1954), S.250/251, Tab.l, Aufn.Nr.2, "Drabeto-Saxifragetum Br.-Bl.1948”. 14.8.1933? 
Südseite des Gratkopfes ober der Dabernitzhöbe im Frußnitztal (Venedigergruppe, Osttirol);
Schiefer, 2810-2823 a; weitere Angaben fehlen, Aufn, UANDEL-UAZZETTI (1935)» "wohl als unvoll
ständig zu betrachten", Carex parviflora, Cerastium alpinum, Desmatodon latifolius, Gentiana 
brachyphylla (?), Ligusticum mutellinoides, Luzula spicata, Potentilla crantzii, Sesleria di- 
sticha, Tarazacum reichenbachii, Tetraplodon urceolatus, Voitia nivalis.

197? WENDELBERGER (1953), Aufn,Nr.22, "Drabeto-Saxifragetum Br.-Bl.1948, leitet zum Salicetum herbaceae 
(Rübel 1912) Br.-Bl,1913 über", 25.7,1953: Karboden unterhalb des Türnfeldes an der Kendlspitze 
(Uuntanitzgruppe); Grünschiefer, an einem ausgetrockneten Schmelzwasserrinnsal; weitere Angaben 
fehlen. Androsace obtuaifolia (x), Carex atrata (x), Chrysanthemum alpinum (x), Gentiana brachy
phylla (?)(x), Uoose und Flechten unvollständig,

126: 16,9.1963: Gamsgrube, östlicher Hang (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer, sehr reich an Fein
schutt (Windwurfhalde), Durchfeuchtung des Bodens meist gut, Schneebedeckungsdauer ca, 8 Uonate, 
durch Schmelzwaaser and Wind zeitweise stärker bewegt, Batramia ityphylla (4 ,2 ). Bryum spec.(4,2), 
Cynodontium polycarpum (4 ,2), Distichium capillaceum (+.2), Festuca alpina (4 ,2 ), Gymnoraitrium 
concinnatum (4 ,2 ), Uyurella tenerrima (4 ,2).

83: 3 0.7 *1 9 6 3 ? Uoränen südlich des Wasserfallsees, linkes Pasterzenufer (Glocknergebiet); Kalkglimmer
schiefer mit wenig Prasinit, kaum bewegter, feinschuttreicher, ständig durch sickerndes Schmelz- 
wasser gut durchfeuchteter Uoränenschutt, Sohneebedeckungsdauer ca, 8 Uonate. Carex ericetorum
(4 .2 ) , Carex parviflora,(4). Cetraria cucullata (4 ,2), Cetraria juniperina (4 ,2). Cladonia spec,
(4 .2 ) , Endocarpon pusillum (4 ,2), Junens jacquinii (4 ,3), Lecidea decipiena (l,2;, Uyqsotis al- 
pestris (4 ,2 ), Ochrolechia upsaliensis (4 ,2 ).

142: 20,9.1963: unterhalb der Felswände im NO der Federtroglacke (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer, 
relativ arm an Feinschutt, Boden wenig bewegt und ständig gut durchfeuchtet, Schneebedeckungs
dauer ca. 7-8 Uonate. Cladonia spec, (4 ,2 ), Saxifraga caesia (l,3).

75: 29*7*1963: Gamsgrube (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer, sehr feinschuttreich, wenig bewegt, 
Sohneebedeckunssdauer ca, 8 Uonate. Dactylina madreporiformis (4 .2 ), Draba dubia (4 .2 ), Fulgensia 
bracteata (4,2 ), Toninia coeruleonigricans (4 .2 ).

7: 4,9tl96l: TrÖgeralm, am Weg zwischen Naßfeld und Unterer Pfandlscharte (Glocknergebiet); Pra
sinit mit wenig Kalkglimmerschiefer, Boden humusreich, nicht bewegt. Diese Aufnahme stellt wohl 
bereits eine voll entwickelte Kobresla myosuroides-Gesellschaft (Elynetum im weiteren Sinne) dar, 
in der noch einige Arten des Drabo-Saxifragetum zu finden sind, Armeria alpina (4 ), Carex semper- 
virens (l,2). Ceratodon purpureus (+.2), Cetraria crispa (4 ,2 ), Cetraria oucullata (1.2), Cetraria 
nivalis (1 *2), Cladonia arbuscula (4 ,2),

121: 1 6 ,9,1 9 6 3 : Gamsgrube (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer, sehr feinschuttreich, durch Schmelz
wasser und Wind zeitweise etwas bewegt, sickerfrisch, Schneebedeckungsdauer ca, 8-9 Uonate,
Barbula spec. (4 .2), Carex rupestris (4 ,2), Euphrasia salishurgiensis (4 ).

127: 16,9.1963: Gamsgrube, östlicher Hang (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer, Grob- nnd Feinschutt, 
kaum bewegt, ständig durch Sickerwasser durchfeuchtet, Sohneebedeckungsdauer ca, 9 Uonate, Carex 
ornithopoda ssp.ornithopodioides (l.2), Carex parviflorum (l,2), Distichium capillaceum (4 ,2 ).

137: 19*9.1963: Obere TrÖgeralm (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer mit Prasinit, feinschuttreich, 
ständig gut durchfeuchtet, wenig bewegt, Sohneebedeckungsdauer ca. 9 Uonate, Dactylina madre- 
poriformis (4 ,2 ), Erythrophyllum recurvirostrum (4 .2 ), Fulgensia bracteata (1*2), Fulgensia 
fulgens (4 ,2), Gymnomitrium concinnatum (4 .2 ), Lecanora verrucosa (4 ,2), Uyurella julacea (4 .2 ),

125: 1 6 ,9 .1 9 6 3 : Gamsgrube, östlicher Hang (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer, feinschuttreich,
wenig bewegt, trocknet oberflächlich zeitweise etwas aus, Sohneebedeckungsdauer ca, 7-8 Uonate,
Carex ornithopoda ssp.ornithopodioides (l,2), Gymnomitrium corallioides (1.2).

78: 29.7.1963: Gamsgrube, westlicher Hang (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer, Grob- und Feinsohutt, 
wenig bewegt, sickerfrisch, oberflächlich zeitweise etwas ausgetrocknet, Sohneebedeckungsdauer 
ca, 8 Uonate, Anemone baldensis (4 ), Arabis caerulea (4 ), Astrngalus alpinus (4 ), Bryum spec,(4 ,2 ), 

122: 1 6 ,9 ,1 9 6 3 : Gamsgrube, Uitte (Glocknergebiet); Kalkglimmersohiefer, relativ arm an Feinschutt,
kaum bewegt, Sohneebedeckungsdauer ca, 7-8 Uonate, Euphrasia salishurgiensis (4 ), Tortelia spec,(4 ), 

3 6 : 22,7,1962: Albitzenkopf, SW-Hang (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer, Schieferung parallel zur 
Hangneigung, felsig, arm an Feinschutt, durch Schmelzwaaser ständig gut durchfeachtet, Scbneebe- 
deckungsdaaer ca. 7-8 Uonate, Astragalus helveticus (4 ), Crepis spec, (+.2), Bryum cirhatum (4 .2), 
Grimmia unicolor (4 .2), Uyosotis alpestris (r), Ochrolechia inaequata (4 ,2),

37: 22.7,1962: Albitzenkopf. W-Hang (Glocknergebiet); Kalkglimmerschiefer, Schieferung 4 senkrecht 
zur Hangneigung, so wesentlich weniger stark bewegt als Aufn,3 6 , sonst ähnlich dieser, Bryum 
cirhatum (1.2), Bryum spec, (4 ,2 ), Cetraria juniperina (4 ,2 ), Cetraria nivalis (4 .2), Cladonia 
pyxidata (4,2), Gentiana verna (4 ,2 ), Grimmia unicolor (4.2), Hedysarum hedvsaroides (4 ), Le
canora verrucosa (4 ,2 ), Ochrolechia inaequatA (4,2), Pinguicula alpina (l.l), Paraleucobrium 
enerve (4 ,2 ), Salix reticulata (l,2), Saxifraga caesia (4 ,3),



zu Tab. 13

Aufn,
Aufn.

Aufn.
Aufn.

198s WENDELBERGER (1953) , Aufn.Nr.23, "Drabeto-Saxifragetua Br.-Bl.1948, Übergang zua Salicetua herba- 
ceae (Rübe! 1912)Br.-Bl,1913". 16.8,1932; Senke nw.oberhalb der Uuntanitzachneid (Uuntanitzgruppe); 
weitere Angaben fehlen, Androeace obtusifolia (+). Uoose und Flechten unvollständig,

76: 2 9 .7 .1 9 6 3 : Gaasgrube, nordwestlicher Hang (Pasterze, Glocknergebiet) 5 Kalkglioaerschiefer, Grob-
und Feinschutt, stark bewegt, durch Schaelzwasser ständig sehr stark durchfeuchtet, Schneebedeckungs
dauer ca.9 Monate. Bryum 8pec.(+.2), Taraxacum cfr.vetteri (+.3)*

174: WENDELBERGER (1953), Aufn,Nr.7, "Drabeto-Saxifragetua Br,-Bl.1948, Saxifraga rudolohiana-Pionier- 
stadiura (Br.-Bl,1931)". 23.7.1953: Ruoesoikar unter der Zollspitze (Glocknergruppe)} weitere An
gaben fehlen. Uoose und Flechten unvollständig.

175: WENDELBERGER (1953), Aufn.Nr.8 , Bezeichnung wie Aufn.174. 22.7.1953: Rundhöcker an der Stüdlhütte
(Glocknergruppe); Kalkschiefer mit eingelagerten Quarzadern. Salix reticulata (r). Uoose und Flech
ten unvollständig.

123: i6.9.1963: Gaasgrube, östlicher Rand (Pasterze, Glocknergebiet) 5 neben trockenem Bachbett, Kalk- 
glimaerschiefer, Grob- und Feinschutt ait wenigen größeren Platten, ständig gut durchfeuchtet, 
Schneebedeckungsdauer ca.8-9 Uonate. Arabis aoyeri ssp.jacquinii (+), Gypsophila repens (+.3), 
Taraxacum cfr.vetteri (+.2)

181: WENDELBERGER (1953), Aufn.Nr.15, Drabeto-Saxifragetua Dr.-Bl.1948, Assoziationstypus". 22.7.1953: 
Rundhöcker an der Stüdlhütte (Glocknergruppe); in den Uulden zwischen den Rundhocknern; weitere 
Angaben fehlen. Gentiana brachyphylla hier (und in folgenden Aufnahmen) ait G.orbicalaris ver
wechselt? Leberaoos (x), Polytrichua spec.(+). Uoose und Flechten unvollständig.

1 3 0 : 19.9.1963: Obere Trögerala, an Weg voa Glocknerhaus zur Unteren Pfandlscharte (Glocknergebiet);
Kalkglioaerschiefer, Grob- und Feinschutt, relativ humusreich, sehr feucht, Schneebedeckungsdauer 
ca.9 Uonate, unbewegt. Aablystegiella jungeraannioides (+.2), Blepharostoaa trichophyllua (+.2), 
Brachytheciua glareosum (+.2), Dacaapia hookeri (+.2). Fulgensia bracteata (1.2), Lecidea deci- 
piens (+.2 ), L.lucida (+.2), Peltigera rufescens (1.2/,

140: I9 .9 .I9 6 3: wie Aufn.138. Dacaapia hookeri(+.2), Gentiana bavarica (+.2), Lecidea decipiens (+.2).
6b: 4 .9 .1 9 6 1 : S0-Fuß des Schartenkopfes südwestlich der Unteren Pfandlscharte (Glocknergebiet); Kalk- 

glimmerschiefer und Prasinit, wenig bewegter, feinschuttreicher Moränenschutt, gut durchfeuchtet, 
Schneebedeckungsdauer ca.8-9 Uonate. Erigeron alpinus (+).

6c: 4.9,1961: wie Aufn.6b, etwas feuchter und stärker bewachsen als diese. Erigeron alpinus (+).
124; 16,9.1963: Gaasgrube, östlicher Hang (Pasterze, Glocknergebiet); Kalkgliamerschiefer, sehr fein- 

schuttreich, zeitweise durch Wind und Schaelzwasser stärker bewegt, gut durchfeuchtet, Schnee
bedeckungsdauer ca. 8 Uonate.

Aufn. 139: 19.9.1963: Obere Trögerala, aa Weg voa Glocknerhaus zur Unteren Pfandlscharte (Glocknergebiet);
Kalkgliamerschiefer, sehr feinschuttreich, wenig bewegt, sehr feucht, Schneebedeckungsdauer ca.
9-10 Uonate. Bryum spec.(+,2).

Aufn. 176: WENDELBERGER 1953), Aufn.Nr.9, "Drabeto-Saxifragetua Br.-Bl.1948, Saxifraga rudolphiana-Pionier- 
stadiua (Br.-Bl.1931)". 22,7.1953: oberstes Ködnitztal, unmittelbar unter der Fanotscharte (Glock
nergruppe); Kalkgliamerschiefer, 2750-2770 re; weitere Angaben fehlen. Leontodon hispidus (r), 
Taraxacum alpinum (l.i). UooBe und Flechten unvollständig,

Aufn. 81; 30.7.1963; Moränen beim Wasserfallsee, linkes Pasterzenufer (Glocknergebiet); wenig bewegter,
ständig stark durchfeuchteter, feinschuttreicher Moränenschutt ans Kalkglimaerschiefer und Pra
sinit, Schneebedeckungsdauer ca,9 Uonate. Arabis puaila (+.2), Caapanula scheuchzeri (+), Dre- 
panocladus uncinatus (1.3), Ligusticua autellinoides (+), Salix retusa (+.2), Veronica aphylla 
(+.2 ).

Aufn, 109: 29.8,1963: Albitzenkopf SW-Hang, aa Weg voa Glocknerhaus (Glocknergebiet); Kalkgliaaerschiefer, 
schiefrige Platten ait reichlich Feinschutt, sehr feucht, Schneebedeckungsdauer ca.9 Uonate.
Androsace obtusifolia (+.2), Bryua oaespiticeua (+.2), Desaatodon latifolius (+.2).

Aufn. 134: 19.9.1963: Obere Trögerala, aa Weg voa Glocknerhaus zur Unteren Pfandlscharte (Glocknergebiet);
Kalkgliaaerschiefer und Prasinit, relativ wenig Feinsehutt, gut durchfeuchtet, Schneebedeckungs
dauer CQ.9-IO Uonate. Bryua caespiticeua (+.2). Peltigera rufescens (1.3), Solorina bispora (+.2).

Aufn. 106: 29.8,1963: Albitzenkopf W-Hang (Glocknergebiet); Kalkgliaaerschiefer, Schieferplatten ait Grob- 
und Feinschutt, zeitweise srärker bewegt, gut durchfeuchtet, Schneebedeckungsdauer ca.8-9 Uonate. 
Bryua kunzei (i.2), Veronica aphylla (+). >

Aufn. 38: 30.7.1962: Lavenstal, kurz unterhalb des Sattels zwischen Riesenkopf und Pezidkopf (Saanaun-
gruppe); Kalkschiefer, feinschuttreich, relativ stark bewegt, sehr feucht, Schneebedeckungsdauer 
ca.8-9 Monate. Brachytheciua glaciale (1.3), Caapanula scheuchzeri (+), Cladonia chlorophaea (1.3). 
Doronioua grandiflorua (r), Hoaogyne alpina (+), Ligusticua autellinoides (r), Veronica aphylla (r),

Aufn, 8 : 4,9.1961: Trögerala, oberhalb der Schwarzen Wand, aa Weg voa Naßfeld zur Unteren Pfandlscharte 
(Glocknergebiet); Prasinit ait wenig Kalkgliaaerschiefer, humusreich, unbewegt, stark durch
feuchtet, Schneebedeckungsdauer ca.8-9 Uonate. Cladonia chlorophaea (l,2). Crepis spec.(+),
Dianthus glacialis (+), Distichium capillaceua (+.2), Erigeron alpinus (+), Gentiana bavarica 
(+.2), Polytrichum juniperinum (i.2), Potentilla branneana (+).

Aufn. 179: WENDELBEnGER (1953), Aufn.Nr.13, "Drabeto-Saxifragetua Br.-Bl.1948, Assoziationstypus". 22.7.1953: 
oberstes Ködnitztal, unmittelbar unter der Fanotscharte (Glocknergruppe); Kalkgliaaerschiefer; 
weitere Angaben fehlen. Androsace obtusifolia (+), Polytrichua spec.(+.2), Taraxacum alpinua (+).

Aufn. 178: WENDELBERGER (1953), Aufn.Nr.12, Bezeichnung wie Aufn.179. 25.7.1953: Hintere Kendlepitze, SW-
Hang in der Wegschlinge im obersten Türnfeld (Uuntanitzgruppe) 5 "stärkere Durchdringung ait Schnee- 
tälchen"; weitere Angaben fehlen. Caapanula spec.(x), Deraatooarpon cinereua (x), Taraxacua 
alpinua (l.l), Toninia coeruleonigricans (x). Uoose und Flechten unvollständig.

Aufn. 180: WENDELBERGER (1953), Aufn.Nr.14, Bezeichnung wie Aufn.179. 22.7.1953: wie Aufn.l?9, "tiefgründiger" 
als diese; weitere Angaben fehlen. Caapanula scheuchzeri ( + ), Taraxacum alpinum (+), Salix 
reticulata (r). Uoose uns Flechten unvollständig.

Aufn. 193: WENDELBERGER (1953), Aufn.Nr.19, "Drabeto-Saxifragetua Br,-Bl.1948, wahrscheinlich Mischung ait 
einem Oxyrietua digynae”. 22.7.1953: oberstes Ködnitztal, unmittelbar unter der Fanotscharte 
(Glocknergruppe) 5 Grünaohiefer; weitere Angaben fehlen. Cetraria islandica (1.2), Luzula alpino- 
pilosa (+), Oxyria digyna (r), Salix reticulata (+), Senecio carniolicus (r), Sesleria disticha 
(+), Solorina saccata (+), Thaanolia vermicularis (+).

Aufn. 191: WENDELBERGER (1953), Aufn.Nr.17, "Drabeto-Saxifragetua Br.-Bl.1948, Aasoziationstypus". 22.7.1953: 
Rundhöcker an der Stüdlhütte (Glocknergruppe); weitere Angaben fehlen. Cetraria islandica (x), 
Cornicularia noraoerica (x), Toninia candida (x). Uoose und Flechten unvollständig.



Tab. 13

DRABO-SAXIFRAGETUM Br.-Bl, 1946 em. Zollitach 1966

3. Suba88.: arabidetosum caeruleae
a. Inintialphaee (Aufn, 198, 76, 174, 123, 181)
b. typische Ausbildung (Aufn. 138, 140, 6b, 6c, 124, 139, 176, 81. 109, 134)
c. Ausbildung alt Salix herbacea (Aufn, 106, 38, 8, 179, 178, 160)

Aufnahme Nr, 198 76 174 175 123 161 138 140 6b 60 124 139 176 61 IO9 134
Hübe in 10 m 262 2 71 280 280 257 280 258 255 266 266 2 6I 256 275 259 250 260
Exposition OSO SO SW - SSO SSW WNW WNW SSO SSO WSW SW SSO S SW W
Neigung in Grad 20 40 3 0 20 0-2 30 25 30 30 30 10 20 10 25 15
Bedeckung in % 35 5 10 70 40 60 70 70 60 80 30 40 10 30 70 70
Größe der Aufnahmefläche in qm 25 100 50 15 25 10 16 20 10 10 30 20 50 20 20 10
Artenzahl 16 20 10 14 25 22 30 27 18 19 22 13 18 32 29 21

Ass,Char, 
Ordn.Dlff. 
Ass,Char.

Verb.Char. 
Ass.Char. 
Verb.Char.

-  -  (? )

Ass.Char, 
Verb.Char, 
Ubergr.Char,

Orón.Dili. 
Kl.Char.

Kl.Char. 
Begleiter

Saxifraga rudolphiana 
Erigeron uniflorua 
Draba hoppeana 
Pedicularia asplenifolia 
Artemisia genipi 
Sesleria ovata 
Phyteuma globulariaefolium 
Gentiana orbicularis 
Gentiana brachyphylla (?) 
Salix serpyllifolia 
Taraxacum pacheri 
Doronicura glaciale 
Saxifraga biflora 
Trisetum spicatum 
Gentiana nana 
Saxifraga androsacea 
Jlutchinsia brevicaulis 
Arabis caerulea 
Veronica alpina 
Saxifraga atellaris 
Sagina saginoides 
Salix herbacea 
Primula minima 
Carex parviflora 
Carex atrata 
Saxifraga bryoides 
Androsace alpina 
Ranunculus glacialis 
Primula glutinosa 
Geum reptans 
Ceraetium uniflorum 
Linaria alpina 
Leontodón montanus 
Campanula coehleariifolia 
Moehringia ciliata 
Arabia alpina 
Achillea atrata 
Silene acaulis sap.excapa 
Draba aisoides 
Euphrasia minima 
Ranunculus alpestria 
Poa minor 
Poa alpina
Saxifraga oppositifolia 
Silene acaulis ssp.longisoapa 
Uinuartia sedoides 
Uinuartia verna 
Sedum stratum 
Saxifraga moschsta 
Uyosotis alpestria 
Polygonum viviparua 
Saxifraga aizoides 
Taraxacum carinthiacum 
Lecanora erases 
Gnaphalium supinum 
Syntrichia norvegica 
Anthelia juratzkana 
Tortelia tortuosa 
Cladonia pyxidata 
Distichium inclinatum 
Festuca pumila 
Arenaria ciliata 
Bartsia alpina 
Polytrichum norvegicum 
Stereocanlon alpinem

+  .2
+.3

2.2 1.2 1.2 +.2 1.3 1.2 
+ 1.2 

1.2 
1.2

1.4
+ . 2

.3

.3 2.

1.3
1.4 
+ .4
+ .2
+ .2

2 . 2
1.1 +
♦ 2.3 +.+ 1.

1.3 1 . 2  +.3 1 . 3
1.1 +.2

2 . 2

+.3

1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2  1,2  + ,

2.3 2.3 +.3 1.2 1,
1.3 2.3 2.4 2.4 +.2 ♦.

.3 +.3
2 +.2 +.3 +

+.2 +.2 +.2 r 1.2 1,
+.3 +.2  +.2

2 2 . 2  
3 1.2 
3 +.3 
3 1.3 

+ . 2

+.3
+.3

3.3 2.3
+.2 +.2 1,3

1.2 1.2
1.2 1.3 +.2 

* . 2  + .2

Zufällige



Tab. 13 (Fortsetzung)

DRABO-SAXIFRAGETUU Br.-Bl. 1948 es. Zollitech 1966

4. Subass.: saxifragetosum bryoidis (Aufn. 193* 191)

Nr* der Aufnahme 
Hijhe in 10 h 
Exposition 
Neigung in Grad 
Bedeckung in %
Größe der Aufnahme!lache in qn 
Artenzahl

106 38 6 179 178 180 193 191
244 243 238 278 280 279 275 280

W NNW SW - SW SSO NO SO
30 25 20 25 35 35 20 6
40 40 90 60 90 98 40 90
20 20 20 35 3 60 300
33 30 30 25 26 23 40 26

Aes*Char* Saxifraga rudolphiana 1.3 + .2 2.4 1.3 1.2 1.3 1.3 IV
Ordn.Diff. Erigeron unifloras + .2 4 4 4 4 III
Ass.Char. Draba hoppeana 1.2 1.2 1.2 4 r 1.1 IV

_ - Pedicularia asplenifoJia 4 4 4 1.1 4.2 III
Verb.Char. Artemisia genipi 1.2 r r° R II
Ass.Chor* Sesleria ovata 2.3 2,2 4 2.2 1.2 III
Verb.Char* Phyteuma globulariaefoliua + .2 4 1.2 I

- - Gentiana orbicularis II
- - 0 ) Gentiana brachyphylla (?) 4 4 4 1.1 1.2 II
- - Salix serpyllifolia + .3 +.3 4 4 4 II

Aas,Cher, Taraxacom pacheri 1.2 4 I
Verb.Char* Doronicum glaciale 2.3 I
Ubergr.Char, Saxifraga biflora + .2 I

- - Trisetum spieatum 4 4 I
_ _ Gentiana nana I

Diff.Subass. Saxifraga androsacea 1.2 1.1 4 1.2 4 4.2 1.2 1.1 III
_ _ Hutchinsia brevicaulis + .2 1.2 + .2 R 4 4 III
- - Arabia caerulea + .2 + 4 II
_ _ Verónica alpina 1.2 + 4 1.1 4 4 III
- - Saxifraga stellaria 1.3 + .2 4.2 4 II
- - Sagina Baginoides r I
_ - Salix herbácea 1.3 1.2 2.3 4 .2 1.3 3.3 4 4.2 II
_ - Prímula minina +.2 1.3 4 4,2 1.1 4 II
— Carex parviflora 4 4 I
_ _ Carex atrata + ,2 4 I
— Saxifraga bryoidea 1.3 1.3 I
- - Androsace alpina 4 .2 4 .2 I
- - Ranunculus glacialis r 1.1 I
- - Prímula glutinosa 1.1 1.1 I
_ _ 4 I

Kl.Char. Cerastium uniflorum 1.2 + .2 + .2 4 1.2 4 .2 4 1.2 III
— Linaria alpina 1.2 4 r II

Ordn.Diff. Leontodón nontanus 1.2 I
Kl.Char, Campánula oochleariifolia + .2 II

- - Uoebringia eiliata 1.3 + .2 I
- - Arable alpina 4 r I

Ordn.Diff* Achillea atrata 1.2 4 I
_ - Si lene aeaulia aap.excapa 1.3 I
_ - Draba aizoides 4.2 I
- - Euphrasia minima 4 I
- - Ranunculus alpeatris + .2 I

Kl.Char, Poa minor I
Begleiter Poa alpina 1.2 4 4 1.1 4 4 1.2 IV

Saxifraga oppositifolia 1.3 1.3 2,2 4.2 2.2 4.2 R V
Silene acaulis sap.longiscapa 2.4 1.4 2.4 2.3 3.4 3.4 2.3 IV
Uinuartia sedoides +.2 1.3 4 1.3 2.3 1.3 IV
Uinuartia yerna 1.2 4 r r 4 III
Sedum atratum 4 + .2 4 III
Saxifraga noschata 4.2 +.3 4,2 4.2 II
Uyosotis alpeatris + .2 +.2 4 4 1.1 I
Polygonum yiyiparum 4 r R 4 2.4 II
Saxifraga aizoides + .2 1.2 I
Taraxacum carinthiacun + .2 4 I
Leeanora crassa 4 4 X I
Gnaphalium supinnm 4.2 I
Syntrichia norvegica 1.2 I
Anthelia juratzkana 1.4 I
Tortelia tortuosa I
Cladonia pyxidata 1.2 X I
Distichiom inclinatum I
Festuca pumila +.3 II
Arenaria eiliata I
Bartaia alpina 1.1 II
Polytrichun norvegicun 3.4 I
Stereocaulon alpinum 4 I

Zufällige 2 7 8 3 4 3 8 3



Tab. 14

TRISETETUU SPICATI Oberd. 1959 em. Zollitsch 1966

1. Subass.: typicum
a. Saxifraga rudolphiana-Fazies (Aufn. 177, 6a, 98, 215)
b. typische Ausbildung (Aufn, 79, 80. 129, 131, 130, 35, 208)

2. Subass.: kobrcsietosua myosuroidis (Aufn, 34, 82, 91, 92, 93, 94)

Aufnahme Nr. 177 6a 98 215 79 80 129 131 1 3 0 35 208 34 82 91 92
Hohe in 10 B 290 266 222 - 263 261 258 25$ 260 263 - 258 259 266 262
Expos!tion SSO SSO NNW - SO SSW S SB SW SO - W 0S0 SW w
Neigung in Grad 8 30 40 - 0-5 30 10 30 30 15 - 35 40 25 25
Bedeckung in Js 60 70 20 - 15 5 80 10 5 10 - 80 70 40 40
Größe der Aufnahmefläche in qm 30 10 20 - 30 30 10 50 50 25 - 10 20 50 25
Artenzahl Stet, 23 20 35 13 35 26 30 25 18 29 26 30 50 40 31

Verb.Char. Saxifraga rudolphiana II 2.3 1.2 2.3 1.2 +.3 4.3 4.3
Asa.Char. Gentiana nana II X l.l + +.2 1.2 1.2 1,2 4.2
Ass,Diff, Festuca alpina II + .2 + +.3 1.2 2.2 1.2 4.2 4.3
Ass.Char, Trisetuo spicatum IV 1.2 1.1 2.1 1.2 2.2 +.2 1.2 1.1 4 1.2 1.2
Asfl.Diff, Draba dubia II + *.2 +.2 +.2 +.2 r 4.2 4.2

— LeontopodiuB alpinua II + .2 +.2 1.2 +.2 +.2 1.1 4 4.2 4.2
- - Arteaisia mutellina II 1.3 +.2 +.2 4.2 4

Ass.Char. Braya alpina I 4 +.2 1.2 1.2 1.1 4
Ase.Diff. Gentiana tenella I 4 + .2
Verb,Char. Crepls rhaetica I

- - Salix serpyllifolia III + .2 +.3 +.3 4.2 3.3 4.3 2.4 2.4
Diff.Subass . Helianthemua alpestre I 4.2 4.2 4.2 4.2

— Astragalus helveticus I 4.2 1.2
- - Carex rupestris I 4.2
- - Erysiaua silvestre I 1.2 4.2
- - Distichiua inclinatum I 1.2 1.2 4.2
- - Cetraria juniperina I 4.2 1.2
- - Oxytropis caspestris I 1.2 4 4.2
- - Kobreaia ayoeuroides II 3.3 1.2 1.2 1.3
- - Sesleria varia II 4 4.2 4,2
— Thamnolia veraicularis II + + .2 2.2 1.2 4.2
- - Sauseurea alpina I
— Oxytropis jacquinii
- - Hedysarua hedysaroides

Verb,Char. Sesleria ovata II 4.3 1.1 1.2 1,2 1.3
Diff.Subass Potentilla nivea
- - Agrostis rupestris
- - Agrostis alpina 4.3 4.2
- - Parnassia palustris
- - Lonatogoniun carinthiacua
- - Saxifraga bryoidea II +
- - Chrysantheaua alpinua II r 4,2

Ab b ,Char. Hemiaria alpina -
Ab b .Diff. Festuca ovina -

- - Lecidea deoipiens -
Verb,Char, Arteaisia genipi IV + ,2 +.2 + 1.2 1.2 1.2 1.2 1,2 1.2 1.1 4.2 1.2 4.2
Ordn.Diff. Erigeron uniflorus IV + + +.2 1.1 +.2 +.2 4.2 4 1.1 4.2 4.2
- - Euphrasia ainiaa III + 1.1 1.1 + 4 4 4 4.2

Verb,Char, Draba hoppeana II + *.2 1.2 2.1 1.2 1,2 +.2 1.3 1.2 1.2 1.2 1.2
- - Gentiana orbicularis II +.3 +.2 +.2 4.2 1,2 1.2 4.2 4.2

Ordn.Diff. Draba aizoldes II +.2 +.2 4.2 4.2 1,2 4.2
Verb,Char, Pedicularia asplenifolia II + 4,2 4.2 4 4 4.2 4.2 4.2 1,2

-  - Phyteuaa globulariaefoliua II + +,2 4.2 4,2 4,2 4.2 4.2
Ordn.Diff. Primula minima II .1 4.2 4.2 1.2 4.2 4.2
Verb.Char, Draba fladnizensis II .1 4.3 4.2 + .2

- - Doronicua glaciale I 4 4 4.2
Kl.Char, Ceraatium uniflorus III 4,2 4,2 2.2 4.2 4.2 4.2 4.2 4.2

-  - Campanula cochleariifolia II 4.2 1.3 2.2 1.2 4.2 4.2 1.2 1.2
-  - Linaria alpina I 4 +,2 4.2 1.3 4.2
- - Poa minor II 2.2 4 4.2 1.2
- - Gypsophila repena I 4
-  - TrisetuB distíchophyllum I 2.3 4.2

Begleiter Silene acaulis ssp.longiscapa V +.2 3.A +.3 1.2 1.4 4.3 1.3 4.3 1.4 4.2 2.4 2.4 1.4 1.4
Saxifraga oppositifolia IV .1 1.3 1.3 1.3 3.3 2.3 .3 1.3 2.2 1.3 1.3 2.3 2.3
Uinuartia verna IV .2 + .2 +.2 4.2 4.2 2.2 4.3 4.3 1.2 4.2 4.3 1,2 4,2
Minuartia sedoides IV £.3 4.4 4.3 4.3 1.4 4.2 4.2 4.3 1.3 4.3
Arenaria ciliata III 4.3 4.2 4 4,2 1.3 4,2
Poa alpina III + + .2 +.2 4,2 4  4 1.2 2.2
Saxifraga moschata III r + .2 4.3 4,2 1.3
Polygonum viviparua III + 4  4  1.1 1,1
Sedum atratum II + .2 + 1,1 4.2 4.2 1.2 1.1
Festuca pumila II +.3 4.3 4.3 1,3 2.3 1.3
Saxifraga aizoides 11 1.2 4.2 4.3 1.2
Arabia pumila II 1.2 1,1 4.2 4.2 4 4.2 1.1 4.2
Ligusticuo mutellinoides I 4 4

Sonstige 7 7 13 2 6 3 9 4 8 3 4 10 17 5 4



Tab« 14 (Fortsetzung)

TRISETRTUU SPICATI Oberd. 1959 em. Zollitsch 19 6 6

3. Subass,i saussureetosum alpinae prov. (Aufn. 44 1 69)
4. Subass •: seslcrietoeum ovatae prov. (Aufn. 212. 213, 199)
3. Subass,,J agrostietosum alpinae prov. (Aufn. 99)
6. Subass.,s saxifragetosum bryoidis (Aufn, 219» 220, 194, 195 , 201 , 202 , 2031, 214)

HERNIARIETUU ALPINAE prov.

(Aufn, 6l, 62, 6 5)

Aufnahme Nr. 93 94 44 69 212 213 199 99 219 220 19 4 195 201 202 203 214 61 62 65
Höhe in 10 m 251 230 2 6O 261 - - 250 215 280 270 262 285 275 285 268 - 264 253 248
Exposition SW N W N - - W NNO - NW - 0 - S SW - SOO S S
Neigung in Grad 30 25 1 5 0-8 - - - 0-5 25 - 30 0 5 20 - 40 40 40
Bedecknng in $ 30 70 80 20 - - - 20 65 25 - - - 90 - 30 50 40
Größe der Aufnahmefläche in qm 50 25 10 30 - - - 30 - 5 - - 15 50 - 10 10 10
Artenzahl 32 43 56 36 19 19 26 38 9 10 15 15 17 22 32 10 28 38 39

Saxifraga rudolphiana 
Gentiana nana 
Festuca alpina 
Trisetun spicatum 
Draba dubia 
Leontopodium alpinua 
Arteaisia nutellina 
Braja alpina 
Gentiana tenella 
Crepis rhaetica 
Salix serpyllifolia 
Heliantheaua alpestre 
Astragalus helveticus 
Carex rupestris 
Erysimum silvestre 
Distichium inclinatum 
Cetraria juniperina 
Oxytropis campestriB 
Kobresia myosuroides 
Sesleria varia 
Tbamnolia vermicularis 
Sassurea alpina 
Oxytropis jacquinii 
Hedysarum bedysaroides 
Sesleria ovata 
Potentilla nivea 
Agrosti8 rupestris 
Agrostis alpina 
Parnassia palustris 
Lomatogonium carinthiacum 
Saxifraga bryoides 
Chrysanthemum alpinua 
Hemiaria alpina 
Festuca ovina 
Lecidea decipiens 
Artemisia genipi 
Erigeron unifloras 
Euphrasia minima 
Draba hoppeana 
Gentiana orbicularis 
Draba aizoides 
Pedicularia asplenifolia 
Phyteuraa globulariaefolium 
Primula minima 
Draba fladnizensis 
Doronicum glaciale 
Cerastium uniflorum 
Campanula cochleariifolia 
Linaria alpina 
Poa minor 
Gypsophila repens 
Trisetum distichophyllum 
Silene acaulis sBp.longisoapa 
Saxífraga oppositifolis 
Uinuartia verna 
Minuartia sedoides 
Arenaria oiliata 
Poa alpina 
Saxifraga moschata 
Polygonum viviparum 
Sedum atratum 
Festuca pumila 
Saxifraga aizoides 
Arabia pumila 
Ligusticum mutellinoides

Sonstige

1.3 +.2 1.4 
+  . 2

+ +.2

1.2 1.2 +.2 
r.2 +.2

TT
1.3

+.2 + + 1.1 X 1.2 X d 1.2
+ + + + + X + X X X + + + r

+ + 1.1 X + + .2 + + +

1.2 1.2 + .2 +.3
+ .2 + .2 + .2 r.2 r + .2
+ .2 d +

+ X + 1.1
+ .2 + 1.2 + .2 + .2
+ .2

+ .2
+ .2 + .2

+
X 2.1

+ .2 + .2 + .2 1.2 1.2 +.2 X d x 2.2 + .2
+ .2 + .2 1.2 2.3

+ .2
1.2 R X +

+ + .2

+ .2 + .2 1.3
+ .2 1.2

2.4 + .3 1.3 2.3 4.3 X 1.3 d X X 2.2 3.4 + .3 + .3
2.3 2.3 1.3 1.3 2.2 +.2 1.2 X + 1.2 1.3 1.3 1.2
+ .2 + .2 1.2 + .2 + .2 X X + + .2 + .2 + .2
+ .3 1.3 + .2 3.3 + .2 X +.3 1.2 + .2 X X X 1.3 3.4
+ .2 +.2 1.2 +.3 2.2 X +.3 + 1.2 1.2 +.2 + .2

+ .2 + .2 X X X 3.3 2.2 1.1 + .2
+ .2 +.3 +.3 X X X + R 1.3 r
1.1 1.1 1.1 1.1 X X + 1.1 + +

+ + + r +
2.4 1.3 1.3 + .3 X 2.3

1 . 2 + 1.2 2.3 1.3

+ + + +

4 18 27 13 5 7 9 17 4 5 3 4 6 11 2 11 12 13



zu Tab, 14

Aufn

Aufn

Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn.
Aufn,

Aufn.

Aufn.

Aufn.
Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn»

Aufn.

Aufn,

Aufn,

Aufn,

Aufn,

. 177: WENDELBERGER (1933), Aufn.Nr.il, "Drabeto-Saxifragetoa Br.-Bl. 1946, Assoziationstypusi 23,7.1933:
untere Frusohnitzscharte (Glooknergruppe)¡ Bratschen aus verwitternden Schichtköpfen; weitere Angaben
fehlen, Aufn. CHALAUPKA, Anthelia juratzkana (4), Blaatenia spec. (x). Gentiana brachyphylla (+)(ait
G.orbicularis verwechselt ?), Lecanora crassa (1.2), Lecidea lucida (x), Ranunculus glacialis (l.l),
Saxifraga androsacea (l.l).

» 6a: 4,9.1961: SO-FuO des Schartenkopfes südwestlich der Unteren Pfandlscharte (Glocknergebiet) 5 Kalk-
gliaaerschiefer und Prasinit, feinschuttreicher, frischer, wenig bewegter Moränenschutt, Schneebe
deckungsdauer ca. 8 Monate. Arabia caerulea (+), Fulgensia fulgens (r), Peltigera rufescens (+),
Placidiopsis custnani (+.2), Potentilla brauneana (4 ), Sagina saginoides (+), Veronica alpina (+.2).

> 98: 1 6 ,8 ,1 9 6 3 : Oberer Keesboden, rechtes Pasterzenufer (Glocknergebiet); Kalkglimaerschiefer und Pra
sinit, feinschuttreicher, zeitweise stärker bewegter, aäOig gut durchfeuchteter Moränen- und-Bach- 
schutt. Schneebedeckungsdauer 7-8 Monate. Achillea clávense (+.2), Dacidia nicrocarpa (+,2). Brvua
spec. (+,2), Deschanpsia caespitosa (+.2), Dicranum elongatum (+.2), Encalypta rhabdocarpa (+.2),
Hutchinsia brevicaulis (+.2), Peltigera rufescens (+,2), Schistidium spec, (4 ,2), Syntrichia nor
vegica (+.2), Toninia coeruleonigricans (+.2), Veronica alpina (+,2), Veronica aphvlla (+.2),

, 213: PRIEDEL (1 9 3 6 ), Tab. U, Nr* 2, “Drabetua hoppeanae". Oberstes Mölltal (Hohe Tauern), Nivalvege- 
tationj weitere Angaben fehlen, Minuartia rupestris (+.2), Potentilla brauneana (+),

79: 30,7*i963: Moräne beim Wasserfallsee, linkes Pasterzenufer (Glocknergebiet); Kalkgliaaerschiefer,
Moränenschutt, reich an grusiges Feinschutt, sickerfrisch, trocknet gelegentlich jedoch stellen
weise stärke.- aus, Schneebedeckungsdauer ca. 7-8 Monate. Bartsia alpina (+.2), Dotrychiua lunaria
(+), Carex ornithopoda ssp.ornithopodioides (+,2), Distichiua capillaceua (+.2), Orthotheciua in- 
trioatua ( + ..1), Thyaus polytrichus (+.3)*

80: 30.7.1963: vie Aufn. 79. Botrychiua lunaria (+), Distichiua capillaceua (+.2), Preissia quadrata (+.2),
1 2 9 : 17.9.1963: Moräne zwischen Wasserfalleck (Ende des Proaenadeweges) und Wasserfallsee, linkes Paster

zenufer (Glocknergebiet); ähnlich Aufn. 79. Achillea clávese (+), Carex espillarla (+.3), Cetraria
cucullata (1.2), Encalypta rhabdocarpa (4 ,2), Fulgensia bracteata (1*2), Hypnum revolutua (l,2),
Lecanora verrucosa (+.2), Peltigera canina (4 ,2), Toninia coeruleonigricans (+.2),

1 3 1 : 17*9«1963: wie Aufn, 79. Darbula spec, (+.2), Peltigera rufescens (+.2), Solorina bispora (4 ,2),
Tortella tortuosa (+.2),

1 3 0 : 17.9.1963: wie Aufn. 79. Bartsia alpina (r), Botrychiua lunaria (r), Cetraria cucullata (l,2), Draba
carinthiaca (+.2), Encalypta rhabdocarpa (4 ,2 ), Peltigera canina (Í.2), Saxifraga biflora (4 ), Saxi
fraga 8tellaris (4).

33: 21.7,1962: wie Aufn. 79. Arabia alpina (4 ), Cladonia pyxidata (4 .2 ), Distichiua capillaceua (4 .2 ).
208t FRIEDEL (1956), Tab, L, Nr, 1, "Triaetetua diatichophylli". Oberstes Mölltal (Rohe Tauern), "Schutt- 

blaiken"; weitere Angaben fehlen. CerastiuB alpinos (4 ), Cerastium latifoliua (4 .2 ), Ruaex soutatus
(1 .2), Saxifraga biflora (l.l),

34: 21,7*1962: wie Aufn. 79. Carex capillariB (4 ), Cetraria islándica (4 ,2), Cetraria nivalis (l.2),
Cladonia pyxidata (4 ,2), Distichiua capillaceua (l.2), Lloydia serótina (r), Orthotheciua intri- 
catua (4 .2), Ranunculus alpestris (r), Seapervivum montanun (4.2).

82: 30.7.1963: wie Aufn, 79. Achillea strata (4 ,2 ), Achillea clávense (4 *2 ), Antennsria carpatica (4 ,2 ),
Caapanula scheuchzeri (4 ,2 ), Carex parviflora (4 ). Cladonia pyxidata (4,2 ), Dianthus glacialis (4 ,2 ).
Gnaphaliua supinos (l,2). Moehringia ciliata (4 ,2 ), Myosotis alpestris (4), Polytrichua alpinua (4 ,2 ),
Potentilla crantzii (4 ,2 ), Ranunculus alpestris (4 ,2 ), Saxifraga androsacea (4 .2), Thyaus poly
trichus (4,3 )1 Tortella tortuosa (l.3), Veronica aphylla (l.l),

9 1 : 13.8.1963: Albitzenkopf, aa N/S verlaufenden Grat (Glocknergebiet); Kalkgliaaerschiefer, schiefriger
Fels ait Grob- und reichlich Feinschutt, zeitweise stärker bewegt, mäßig feucht, Sohneebedeckungs- 
dauer ca, 7-8 Monate. Bryum kunzei (4,2 ), Docaapia hookeri (4 ,2), Fulgensia bracteata (4 .2), Pel
tigera rufescens (4 ,2), Solorina bispora (4.2),

92s I5 .8 .I9 6 3 : wie Aufn, 91. Cetraria cucullatB (1.2), Cetraria nivaliB (4 ,2 ), Myosotis alpestris (4 ),
Ochrolechia upsaliensis (4 ,2 ).

93: 1 3 .8 .1 9 6 3 : wie Aufn. 91. Crepis terglouensis (1,2), Dactylina aadreporiforais (4 .2), Myurella
tenerriaa (4 ,2 ), Tortella tortuosa (l.2),

94: 1 6 .8 ,1 9 6 3 : Oberer Keesboden, rechtes Pasterzenufer (Glocknergebiet); Kalkgliaaerschiefer und Pra
sinit, Grob- und Feinschutt, zeitweise stark bewegt, sickerfrisch, Schneebedeckungsdauer ca. 8 Mo
nate. Achillea elevenae (4,2 ), Blepharostoaa trichophyllua (4 .2 ), Brachytheciua trachypodiua (4 ,2 ),
Carex firaa (4 ,3 ), Carex fuliginosa (4 ,3 )* Carex ornithopoda ssp.ornithopodioides (4 ,2), Ceratodon
purpureas (4 .2), Cetraria islándica (1,2), Cladonia chlorophaea (4 ,2), Dryas octopetala (l.3),
Fulgensia bracteata (4 ,2 ), Lecanora verrucosa (4 ,2), Ranunculus alpestris (4), Rhamnus puaila (4 .2),
Salix herbácea (4 ,2), Salix retioulata (1.2), Solorina saccata (4 ,2 ), Veronica aphylla (4),

44: 2,8.1962: Aa Grat zwischen Zeblasjoch und Pellinkopf (Saanaungruppe) 5 Kalkschiefer, windexponierter
Grat (Nunataker), Androsace chanaejasae (+), Antennaria carpatica (4 ,2), Aster alpinus (4 ), Brachy- 
theciua glareosuB (4.2 ), Bryum kunzei (1 .2 ), Caapanula scheuchzeri (r), Carex atrata (4 .2), Carex
curvula (4 ,2 ), Cerastiua alpinua ( 4 ) ,  Cetraria cucullata (l,2), Cetraria islándica (4 .2 ), Dicranua
aühlenbeckii (4 ,2), Fulgensia bracteata (4 ,2). Galium anisophyllua (4), Lecanora verrucosa (4 .2),
Leontodón aontanus (4 ,2 ), Luzula spicata (4,2), Myosotis alpestris (l,2), Oxytropis halleri (4 ),
Oxytropis lapponica ( 4 ) ,  Pedicularia verticillata ( 4 ) ,  Phyteuaa heaisphaericua (r), Potentilla
crantzii (4.2), Ranunculus glacialis (4 ), Stereocaulon alpinua (l,2), Taraxacua krättlii (4 ),
Veronica aphylla (4),

69: 13.7.1963: Ostgrat der Larainfernerspitze (Fimbertal, Samnaun/SiIvretta); Kalkschiefer, schieferiger
Fels ait Grob- und Feinschutt, wenig bewegt, relativ trocken, windexponiert (Nunataker), Cetraria
islándica (4 ,2), Cetraria nivalis (+.2), Draba carinthiaca (4 ,2 ), Griaaia unicolor (4 ,2 ), Hypnurn
vaucheri (4 ,2 ), Lecanora verrucosa (4 .2 ), Lloydia serótina (4 ), Myosotis alpestris (4), Poa laxe
(4 ,2), Potentilla crantzii (4 .2), Ranunculus glacialis (4), Taraxacum pacheri (4 ,2 ), Trifolium
thalii (4 ,2),

212: FRIEDEL (1956), Tab. T, Nr. 1, “Ovato-Cherlerietua", Oberstes Mölltal (Hohe Tauern); weitere An
gaben fehlen, Gentiana brachyphylla (?)(4). Gentiana verna (4 ), Hutchinsia brevicaulis (4 ), Poten
tilla crantzii (1.2), Veronica aphylla (4.2).

213: FRIEDEL (1956), Tab, T, Nr» 2, "Ovato-Moehringietumn. Wie Aufn. 212, Achillea atrata (l.l), Gen
tiana bavarica (4 ), Hutchinsia brevicaulis (4 ). Moehringia ciliata (3.3), Potentilla aurea (4 ,2),
Taraxacua alpinua (4,2), Veronica aphylla (4,2),

199: WENDELBERGER (1954), S, 250/231, Tab, 1, Aufn,Nr, 1, "Drabeto-Saxifragetua". Hühnerspiel, Weat-
rücken (Zentraltirol); Schiefer, 2450-2720 a, Aufn. HANDEL-UAZZETTI (1935). "Wohl als unvollständig
zu betrachten". Cetraria islándica, Draba carinthiaca, Gentiana brachyphylla, Gentiana prostrata,
Myosotis alpestris, Potentilla crantzii, Potentilla frígida, Sesleria disticha, Taraxacua reichen- 
bachii.



su Tab» 14 (Fortsetzung)
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99* 1 6 ,8 ,1 9 6 3 : Pasterzenvorfeld (Glocknergebiet); Kalkglinmerechiefer, relativ dünne Schiebt von Grob- 
und Feinschutt auf abgeschliffenea Fels, ständig gut durchfeuchtet, Schneebedeckungadaoer ca, 8-9
Uonate, Achillea clavenae (4 ,2), Anthyllis rulneraria ssp.alpesiris (4 ,2 ), Agrostis stoloniferaS1.3), Bartsia alpina (+,2), Cetraria nivalis (+,2), Diauthus glacialis (+.2), Dicranua elongatua4,2), Dryas octopetala il.4), Featuca vivipara (+,2), Hypnua calliehroua (+.2), Bhaanus puaile
+,2), Salix reticulata (+,2), Salix retusa (+.2), Saxifraga biflora (+.2), Saxifraga caesia (+,2),
Tortelia tortuosa (1,2), Trifoliua pallescens (l,2),

219t OBERDÖRFER (1959), 8,121, Tab. 1, Aufn.Nr. 18, "Trisetetua spicati", 30.7.1951: Hochebenkar (Ötz- 
tal); weitere Angaben fehlen. Featuca halleri (2.2), Luzula spicata (1 .2 ), Poa laxa (+), Poly- 
trichua alpinus (2,3).

220t OBERDÖRFER (1959), 8.121, Tab. 1, Aufn.Nr. 19, "Trisetetun spicati", 2,8.1952t Ferautkopf (Silvretta),
Seitenmoräne} «eitere Angaben fehlen, Doronicua clusii (+), Featuca halleri (4 ,2), Luzula spicata
(4 ), Poa laxa (+.2), Ranunculus glacialis (+),

194: WEM)ELBERGER (1953), Aufn.Nr, 6, "Drabeto-Saxifragetua Br,-Bl, 1931, Saxifraga rudolphiana-Pionier- 
stadiua (Br,-Bl, 193l)*. 16,8,1952: Flugsaudkar nv,oberhalb der Uuntanitzschneid (Uuntauitzgruppe); 
«eitere Angaben fehlen. Hutchinsia brevicaulis (x), Leontodon aontanus (x), Taraxacua alpinua (x),
Uoose und Flechten unvollständig.

195: WENDELBERGER (1953), Aufn.Nr, 20, "Drabeto-Saxifragetua, leitet xua Salicetua herbaceae über",
18,8,1952t Gletschertrog des einstigen Laiaetkeeaea (Uuntanitzgruppe); Uoränenblockhang; «eitere
Angaben fehlen, Oxyria digyna (x), Uoose und Flechten unvollständig,

201s WENDELBERGER (1954), S. 250/251, Tab, 1, Aufn.Nr. 3, "Drabeto-Saxifragetua". 16,8.1952s kleine
Plateaufläche n«.oberhalb der Uuntanitzschueid (Uuntanitzgruppe): «eitere Angaben fehlen, Gentiana
prostrata (x), Taraxacua alpinua (x), Taraxacua reichenbachii (x), Tetraplodon urceolatus (x),

202: WENDELBERGER (1954), S. 250/251, Tab. 1, Aufn.Nr, 4, "Drabeto-Saxifragetua", 26.7.1953: Südgrat
des Nossing, Absatz aa obersten Grat unter den Gipfel (Osttirol); gedüngte Stelle; «eitere Angaben
fehlen, Luzula spicata (4 ), Saxifraga androsacea (4 ), Taraxacua alpinua (l,2), Taraxacua reicben- 
bachii (2,4), Tetraplodon urceolatus (x), Veronica alpina (4 ),

203: WENDELBERGER (1954), S. 250/251, Tab. 1, Aufn.Nr. 5, "Drabeto-Saxifragetua*. 26.7.1953; vie Aufn.202;
verwachsener, sw-exponierter Bang zwischen anstehenden Felsen, Grünschiefer, gedüngt. Aconitua
tauricaa (r). Cerastiua alpinua (i,l), Cetraria nivalis (4), Cladonia rangiferina (x), Gentiana
prostrata (4 ), Luzula spicata (r), Uyoaotis alpestris (4 ), Potentilla crantzii (4), Saxifraga andro
sacea (4), Taraxacua handelt! (2,2), Tetraplodon ureeolatue (l,4),

214: FRIEDEL (1956), Tab, U, Nr, 1, "Drabetua fladnizeneis". Oberstes Uölltal (Rohe Tauern); «eitere An
gaben fehlen. Draba toaentosa (+), Uinuartia recurva (4 .2 ),

6t: 22.8,1 9 6 2 : aa Weg voa Bergbaus Plattjen zur Britannia-Hütte (Saas Fee, Wallis); Kalkschiefer, sehr
feinachuttreicher, zeitweise stark bevegter und oft stärker anstroeknender Schutt. Aster alpinua (r),
Botryohiua lunaria (r), Bryua caespiticeua il.2), Buellia epigaea (4 ,2 ), Cetraria nivalis (4 ,2 ),
Cystopteria fragilis Cr), Dryas octopetala (1.3), Gentiana schleicheri (4 ), Uyurella julaeea (4 ,2 ),
Saxifraga paniculata (4,2), Silene acaulie sep.excapa (4 ,2).

62: 2 6.8 .2 9 6 3: na Weg voa Pfitschtal zur Hochfeiler-Riitte (Zillertaler Alpen); Kalkgliaaerscbiefer, sehr
feinechuttreicher, stark bevegter, trockener Schutthang. Achillea atrata (4 ,2), Arabis alpina (+),
Aatragalue alpinus (4). Bryua funehii (4,2), Distichiua capillaceua (l,2), Fulgensia bracteata (4 ,2 ),
Galiua anisophyllua (4). Leontodon aontanue (4 ), Hutchineia brevicaulis (4 .2), Salix retusa (r), 
Taraxacua panalpinua (4), Veronica alpina (4 ),

6 5 : 3 1 .6 ,1 9 6 3 : wie Aufn. 62, Achillea atrata (4 ,2), Arabis alpina (4), Barbula rufa (4,2 ), Botrychiua
lunaria (4 ), Deschaapsia caespitoea (4 .2), Drvae octopetala (4 ,2), Fulgensia bracteata (l.2), Galiua
anisophyllua (1,2), Hutchinsia brevicaulis (4), Myurella tenerriaa (1.2), Squaaarina spee. (4 .2 ),
Thyaus polytrichua (4 .2), Toninia coeruleonigricans (4 .2 ),




